Deutiche Seitung 


für - 


Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Grlicjvrt von der „United Breß*.) 


Inland. 


Aus der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill, 16. Jaa. Wie 
gemeldet wird, iſt jetzt noch ein Kandi— 
dat für das Amt des Bundesſenakors 
im Felde, nämlich der Kongreßmann 
A. J. Hopkins von Aurora. 
iſt in dieſer Sache von der Bundes— 
hauptſtadt aus hierher gereiſt, und 


„wenn er bei ſeiner Ankunft genügende 


Ermuthigung in der Sachlage findet“, 
ſo will er formell als Kandidat auftre— 
en. Er wird heute Abend oder mor— 
gen früh hier erwartet. 


Vor ſeiner Vertagung auf Montag | Februar in Geltung treten folle; dieſe 
al ıT | 5 

| e rhöhungen. 
Untrag von Lundin, diesenermung | Perlangt allgemeine Lohn— RE 


bon Robert L. Campb sell zum Friedens— | 


Abend befchloß der Staatsjenat 
ben 


tichter in Iomn 
Eoot, in ter 
fofger von O3tar %. Oear, an einem 
Spezialausfhuß von Senatoren de3 
Countys Coot zu vermeilen. 


Jefferſon (County 


ein garſtiges perſönliches Wortgefecht. 


Stougreh. 
MWafhinaton, D. E., 16. San. 
Abgeordnetenhaus hielt geitern 
eine Abendjikung ab, in welcher aber 
nur 
lagen angenommen wurden. 


Das 


Die im 


Heimſtätten-Vorlage iſt auf Anord— 
nung des Sprechers an den Ausfchuß 
für öffentliche Ländereien verwieſen 
worden. 

Waſhington, D. C., 16. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hörte heute Nach— 
mittag, nach Suspendirung der ande— 
ren Geſchäfte, Lobreden auf den ver— 
ſtorbenen früheren Sprecher Crisp von 
Georgia an, welche zeigten, in wie all— 
gemeiner Ychtun ig derſelbe 
hatte. 
erſte dieſer Reden. 

Vorher waren wieder verſchiedene 
Penſions- und andere Vorlagen von 
untergeordneter Bedeutung angenom— 
men worden. 


Keine Wisconfiner Jubiläums: 
feier? 

. Milwaufee, 16. Jan. 3 jcheint, 
daß der Plan, das Halbhundertjäh- 
tige Jubiläum der Erhebung Wiscon- 
jins in den Staatenrang großartig zu 
feiern, fogut wie aufgegeben morden 
iſt. Der Hunderter-Ausſchuß trat ges 
ſtern zuſammen, um den Bericht des 
Lokalausſchuſſes junger Männer ent— 
gegenzunehmen, welcher es übernom— 
nen hatte, die 3400,000 aufzubringen, 
die als Antheil der Stadt zu den Ko— 
ſten beſtimmt wurden. Letzterer Aus— 
ſchuß erſtattete einen günſtigen Be— 
richt, verlangte aber auch eine Garan— 
tie dafür, daß der Staat, außerhalb 
Milwaukees, ebenfalls ſeinen Theil zur 
Deckung derAusgaben beitragen werde. 
Dieſe Garantie wurde verweigert, und 
nach einer langen ‚unerquicklichen De— 
batte hierüber löſte ſich der Hunderter— 
Ausſchuß auf, ohne irgend einen wei— 
teren Beſchluß zu faſſen. Es ſtellte 
ſich heraus. daß viele ländliche Mitglie— 
der des Ausſchuſſes die Sache geradezu 
als eine Milwaukeer Lokal-Angelegen— 
heit betrachten und ſogar der Meinung 
ſind, dieſe Feier könne den Geſchäften 
auf dem Land nur Abbruch thun. 


Sie ſind alle gerettet. 


Menominee, Mich., 16. Jan. Die9 
Fiſcher, welche (wie unter „Zelegras 
phifche Notizen“ gemeldet wurde) in 
der Green-Bai auf einer plößlich los— 
gerifjenen Eisfcholle den Michiganjee 
hinaustrieben, und die man [chon falt 
bejtimmt für verloren gehalten hatte, 
find jämmtlich in Sicherheit. E3 war 
überhaupt mit der Gefahr nicht fo 
groß; denn die Filcher waren, jowie e8 
ernft wurde, auf Green Ysland an’g 
Land gejtiegen, mit Ausnahme von 
Edward Hoffmann und Gus. Lund, 
Erjterer wurde drei Stunden päter, 
als die Anderen, von einem Boot ers 
reicht und zurüdgebradt, und Lund 
erreichte unmeit Pafhtigo auf einer 
Eisſcholle das Geſtade. Ihre Netze ha— 
ben die Fiſcher meiſt verloren; doch 
werden vielleicht noch einige derſelben 
wiedererlangt werden. 


Sehr beſorgt iſt man aber um das 
Schickſal des Mühlatztes Theodor 
Johnſon, welcher von hier nach Stur— 
geon Bay zum Schlittſchuhlaufen ge— 
gangen war und ſeitdem nichts von 
ſich hatte hören laſſen. Auch werden 
noch drei Fiſcher vermißt, welche nicht 
zur obenerwähnten Partie gehört hat— 
ten. Eine Rettungspartie ſucht jetzt 
nach ihnen. 

Dampfernachrichten. 
Nugetommen. 


New York: Hekla vonStettin u.ſ. w.; 
New York von Southampton. 

Antwerpen: Jlinois von Philadel- 
phia. 

Glasgow: Caſpian von Boſton. 


ibgegangen. 


Nemfork: Werra nahGenua u.f.iv.; 
Amiterdam nahRotterdam; La Cham: 
pagne nad) Hapre; Yucania nad) Kiver- 
pool; State of California nad Glas: 
got; Dresden nad Bremen; Perjia 
nah Hamburg; Sicilia nach Stettin. 

London: Mobile nad) New Port. 

Southampton: St. Louid nad 
» New Hort. 

Br La Gascogne nach NewYork. 
oville: Anchoria, von Glasgow 


nach New ve 


Derjeibe | 


Stadt Chicag>), als Rad | Shneefturm, welcher am | 


Daho= | meine Sperre des Verkehrs eingetreten. 


mep und Humphren geriethen dabet in | 





auch 
der? 


eine Reihe | tivat- Benjionsvor= | 
ve Peine Penfi großen Schaden verurjachen, 


Senat befanntlic) angenommene Frei- ı Ströme jhon jebt hoc angeſchwollen 


— Tageblatt erſcheinenden Zeitung) 


Turner von Alabama hielt die 





Grubenarbeiter-Konvention. 


Columbus, O., 16. Jan. Die hier 
tagende Konvention des Nationalen 
Grubenarbeiter-Verbandes hatMichael 
Ratchſord von Maſſilon, O., zum Prä— 
ſidenten des Verbandes erwäölt. Die 
Dppoiition gegen ihn war nur unbe- 
deutend; er erhielt 129 Stimmen gegen 
15, melche auf Patrik MeBryde, und 
2, welche auf Alerander Xohnfon fie- 
len. Ohne Oppofition murde John 
Stane, Redakteur des „Mine Worters 
Ssournal” dahier, zum Vizepräfidenten, 
und 


e3 mwunde beitimmt, daß diefelbe im 


Bon Schnee biofKirt. 
Prescott, Arizona, 16. Jan. 


gann, hielt dieſe ganze Woche hindurch 
an, und infolge deſſen iſt eine allge— 


Eine ganze Bahnzug-Ladung Apfel— 


jetzt feſt. 

Noch immer hält der Sturm an, mit 
Neigung, in zen überzuge- 
Dieje Mandl dDlung würde erft recht 
da Die 


ben. 


find, und in den Gebirgen 5 bis 6 Yuß 
Schnee liegen. 


— — 


Ausland. 


—— 


Gegen den Dreibund ! 
Berlin, 16. Jan. Gewiſſe Artikel 
in der in Wien erjcheinenvden „Reich3= 


ı mehr“ (der jeit Kurzem mit der „Preſ⸗ 


s großes 
an⸗ 
läßlich der Ernennung des Grafen Mu— 
rawjew, des bisherigen ruſſiſchen Ge— 
ſandten in Kopenhagen, zum ruſſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen haben hier 
bedeutendes Aufſehen erregt. In die— 
ſen Artikeln des halbamtlichen Blattes 
wird der Dreibund angegriffen, und 
ein Anſchluß Oeſterreichs an Rußland 
und Frankreich angeregt. 

Die geſammte franzöſiſche Preſſe 
batte fchon vorher den Grafen Murams | 
jerv alö Deutfchenfeind. in Unfpruch ge= 
nommen, und e3 erjcheint ganz natürs 
ih, dab die bejagten Artifel der 
„Reichömwehr“ in Paris abgedrudt und 
jubeind fommentirt wurden. Der 
„Figaro“ ſchiebt, in Uebereinſtimmung 
mit anderen Blättern, feinem Andern, 
als dem öfterreichifchen Minijter-Präft- 
denten Badeni die Verfafferfchrift der 
Artifel vermuthungsmeife zu und weit 
ziemlich unverblümt darauf hin, daß 
ein Öegenfat zwifchen Badent und dem 
Strafen Goluhomsti, dem öfterreichi- 
Ichen Minijter des Auswärtigen, be⸗ 
ſtehe. 

Die gewöhnlich als wohlinformirt 
geltenden deutſchen Zeitungen, wie die 
National-Zeitung“ und die „Voſſi— 
ſche“, ſtellen aber das Vorhandenſein 
eines ſolchen Gegenſatzes entſchieden in 
Abrede. Die Bismard'ſchen „Ham— 
burger Nachrichten“ ſagen auch, es 
ſei jedenfalls noch nicht erwieſen, daß 
Graf Murawjew ein Deutſchfeind ſei. 

Jetziger Redakteur der „Reichswehr“ 
iſt der bekannte Militär-Schriftſteller 
und Luſtſpiel-Dichter Oberſtleutnant 
Davis. 

Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 16. Jan. Von Klagen und 
perſönlichen Reibereien werden jetzt die 
Reichstags-Verhandlungen größten- 
theil3 ausgefüllt. Der jozialdemotra- 
tifche Abgeorbnete Abgeordnete Reih- 
haus fprach neuerdings über Die De= 
drückte Lage der Konfektions-Branche, 
der Sozialdemokrat Molkenbuhr iber 
den Hamburger Streik, der Sozial— 
demokrat Schönlank griff die Rechts— 
verwaltung in Sachſen wieder lebhaft 
an, und der Sozialdemokrat Werner 
forderte die Einführung eines achtſtün— 
digen Arbeitstages für die Bergleute 
und ſtreifte die Börſenfrage. Auch 
wurde das Rede-Duell zwiſchen dem 
konſervativ-chriſtlichſozialen Profeſſor 
Huepeda und dem Reichsparteiler Frei— 
herrn v. Stumm fortgeſetzt. 

Der Inhaber der Reichstags-Reſtau— 
ration, Oekonom Schulz, will in der— 
ſelben nur unter der Bedingung blei— 
ben ‚daß er einen jährlichen Zufhuß 
von 4000 Mark erhält, — andernfılla 
will er am 1. April gehen. Diejes fein 
„Ultimatum“ wurde von den Reic)s- 
boten gruppenmeije diskutirt. 


Selbitmord eines Banferotteurs. 


Berlin, 16. Jan. Der Weißwaar:n- 
Händler Goldjchmidt dat hier Selbit- 
mord begangen, Er war, um jeinen 
Gläubigern zu entgehen, nach Amerifa 
geflohen, vor Kurzem indeß zurüdges 
fehrt. Die Gläubiger erfuhren von 
jeiner Rüdfehr und wollten ihn wegen 
betrügerifhen Bankerott3 verhaften 
laffen. Da er nichi zahlen könnte und 
gerichtliche. Strafe fürdhtete, fo er- 
bängte er fid. 

Das Zeugnifswang-Berfahren. 

Berlin, 16. Jan. Sekt ift auch ge= 
gen den Redakteur der „Königsberger 
Hartung’schen Zeitung“, Herren Wal- 
ter, die Zeugnißzwang— Verhaftung an⸗ 
geordnet worden, weil er dem Militär- 
gericht nicht hatte angeben wollen, wer 
ihm den Kommandantur-Befehl mit- 
den Bel —* welcher den — 
en Beſu — — 
bis auf Weiteres verbot, 


ir 


fe“ verjchmolzenen und nun als 


DW, E. Bearce zum Sekretär und | 
' Schagmeijter gewählt (Wiedermahi). 
ı Die Wahl des nationalen Vollzuas: 
| Musfchuffes hat noch zu erfolgen. Die | 
Lohnſkala wurde vervollſtändi gt, und 


Der 





Blätter angeſtrengt hatte. 
| gebtoutg ging fo weit, daß fich ſchließ— 


) 7 
lich gar fein Apvofat mehr fand, wels | yon, 


Der Margarin: Mohr acht. 

Berlin, 16. Jan. Yabrikbefiker $o- 
hann Heinrich Mohr, nationalliberaler 
Abgeordneter für den 8. ſchleswig-hol— 
ſteiniſchen Wahlkreis (Stadtkreis Al— 
tona) und Stadtverordneter von Alto- 
na, hat fowohl fein Landtags-Mandat 
wie auch den Pojten al3 Stadtverord- 
neter niedergelegt. Mohr ilt befannt= 


lich Margarin— Fabrikant und berüchtigt 


durch die unzähligen Verleumdungs— 
dem angeblichen Verſuch widerrechtli— 
cher Aneignung von fremden Fabrika— 
tionsgeheimniſſen gegen 
Seine Pro⸗ 


cher ſeine Händel vertreten wollte. Jeht 
hat Mohr auch alle ſeine noch übrigen 
Prozeſſe, 400 an derZahl, fallen ge laſ⸗ 
ſen, reſp. die Strafanträge zurückgezo— 
gen. 


Seine thatſächlich zur Verhand- 
lung gekommenen Klagen gegen Zei— 
Sonntag bes | 


Er weik von nidts. 


Das Habeas Eorpus-Gefuh zı 
Ounjten des der Unterichlagung bezich- 
tigten Wim. de Zufter jollte heute Nach- 
mittag vor Richter Dunne zur Ber- 
handlung aelangen, doch wurde die 
ganze Angelegenheit bi zum nächiten 
Freitag verſchoben. Der Arreſtant 
wird, wie erinnerlich, von den Behör— 


den in Denver gewünſcht, doch behaup— 


fach eine Perſonalverwechslung vorlie— 


| ge und daß er abjolut nicht® mit dem 


eine Menge ! 


ihm zur Laft gelegten Verbrechen zu 
thun habe. Es fer ihm ein Leichtes, 


| tet De Jufter jteif und feit, daß ein= | 
Prozeffe, welche er in Verbindung mit | — er b 


Rab und trübe, 
So war's, fo ift’s und jo bleibt’s bis auf 
Weiteres. 


Leuten mit einer Vorliebe für die 
Geftalten und Bilder der altenordifchen 


Ödtterlehre gibt die Witterung, welche | 


wir gegenwärtig wohl oder übel ertra- 
gen müſſen, nicht unmilltonimene Ver: 
anlafjung von vem Anbrud) der Herr: 
ſchaft Niflheins zu ſprechen, von 
dem Beginn desNebelreichs der böswil— 


ligen Elementargeiſter, denen vornehm- 


lich der Fenris-Wolf zum Siege ver— 


hilft, indem er die Sonne verſchlingt. 


einen Alibi-Beiweis zu erbringen, ſofern 


ihm nur einigeTage 


jaat, diefen Xuffchub, 


Zeit gelajjen wür- | 
Der Richter bemilligte, wie ge= | 


Bekanntlich wurde De Jufter ans ! 


fänalich unter der Antlage der Biga- 


| mie verhaftet, erlangte aber von Rich- 


tungen, foweit fie überhaupt vonErfolg | 


begleitet waren, hatten nur zur Aufer- 
legung ganz geringfügiger Geldſtrafen 


geführt. 


len geheilt werden. 
München ‚16. Jan. Der jozialijti- 
che Abgeordnete und Führer der bayri- 
ihen Sozialdemokraten, 
b. Vollmar, welcher den 66er und den 
70er Krieg mitgemacht bat, joll nun 


| ebenfalls der MWohlthat der berühmien 
toffdurchdringenden X-Strahlen thetl= | 


| 
i 
| 


baftig werden. 
fanntlich 1870 fchwer verwundet und 
ijt jeitvem Invalide. 
alten Wunden am Bein wieder aufge= 
brochen. Eine Unterfuchung des franz 
fen Beines mit den X=-Strahlen ergıb 
nun, daß im Unterschentel vier Fremd⸗ 
förper, wahrſcheinlich Tuch-Reſte, und 
eine am Unterſchenkel-Knochen platt- 
gedrüdte Kugel eingebettet jind. Nach» 
dem deren genaue XZaqe folcherart er- 
mittelt ift, fol nunmehr ihre Entfer- 
nung mittels operativen Eingriffs vor— 
genommen werden. Herr d. Vollmar 
wäre dann menigitens von feinen iwei- 
teren Leiden befreit, obivohl er Krüp- 
pel bleiben würde, iwie er e3 jeit dem 
70er Kriege ilt. 


Bismardjeier:Berbot aufgehoben. 


Mien, 16. Yan. Nun werden bie 
Deutjchen in Graz, der Hauptjtadt von 
Steiermarf, doch ihre VBismardfeier 
haben. Das Ober-VBerwaltungsgericht 
hat jebt das jeinerzeit vom Minijter 
des Innern ausgegangene Verbot ber 
Bismard-Freier, welche der Grazer Ge- 
meinderath geplant hatte, aufgehoöen. 


er Beulenpeſto-Schrecken 


Rom, 16. San. E3 wird amtlich 
mitgetheilt, daß Die Regierungen von 
England, Tranfreih, Deutichland, 
Deiterreih und der Tiürfer übereinge- 
fommen jind, hierort3 eine internatio= 
nale Konferenz abzuhalten, um Bor- 
fihtsmaßregeln gegen die Verbreitung 
der indischen Bewlenpejt nach Europa 
zu treffen. 

Paris, 16, Jan. Die franzöfiicge 
Regierung hat ein Defret erlaflen, 
.. die Einfuhr aller Linnenzeug> 
Lumpen aus den Diſtrikten Indiens, 
in welchen die Boulenpeſt graſſirt, ver⸗ 
bietet. 

Bon Spanien anerfannt. 


Madrid, 16. Jan. In feiner heuti- 
gen — beſchloß das Miniſterium, 
den neugebildeten Staatenbund der 
mittelamerikaniſchen Republiken Nica— 
ragua, San Salvador und Guate— 
mala („Groß-Zentralamerika“) amt— 
lich anzuerkennen. 


Kanal⸗-Tuünnel-Projekt fallen 
gelaſſen. 


London, 16. Jan. Das große, von 
einer Reihe engliſcher und franzöſiſcher 
Staatsmänner qutaeheißene Projekt 
| betreff3 eine3 Tunnels unter dem bri- 
tiichen Kanal hindurch !it jet aufgeges 
ben worden. in der Tebten Ver— 
fammlung er betreffenden Gejell- 
Ihaft wurde der Beſchluß gefaßt, die 
bisherigen Bohrungen in andererWeiſe 
zu verwenden, nämlich, einen Kohlen— 
gruben-Schacht an jener Stelle anzu— 
legen, da man beiläufig bei den Boh— 
rungen Kohlenadern entdeckt hatte. 

(Telegraphiihe Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Mit Zius und Ziuſeszius. 


Der Börſenmakler Ner Charles H.Smith 
hat heute im Superior-Gericht ein auf 
$405 lautenves Beichlagnahme- Ver⸗ 
fahren gegen den Schauſpieler Nat. C. 
oodiwin anhängig gemacht. Wie in 
dem Klagedofument ausgeführt wird, 
hatte Smith vor nunmehr fünf Jahren 
feinem Freunde Goodwin, der ſich da— 
mals in finanziellen Schwierigkeiten 
befand, 8300 vorgeſtreckt und dagegen 
das Verſprechen erhalten, daß die 
Schuld baldmöglichſt abgetragen wer⸗ 
den ſolle. Es verging jedoch ein Jahr 
nach dem andern, ohne daß der Schau⸗ 
[vieler trog aller Mahnungen Anftals 
ten machte, da® Geld zurüdzuzanlen, 
Aus diefem Grunde verlangt jegt Herr 
Smith, daß der Sheriff angemiejen 
werde, das Eigenthbum des Verflagten 
mit Befchlag zu belegen. — Die Shuld 
fol inziifchen mit Zins und Zinjes- 
zins auf $405 aufgelaufen fein. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
beutjche Kundichaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am bejten durch eine Une 
weige in der — 


ter Goggin auf ein Habeas Corpus— 
Geſuch hin ſeine Freiheit wieder. Er 
wird jetzt bezichtigt, der in Denver 


wohnenden Frau E.S. Newberry 3573 


I 93 .f ® A⸗· ⸗ 
| finen aus Salifornien ift 14 Meilen | Bolmar fol mittels der K:Strah 


| weftlich von Afhford aus dem Geleife 
| gerathen und fit 


Freiherr 
richter Kehoe 
hätte begonnen werden ſollen, 


veruntreut zu haben. 


Ein Familienzwiſt. 


Etwas Erbſchleicherei ſcheint dem 
Familienzwiſt zu Grunde zu liegen, 
mit deſſen Austrag heute vor Friedens— 
an der Desplains Str. 
deſſen 


Verhandlung aber weg der Abweſen— 


Vollmar wurde be-— 


Jetzt ſind die 


heit des Klägers, C. P. 


Holden 


| cher Abglanz des 


‚. dies Mal gehen. 


bis zum 20. Januar — werden 


mußte. Vor einigen Tagen meldete 
Holden der Polizei, ſeine 79jährige, 


der Vereinigten Staaten aus, 
| in @airo, Ill., 


ı halb ungurechn ungsfäht tae aber vermö- | Cal., 


' gende Schiweiter, Fear ‚Wifon, fei fpur= | 


los verſchwunden. 


teten. 


FEr befürchte, 


fie von Ichlehten Menfchen entführt 


daß | 


worden ei, die nach ihrem Gelde tradh: | i > 
ı Garriott zu, er berficherte ader feier- 


Geither ift ermittelt worden, 


ı daß Frau Wilfon aus freienStüden zu | 
| ihrer Aboptivtochter, einer aefchiedenen 


Frau Iruesdell gezogen ijt, deren Woh- 


| nung jich No. 3734 Cottage Grove Abe. 


befindet. Nun hat Holden die Trues- 
dell und einen gemwijlen WicVeill „wegen 
ungejeßlichen Yufammenl: bens“ ver— 
haften laſſen. Die Gefangenen ſagen, 
Holden ſei zur Erhebung der Anklage 
nur durch Rachſucht bewogen worden, 
es werde ihnen gelingen, ihre „Un— 
ſchuld“ nachzuweiſon. 


— 


Wird geneſen. 


Nach Anſicht der Aerzte im St. Eli— 
ſabeth-Hoſpital hat der Barbier Theo. 
Brandies, von Nr. 347 ClevelandAvbe., 
der geſtern einen 


dem Leben davonzukommen. Die Gat— 
tin des Daſeinsmüden trennte ſich oor 
einigen Wochen von ihrem Manne und 
zog zu der mit ihr befreundeten Frau 
Andrew Richards, Nr. 41 MecReynolds 
Straße wohnhaft. Geſtern Nachmittag 
nun ſuchte Brandies ſeine Frau auf, 


Selbſtmordverſuch 
machte, alle Ausſicht, noch einmal mit 


| 
| 
| 


war ihrer aber faum anfichtig getwor= | 


den, als er mit den Worten: „Du foltit | 
Zeuge der Schande jein“ eine Doäs 
Gift verfchludte. Er wurde fchleunigjt 
nad dem Hofpital gebracht. 


Bon Gleave fol abladen. 


Der ftadtifche Finanz =» Kontrolleur 
Wetherell will den Stabtfchreiber Ban 
Cleave zwingen, gegen $30,000 an die | 
Stadtfaffe einzuliefern, melche der jo- 
viale „Ban“ im Laufe des Jahres mit 
liebenswürdigem Lächeln, aber mwider- 
rechtlich für Lizenfen und dergleichen 
eingeltrichen hat. Da Ban Eleave den 
Mammon ſchwerlich gutwillig heraus— 
geben wird, will Herr Wetherell den 
| Stadtrath um die Erlau ibniß angehen, 

gegen den ———— gerichtlich 
—— zu dürfen. Van Cleabe kann 
aber wohl mit einiger Sicherheit dar— 
auf rechnen, daß er unter den Vätern 
der Gemeinde genug gute Freunde hat, 
um von der Körperſchaft nichts Ernit- 
liches befürchten zu brauchen. 


Verlangt ihr Eigenthum. 


In der Bankerottfache von E. S. 
Dreyer & Co. reichte heute Eliſe 
Seeglitz beim Obergericht ein Bittge— 
ſuch um Aus lieferung des Befihtitels 
auf tin Grundftüd ein, welches zur 
Bankerottmaſſe geſ ſchlagen worden iſt, 
rechtmäßig aber der Klägerin gehört. 


Dieſes Grundſtück war früher Eigen— 


thum eines gewiſſen Fred Gottſchalk. 
Die Klägerin hatte durch Vermittlung 
der jetzt bankerotten Bank eine auf 
52500 Tautende Schuldverſchreibung 
dieſes Namens erworben. Dieſelbe 
mußte eingeklagt werden, die Bank 
kaufte das als Sicherheit verpfändete 
Grundſtück, hat daſſelbe dann aber auf 
den Namen von Robert Berger ein— 


tragen laſſen, ſtatt auf den der Klä— 


gerin. 
=——— 1 — — 


!elet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Das Wetter, 


Dom Wetterburean auf dem Auditeriumtburm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
I geitellt: 

Nllinois und Indiana: Regen heute Abend und 
morgen; fteigende Temperatur; jirdöftlihe Winde, 
die an Stärke zunchmen. 

Miffouri:- Regen beute Abend; morgen wahrichein: 
lich aufflärendes Wetter; lülter morgen Nachmittag; 
füdlicde Winde. 

Wisconfin: Regen oder Schneegeftöber heute Adend 
und — wärmer im nordweftlichen Theile; leb⸗ 
hafte füdöftliche Winde. 

Gene: Regenichauer beute Abend; morgen theil⸗ 
weile in. Regen im öftlihen Theile: jüddftiiche 


Im Thicado ſtellt ſich der Temperaturſtand ſeit un⸗ 
ps fegten Berichte, wie folgt: Geftern Abend um 

$ te 58 ur —2* —— —2 Nuf; 
heute Morgen u un 17} Diss 
tag 88 Gran über u 


ı nen Vorwurf machen dürfe, 


| Tauf ebenfall3 recht fehr. 


Daß die Senne fort jet, fünne nid 
in Abrede geitellt werden, denn mas 


man in den lebten Wochen und Mona= | 


Sonnen: 
Geliht befommen habe, oas 
zurüdgebitedener jchmwa 
pormaligen — 
geſtirns. Profeſſor Garriott von 
der Bundes-Wetierwarte auf dem Aus 
ditortum=- Thurn, mweldem ein Vertie- 
ter Diejes Blattes heute von dieſenBe— 
fürhtungen Mittheilung machte, eı= 
nige verjönliche Bejchwerden über die 
unerhörte MWettermirtdichaft mit ein 


ten noch * und wieder an 
haftem zu G 
ſei nur ein 


Deutſche Zeitung 


—des— 


28 Weſtens. | 


Günitig für di die Kläger. 


sm Jahre 1892 wurde William €. 
Snider an der W. Madifon Aoe., nahe 
43. Straße, von einem Wagen der Ei- 
cero & Provifo Street Railmay Co. 
überfahren und fchmer verlebt. 


9%. Jahrgang. — No. 13 


Er | 


jtrengte gegen bejagte Gejeligaft einen | 


| auf $35,000 lautenden Schadenerfaß- 
| progeß an, der geitern vorffichter Bren- 
; ton 

| murde. 


feinen Guniten entfchieden 
Die verfiagte Partei wurde 
zur Zahlung einer Entihädigung von 
$25,000 verurtbeilt. 

Ein Schadenerjaß im Betrage 


zu 


von 


ı $4000, wurde geitern Nachmittag dem 
| Arbeiter Michael Zondh 


= zugeiprochen, 
für Verlegungen, 


1894 in Dienften derChicago & North 
| weitern Eifenbahngejellichaft davonge= | 


| gins Abtheilung des 


| tragen hatte. 


| richten. 


die er am 1. Juni | 


| baltspollen Worte ftehen: 


Die Geichivorenen in Richter Goa: | 
| tendent Byrme3.“ 


Kreisgerichtes ha— 


| ben heute der Frau Mary Gray eine 
| Entihädigung von $5000 zugeſpro— 
chen, welche die Stadt Chicago bezahlen | 


ſoll. 
an der Auſtin Ave., zwiſchen Arteſian 
und Weſtern Avbes., 


flechtend, glaubt nicht an den Fenris- 


Wolf. Er habe maſſenhafte ſtatiſtiſche 


Belege dafür auf Lager, daß dieSonne, 


auch wenn ſie von Nebelwänden und 
Wolkenſchichten dem Auge noch ſo 
lange verborgen gehalten un 
ſchli eßlich doch immer wieder zum V Vo 

jchein fomme, und jo werde e3 — 
Uebrigens ſei die 


Klägerin war am 3. April 1893 


über eine aus dem 


Schlimm für die Berbrecher. 


Er > Bolizeifuperinten dent Byrnes 
bon New York, der Schreden aller Ein— 
brecher und Diebe im ganzen Lande, 
geht mit dem Plane um, auch bier in 
Chicago ein Zweigbureaw feiner be- 
rühmten Geheimpolizei-Agentur einzu- 
Derartige Bumaus — die 
Haupt-Agentur ijt unter dem Namen 
„Wiltinfon Detective Agench“ befannt 
— beitehen bereits in falt allen aröße- 
ren Städten des Djtens, vor Allem in 
den New England-Staaten, wmojelbit 
fie ausgezeichnete Dienste geleiftet ba- 
ben jollen. Jedes Privat oder Ge- 
jhäftshaus, dem bejagte Gejellihaft 
ihren Schuß angedeihen läßt, wird mit 
einem Kleinen, blausemaillirten fünfza-= 
digen Stern verjehen, auf dem die in- 
Dieſes Haus 
ſteht unter der Obhut von Ex-Superin— 


Herr Byrnes iſt wie geſagt unter 


den Verbrechern des Landes eine ge⸗ 


| „Record“ eines 


fürchtete Perfönlichkeit. Er tennt den 
Jeden von ihnen und 


ı it über ihre Gewohnheiten und Pläne 


| ftet3 auf’3 


Bürgerjteige hervorragende Gasröhre | aD 108 EINER VHaup 
der Geſellſchaft ſein. Die hiefige Zmweig- 


geſtolpert und hatte ſich ſchmerzhafte 


Verletzunoen zugezogen, an deren Fol- 


gen ſie ſeitdem ſchwer gelitten haben 


will. Die Stadtverwaltung hat ſofort 


den Antrag 


auf Bewilligung 


neuen Prozeſſes geſtellt. 


Sonne erſt geſtern von zwei Plätzen 


und in Los 
von mehreren 
Leuten — vereidigten Beamten im 
Signaldienſt — deutlich geſehen wor— 
den. — Daß zu Beſchwerden über die 
Witterung Grund vorliegt 


Angeles, 


lich, daß man gerechter Weiſe ihm lei— 
Er be— 
ſchwere ſich von Zeit zu Zeit ſelber, 
und es nütze auch nichts. 
findet Herr Garriott den gegenwärti— 
gen Winter in ſeinem bisherigen Ver— 


nämlich | 


glaubwürdigen | 


,‚aab Herr | 


Merfwürdig | 


| ein Teuer 
Im Januar ı 
| herriche bis jeßt eineTemperatur, die an 


Strenge um 63 Thermometer-Örade | 


per Tag hinter dem fonjt für Januar 
üblichen Durchfchnitt zuriicbleibe. Nur 
an zwei Tagen fei das Quedfilber tie- 
fer gefunten, als die Norm es verlangt, 
nämlich unter 25 Grad. Geregnet oder 
aeichneit hat e3 in dem neuen Jahre 
täglich, wenn auch, von drei Tagen der 
„großen Eröffnung“ abgejehen, im- 
mer nur wenig zur Zeit. 
mie heuer jet bis Mitte Januar übri- 
gend der Winter auch por zwei Nahren 
verlaufen, und nachher fei es doch noch 
recht anjtändig kalt geworden. Freilich 
jei vor zwei Jahren die Trübung der 
Atmojphäre feine jo andauernde ge= 


So milde | 





tvefen, mie denn in dem ganzen Vier: | 


teliahrhundert, um das 
— ————— 
eine ähnliche Miſchung von glei⸗— 
| Ser Standhaftiakei t wie die jegige noch | 
nicht da aemwefen fei. — Was die Aus- 
fihten für die nächte Zukunft anbe- 
lanae, fo feien auch diefe naß und trü- 
be, trübe und naß mie die Geaenmwart 
und mie die jüngste Vergangenheit. 

a8 der MWetterprofeffor von den 
jeweil3 zur Veröffentlichung gelangen- 
den aelehrten Abhandlungen über 
ganzliche und dauernde Verfchiebungen 
der Himatifchen Verhältniffe des Erpd- 
balles halte, fragte der Berichterftatter. 
Nichts, erwiderte Herr Garriott. Das 
Leben tft zu kurz, als da man folche 
Verfchiebungen perlönlich beobachten 
fünnte Man mwird vermuthlich aud) 
nah ITaufend Jahren bier im Wejent: | 
lichen noch genau daffelbe Klima ba= 
ben, wie jett, e8 müßten. fich denn in- 
zwifchen auf vulfanifchem Wege ge- 
maltige Veränderungen der Bodenfor- 
mation vollziehen. 


Endlich im Neb. 


Schon feit einiger Zeit liefen zahl- 
reiche Klagen bei der Polizei darüber 
ein, dab Tafıhendiebe auf dem Canal 
Str. » Bahndofe ihr Unmejen trieben, 
doch fonnte man die WBurfchen Disder 
troß aller Wachfamtert nicht auf fri- 
cher That ertappen. Heute Vormittag 
ift eg nun endlich dem Detektiv Mad 
den gelungen, das Gefindel abzufajjen 
und hinter Schloß und Riegel zu brin— 
gen. Die Arreitanten, James Powers, 
James 9. Fenald und Tommy Lyonz, 
alias „Zommy New Mort“, fetten 
ih anfänglid ihrer Inhaftnahme 
energifch zur Wehr, und der Erjtge- 
nannte verfuchte Jogar feinen Revolver 
in Anwendung zu bringen; ein paar 
gefunde Knmüttelhiebe belehrten die 
Kerle aber, daß jeder meitere Wider: 
Itand vergebens mar. 


Küitenvertheidiger. 


In Tampa tritt am 20. Januar die 
bom Gouverneur von Florida einberu= 
fene Konvention zur Berathung von 
Maßregeln für die Vertheivigung der 
amerifanijchen Küften für den Fall ei⸗ 
nes Krieges mit Spanien oder einer 
anderen europäiſchen Macht zuſammen. 
Mayor Swift hat die Herren Ferd. 
W. Peck, W. A. Giles, John S. Miller, 
A. H. Revell, J. L. Fulton, ur 9. 
Schwab, F. E. Coyne und E. N. Hol- 
den, melche ohnehin mit idren Fami- 
fien einige Wochen im Süden —— 
gen wollten, amtlich ermächtigt, die 
Seeſtadt Chicago in dieſem nvent 
gu vertreten. _ 


die Iofalen | und Gründe anzugeben, 
zurückdatiren, | von der Firma nachgeſuchte Einhalts— 


| 
| 
| 


| er feiner nicht jpotten läßt. 


— —— 


Seute roth, morgen todt. 


Der fünfzig Nahre 
Yames Yor, Nr. 
Uvenue wohnhaft, 


alte 


melcher 


fahren und fchredlich zugerichtet wurde, 
it im Laufe der Nacht feinen Ber- 
legungen erlegen. Er war unverhei- 
rathet. 


eines 





Richard Woodacre, ein Nr.211 Weſt 


Randolph Straße wohnender Matroſe, 


brach heute Morgen plötzlich entſeelt 
zuſammen, als er in ſeinem Heim eben 


wollte. 
ſeit einiger 


anzünden 
Aermſte kränkelte ſchon 


Der | 


Zeit und wär faum im Stande, für | 


die Seinigen genügend zu forgen. Man 
bahrte die Leiche vorläufig in der 
County-Morque auf, 


— — —— — 


Zur Abwehr eines Boycotts. 


über deren Erzeugniſſe 
vom Internationalen Metallpolirer— 
Verband ein Boycott verhängt worden 
iſt, werden demnächſt einen 


die Aufhebung deſſelben zu erzielen. 
Sekretär Peters von der LokalUnion 


I No. 6 de3 Verbandes ift aufgefordert | 


worden, Montag, ven 25. Januar, vor 
Bundesrichter Großcup zu erjcheinen 
weshalb der 


befehl nicht bewilligt werden follte. Pe- 
ters ijt dem Gericht von der flägerifchen 
| Firma als Lofalagent des Internatio- 
nalen Verbandes bezeichnet worden, 


— — — — — 


Streuge Maßnahmen. 


Stadt-Einnehmer Maas beweiſt 
heute durch ſtrenge Maßnahmen, daß 
Er hat 
Haftbefehle gegen etwa 700 Wirthe er— 
wirkt, die es verſäumt haben, ihre Ge— 
werbeſteuer für die gegenwärtige dritte 
Lizensperiode des Verwaltungsiahres 
in der vorgeſchriebenen Zeit zu bezah— 
len. Fünfhundert von den ſäumigen 
Wirthen ſind auf der Weſtſeite und je 
hundert auf der Nord- und der Süd— 
ſeite anſäſſig. Die Friedensrichter, 
vor welchen die Wirthe zur Verant— 
wortung gezogen werden, machen glän— 
zende Geſchäfte. 


In raſchem Wechſel. 


Richter Tuley bewilligte heute der 
erſten Gattin des kürzlich der Bigamie 
ſchuldig befundenen Albert N. Voris 
die nachgeſuchte Scheidung. Am Mon— 
tag wird der Richter Voris nochmals 
mit ſeiner zweiten Gattin trauen und 
ihm ſodann ſein auf Zuchthausſtrafe 
lautendes Urtheil verkünden. 


Kurz und Neu. 


* Michter Sears hat den Mooofaten 
Charles E. George wegen Unterjchla= 
gung zu Zucthausitrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt. George 
ol $148, die er für feine Klientin Til- 
lie Eutta foleftirte, widerrechtlich be— 
halten und. zu eigenemNtugen verwendet 
haben. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutihe Kundichaft münfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpoit”. 

* Der aus Sidell, in Yllinois, unter 
angeblicher Mitnahme von 2300 Dol- 
lar3 flüchtig gemordene Noftmeifter 
Sam. ®. Stats ift in Auſtin, Texas, 
von dem hiefigen Bundes = nfpektor 
Price abgefaßt worden. Der ber 
meintlihe Defraudant joll die Abficht 
gehabt Haben, nad) Merito zu enttom> 
men. 

* Einen neuartigen Anblid aemäb- 
ren jet Tags über die Fenſter der 
Scdulhäufer. An denjelben fieft man 
namlih Flajhen von allen Forınen 
und Größen aufgereiht, die Behälter, 


‚in welchen die Schüler, feit das Trint- 


che — —S abgedreht iſt, 
durſtſtillen üſſigkeiten von Hauſe 
mitbringen. 





| da, 
| Die Fahrrad-Fabrifanten Gormul= | 
ly & Neffery, 


| Victoria, 
| erneuten | 
Verfuch machen, auf gerichtlichen Wege 


; Beite unterrichtet. George 
Gould joll einer der Hauptaftionäre 


office wird wahricheinlih _ gegen An- 
fang de3 mädjiten Monat3 eröffnet 
werden. 


Sitzt jetzt im Couutytkaſten. 


Elias Strauß, bis vor Kurzem noch 


Reiſender inDienſten der Eiſenwaaren— 
Gießer 
1206 Blue Island 
geitern | 
Nachmittag an Rodmwell und Fulion | 


Gtr. von einem Eijenbahnzuge über: | P! L 
| wird bejchuldiat, 


irma Henry Sears & Eo., von Nr. 
110 Wabajh Wpe., wurde heute Vor: 
mittag auf die Anklage des Diebitahis 
bin von einem Konftabler Richter 
Prindivilles in Haft genommen. Tr 
Thon feit längerer 
Zeit feine Arbeitgeber jnitematiich 
duch Entwendung von Waaren bes 
nacdhtbeiligt zu haben, die er jedesmal 
heimlich dem Waarenlager entnommen 
haben joll, ehe er eine Gejchäftsreiie 
antrat. Da Strauß die verlangte 
Birafchaft in Höhe von $500 nicht zw 
ftellen vermochte, jo mußte er bis zu 
feinem auf den 25. Januar angejeßten 
Verhör Quartier im Countygefüngatß 
nehmen. 


Wird vermißt. 


Polizeichef Badenodh erhielt Heute eis 
nen Schreibebrief aus Toronto, Cana= 
worin die hieſige Polizeibehörde 
aufgefordert wird, Nachforſchungen 
über den Verbleib eines gemwiflen X. %- 
Sinclair anzustellen, der zulegt in 
8. E., anfällig war. Herr 
Sinclair verließ Toronto vor etwa 
drei Wochen, unter dem Borgeben,nad) 
Chicago reifen zu wollen, und ijt jeit- 
dem jpurlos verfchwunden. Der Ber- 
mißte ift ein wohlhabender Kaufmann 
und feine Freunde fürchten, daß er 
entweder verunglüdt oder einem Ver— 
brechen zum Opfer gefallen ift. 


Noch in Duntel gehüllt. 


Soweit iſt es der t Polizei noch nicht 
gelungen, die myſteriöſe Mor dgeſchichte 
aufzuklären, derentwegen os. Murs 
phy, Edw. Murray und John Smith 
im Armory-Zellengefängniß ſitzen. 
Das Trio wird, wie erinnerlich, ver— 
dächtigt, in der Donnerſtag-Nacht einen 
einfamen Wanderer auf dem 12. Str.⸗ 
Viadukt überfallen und nach Berau— 
bung in den Fluß geworfen zu haben. 
Trotzdem das Waſſer an jener Stelle 
eifrig mit Fanghaken durchſucht wor— 
den iſt, hat man bisher keine Leiche 
auffinden können, doch ſollen die Nach— 
forſchungen im Laufe des Tages fort⸗ 
geſetzt werden. Die Arreſtanten be— 
theuern nach wie vor, vollſtändig ſchuld— 
los an dem ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen zu ſein. 


Bereut ihr Vorhaben. 


Geſtern Abend kam die 40 Jahre 
alte we Mary Drought, von Wr. 
339 23. Str., nad) einer benachbarten 
Apotheke und bat um eine Dofis Kat» 
tengift. Auf näheres Befragen des 
Provijors ertlärte fie frant und frei, 
daß fie fich jelbft mit dem Gift um= 
bringen wolle. Man benadrichtigte 
fofort die Polizei der 22. Str.-te= 
viermache, welche dann die Lebensmüde 
ohne Weiteres in Haft nahm. Später= 
bin erklärte Yrau Drought unter 
Ipränen, daß fie ihr Vorhaben be= 
reue und jeßt nicht mehr daran dente, 
Selbitmor> begehen zu mollen. Am 
19 Oktober v. Jahres legte ver Gatte 
der Bedauernömwertden Hand an fid 
und jeit diefer Zeit joll fie jehmer me- 
landolifh ein. Die Indaftirte wird 
jebt vorerjt auf ihren Geiſteszuſtand 
näher unterfucht werden. 


2Beiberprügler. 


Vor Kurzem trennte fi) der Nr.610 
43. Straße wohnende James O'Brien 
von feiner Gattin, jah aber jchon baid 
fein Unrecht ein und bat die Verlaff:ne 
geftern Abend, ihn im feinem Heim 
aufzufuchen, um eine Verjühnung zu 
Stande zu bringen. Welcher At Dies 
felbe war, erhellt zur Genüge daraus, 
daß Frau D’Brien heute vor Richter 
Henneffp einen Haftbefehl ges 
gen ihren Tyrannen erwirkte, 
der, ftatt um Vergeidung zw bil« 
ten, jich thätlich an der Uermiten Jer= 
ariffen haben joll, ala fie in ihr altes 
Heim zurüdfehrte. 

Derjelbe Richter verurtheilte heute 
den Weiberprügler Ribard Mannina, 
von Nr. 317 Swan . au eine \ 
Geldjtzafe von 825, ,_ 
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Elektrizität. 


mach! m krällig? 


— Die Duelle erviger Jugend und Energie, melde da3 ganze 


Sehen aufrecht hält. Bon ihr fpringt der le bensfrohe Diuth der Yünglinge; fie giebt 
da$ Sebenselement, welches Männern die nöthige Nerventraft bis zum höchften Alter 


verſchafft. 


Mit dem richtigen Ouantum von Elektrizität muß der Körper kräftig ſein. 


Dann blitzt Selbſtvertrauen aus den Augen und der Schritt iſt elaſtiſch. Jedoch ohne 
dem — nun, wie ſteht es mit Ihnen? Sind Sie ſchwach, niedergedrückt; brauchen Sie 
körperliche oder geiſtige Stärkung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmten 


Apparat für ſchwache Männer anwenden. 


? 


in 


Marum nicht Rack fe 


— 


rag gb sag 


Diefer Apparat it das Refultat zwa nzigjährigen Forjchens und hat alle neueften 


wiflenichaftlihen Verbeflerungen. Die voll 


fommenfte NKörperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafitund en benupen kann. 


Sind Sie der forkwährenden, 


nublofen IMedizinen müde? 


Zweifellos haben auch Sie Droguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht daß einz 
zig natürliche Heilmittel auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Dein ber 


beffertes elektrisches Suspenjorium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Der elektriihe Strom diejes Gürtels ift jofort fühlbar. 


Wir garantiren dafür, 


oder veriwirfen 35000. Man Iann den Strom während deS5 Tragens nad Belieben 


ſtark oder ſchwach machen. 


——e— 7ꝰs 


,„Drei Rlahen von Männern“ 


iſt der Titel eines netten, illuſtrirten Buches in 
Taſchenformat, ſoeben herausgegeben und aus ſchließ⸗ 
ih für Männer beftimmt. Es beſchreibt in leicht 
verftändficher Sprache die jchredligen Folgen jur 
gendlicherAndisfretionen und ipätererAusjchweifuns 
gen, wie Eamenfhrwäce, Impotenz, Verlufte, Hodenz 
bru u. f. iw., und meift auf eine Seite, fichere 
Selbftbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen hin. Dieies Büceldhen 
beihreibt tahrbeitsgetreu meine breikigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirt: 
lich eleftrifgen Gürteln in folchen Men, und jeder 
junge, äßtere oder alte Mann, welder an ber 


geringen Schwäche leidet, ſollte es leſen, um 
genau zu wiſſen, woran er iſt. Es wird krei ver—⸗ 
theilt, oder auf Verlangen verſiegelt und koſtenfrei 
per Poſt verſandt. + 


ANDEN, 185 Clark Str., Chicago. 


DOfftce-Stunben 9 bi8 6. Sonntags 11 biß 1. 


Telegtaphiſche Iolizen. 


Zulaud. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten 3141,086,870. 

— Die Columbus-, Shawnee- und 
Hocking -Bahngeſellſchaft wurde vom 
Richter Wright in Logan, O., für 
bankerott erklärt. 


Jackſonville, Fla., hat zugemacht. Ihre 
Verbindlichkeiten und Beſtände ſind 
noch nicht bekannt gemacht worden. 

— Zu Crescentville, O., brannte die 
große Fabrik der „Fox Paper Co.“ völ— 
lig nieder. Verluſt etwa $150,000, 
Verſicherung 8125, 000. 

— Zu Milan, Mo., zerjtörte 


von Baditein = Gebäuden. 
etwa $72,000. 

— D. Thompfon von Chicago, ein 
Verkäufer für die „Chicago Belting 


&o.”, zu welcher fein Sohn gehört, | 
dem 


ftürzte in Nndianapolis por 
Union-Bahnhof iodt nieder, 


— Batrid Donodue in Philadelphia | 


it unter der Anklage verhaftet worden, 
feine Gattin, mit der er erfi am Tage 


vorher getraut morben war, ermordet | snaen kamen in den Flammen um: 


zu haben. 


—- Die Leiche de8 amerifanifchen 


Gefandten Willis, welcder in Honolulu | 


im Alter von 55 Jahren jtarb, befindet 
fich auf der Fahrt nach den Ver. Staa= 
ten und wird in feinem Heimathaftaat 
Keniucdy beerdigt werben. 

— Alva Adams, der neue filberbe- 
mofratifhe Staat3gouverneur von 
Colorado, ift in Leadpille eingetrof- 
fen- und will Verfuche zur gütlichen 
Bellegung de Grubenarbeiter-Streifs 
mathen. 

-— Das Abgeordnetenhaus der Ge- 
feggebung von Miffouri nahın mit 85 
gegen 40 Stimmen eine Refolution an, 
welche eine Unterfuchung des Polizei- 
Departements von Kanfas City an- 
ordnet, 

— Gouverneur Budd von Ealifor: 
nien hat den heutigen Tag zu einem ge: 
feglichen Feiertag beftimmt, um die 
Niederlage der Vorlage betreffs Fun- 
dirung der Schulden der Pacifichah- 
nen im Kongreß gebührend zu feiern. 

un Worcefter, Maif., tagt gegen- 
wäztig die Konvention der internatio- 
nalen Gemwertichaft der Maurer und 
Gipſer. Man erwartet, daß das Geſuch 
ber Ehicagoer Delegaten um Zulaffung 
zur Konvention bewilligt wird, 

— Der Abgeordnete Spencer von 
Miffiffippi bat im Konarek eine Vor- 
lage eingebracht, welche den Staatäfe- 
tretär ermächtigt, der fpanifchen Regies 
zung für die Infel Cuba ein Kauf- 
fumme von nieht mehr ald 200 Millios 
nen Dollars anzubieten. 

— Bundesfenator John Sherman 
erflärt jet felber, daß er den Poſten 
des Staatsjefretärs unter der Me- 

Finley ſchen Adminiſtration angenom⸗ 
habe. Es wird daäher bald auch 

in Ohlo die Erwählung eines Nachfol- 
gerd für ihn in ven Bundesjenat ftatt- 
aufinden haben. 
> — Auf einer Eisfcholle, welche buch 


eine | 
TFeuersbrunft nahezu ein ganzesßebiert | 
Schaden | 





ı geichloffen, jondern au) 


| 
| 
man, in der Nähe von Dundee, 


Bay in den Michiganfee getrieben wird, 
befinden fich, wie man aus Dienominee 
mittheilt, 9 Filcher in unmittelbarer 
Lebensgefahr. Obwohl Boote zu ihrer 


Rettung ausgefandt worden find,madt | 
ı man fich jehr wenig Hoffnung. 


— Im Staatöfenat von Nebrasta 
wurde eine. Vorlage zur Unterdrüd> 
ung von Wintelbörjen eingebracht, jo- 
wie eine Vorlage gegen die Belchäfti- 


E ‚ | gung bon Kindern unter 12 ahren, 
— Die „Drange City Bant” in) 


und dem Abgeordnetenhaus murde 
eine Vorlage unterbreitet, monach der 
Staat Nebrasfa eine zroße Rüben: 
BR errichten und unterhalten, 
ſoll. 

— Gegenwärtig gaſtirt die Dam— 
roſch'ſche Opern-Geſellſchaft in der 
Bundeshauptſtadt. Geſtern Abend 
wurde von ihr im Opernhaus am La— 
fayette Square daſelbſt die „Walküre“ 
gegeben, und Frau Lillie Lehmann trat 
als Brunhilde unter gtoßem Beifall 
auf. Präſident Cleveland mit Ge— 


mahlin, Staatsſekretär Olney mit Ge— 


mahlin und viele andere bekannte Per— 
ſönlichkeiten wohnten der Vorſtellung 
bei. 

— Unweit Dallas, Texas., wurde 
der Knaben-Flügel von Buckners 
Waiſenhaus vergangene Nacht durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört, und fünf 


Milton, Martin und Birdie Britton, 
Carlos Jones und ein Kind unbekann— 
ten Namens. Die drei Erſteren waren 
die Kinder der Matrone ze Britton, 
melche in dem haftigen Beftreben, die 


| Kinder der Anjtalt zu reiten, ihre ei- 
genen vergaß, bis e8 zu fpät mar. 


— furz ehe er aus feinem Amte 
Schied, hatte Gouverneur Altaeld das 
Gefuch des Gouverneurs von Tenneffee 
um die Auslieferung des %. ©. Bucha- 
nan bemilliat, auf welchen wegen an 
geblicher Unterſchlagung gefahndet 
wurde. Gouverneur Tanner hat indeß 
jetzt dieſeßBewilligung widerrufen, nach— 
dem Buchanans Anwälte ihn zu der 
Ueberzeugung gebracht hatten, daß ihr 
Klient nur das Opfer böswilliger Ver— 
folgung ſei. 

— Die Großloge der Freimauer von 
Minneſota hat, wie aus St. Paul ge— 
meldet wird, eine Reſolution angenom—⸗ 
"men, wonach nicht nur alle Händler in 
geiftigen Getränten vom Beitritt auß- 
alle jetiae 
Freimaurer, melche fünftighin geiftige 
Getränke verfaufen, ausgeſtoßen 
werden. Dies bedeutet die Ausſchlie— 
ßung von mindeſtens hundert der her—⸗ 
vorragendſten Bürger des Staates, be— 
kannten SHotelbefigern in St. Paul, 
Minneapoli3 u, |. m., und ber Be- 
Schluß erregt daher beträchtliches Auf- 
fehen, obwohl jchon längere Zeit danon 
die Rede war, 

— Aus der Ilinpifer Staatshaupt- 
ftadt wird gemelbet: Der Staats— 
Ausfhuß der VBieh-Kommiffäre berich- 
tete an den Gefundheits-Ausichuß, daß 
unter den Milchfühen der Gebr. Dat: 
eine 
bedenkliche Lungenkrankheit ausgebro— 
chen ſei, und ſchon 30 unter den 90 
Kühen an derſelben verendet ſeien, und 
er verlangt ein Verkaufs-Verbot für 
die Milch von diefenKKühen, welche nach 
Chicago und anderen Stäbten ver— 


einen heftigen Südwind aus Green | fait werde, Auch forderten die Bür- 


i ’ 


— — — — — — — — — — — — — — 





J 


it. "6 


az: von Dundee ben Geſradheits⸗Aus— 
Ihuß in einer befonderen Bittfchrift zu 
joforttgem Einjchreiten auf, 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen fieben ITaae wurden in ben Ber. 
Staaten 455 Banferotte gemeldet, in 
Sanada 71, zufammen aljo 526, gegen 
476 (in den Ber. Staaten 395 und in 
Canada 81) in derjeiben Macye des 
Vorjahres. Der Wochenbericht dei 
Dun’fchen Handels - Agentur befagt, 
daß die allgemeine Gejchäftslage in 
den lebten zwei Monaten trog allevem 
einen anhaltenden Fortfchritt zeige, 
und das nun erwachte Vertrauen nur 
einen genügenden Zeitraum brauche, 


um fich vollftändig einzujtellen, — Die | 


Banf-Ausgleihungen in den wichtig: 
ten Städten der Ber. Staaten und 
Canada haben in verfloffener Woche im 
Ganzen, im Vergleich zur jelben Woche 
des Vorjahres, um 1.9 Prozent abge: 
nommen; in Chicago fand eine Abnab- 
me um 14.6 Prozent ftatt. Eine An- 


4 —— 


ni Yoft“, 


: * 
— —7 


Chicago, Samſtag, den 


Politiſches. 


Madden ſchwört der Partei-Maſchine Ur— 
fehde. 


Der Poftmeifter tanzt als Mayors-Kandidat 
al, 

Ald. Madden, der vorgeftern zu 
Springfield, nachdem er, bon den an= 
deren Bartei-Mafchinilten aufgegeben, 
die Unmöglichkeit feiner Ermählung 
zum Bundes-Senator eingejehen hatte, 


in der erjten Wuth feinen bisherigen | 
Freunden den Fehdehandſchuh hinwarf 


und den ihm noch gebliebenen Anhang 
unter den Legizlatur » Mitgliedern 


ı Herrn Diafon zuzuführen juchte, hat 
Er | 


ji inzwifchen anders befonnen. 
gibt fich, wie er jegt fagt, mit feiner 
Niederlage zufrieden und hat den Her= 
ren Lorimer, 


hat verfprochen, nicht eindjeliges ge— 
gen Jie und ihre Macenfchaften zu un— 
ternehmen. Herr Mafon, der feiner 


zahl füdlicher und auch etliche meftliche | Erwählung fchon gewik fein zu fün- 


Städte hatten indeß 
Zunahme aufzumeifen. 
Auslanud. 

— Zum Präſidenten der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Ecuador wurde Ge— 


eine bedeutende 


neral Medarto Alfaro gewählt. 


— Die ruſſiſche Regierung hat einen 
Ukas veröffentlicht, welcher auf die 
Nothwendigkeit der Wlederaufnahme 
der Hartgeld-Zahlung hinweiſt. 

— Der Londoner „Pall Mall Ga— 
zette“ zufolge iſt in einem ſpaniſchen 
Kabinetsrath, unter dem Vorſitz der 
Königin = Regentin, beſtimmt Die 
Einführung von Reformen auf Cuba 
befhlofjen worden. Selbige follen am 
Königs Geburtstag befannt gegeben 
werden. 


— Mit der Vernichtung der britiz | 
ausgqefommen“, 


| — Das bebeutungsfchwere Ereigniß | 
| wurde nämlich gelegentlich eines Balles | 
infzenirt, welcher geitern Abend in der | 
Apollo-Halle an Blue Y3landlve, vom | 
MWafhington Hefing Social Club vers | 
anftaltet wurde, einer Vereinigung, die | 
einige Poltangeftellte in’3 Leben geru= | 
| fen haben, melche dem bevorjtehenden | 
Adlaufen ihrer Amtszeit mit Beforg: | 
ich nun, | 


fchen Erpedition des Konfuls Phillips 
dureh Eiageborene der Stadt Bent, 
unfern der afrifanijchen Guineasftüfte, 
war es nicht ganz Jo jchlinnm, wie an 
fänglich gemeldet. Eine Anzahl Ge- 
rettete ift zurücfgefehrt, und e3 fom- 
men vielleicht no mehr. Großbri— 


tannien foll übrigens beabfichtigen, | 
das KönigreichBenin einfach zu annel- 


tiren. 
— Der „Reich3-Anzeiger” in Ber- 


Iin macht befannt, daß Kaifer Wilhelm | 
dem Präfidenten Diaz von Merito das | 
Kreuz des Rotben Adler-Drdenz ver: | 
Gleichzeitig haben der | x 
| zu fichern juchen. 


lieben habe. 
merifanifche Finanzminifter ufid der 
merifanifche Minijter des Yusmärtigen 
vom Kaifer Wilhelm den Kronen-Dr- 
den erhalten. , 

— Wie der Berliner „Rokal-Anzei- 


ger” meldet, hatte jünaft der ruffiiche | 


Zar einen Gärtner, welcher im Part 
von Zarsfoje-Selo mit Arbeiten be— 
fchäftigt mar, zu fich herangeminft, — 
und als der Mann daraufhin auf ihn 
zueilte, wurde er von einem Soldaten 
erihoffen. Der Soldat, welcher in der 
Nähe auf Poiten ftand, hatte gealaubt, 
der Gärtner beabfichtige einen Mord: 
anfal. Der Zar mar von dem un- 
glüdfeligen Vorfall tief bewegt. 

— Die Fürftin von Chimay-Cara- 
man (frühere Klara Ward von De- 
troit), welche mit dem Zigeunermufifer 
Janos Rigo durchbrannte und neuer— 
dings mit ihm von Budapeſt ſüdwärts, 


angeblich nach Nizza, verreiſt iſt, droht | 


auch mit gerichtlichen Schritten, um 
gewiſſe Papiere twoiederzuerlangen, 
melche bei der Hausfudhung, furz vor 
der Ahreife Des Paares von Budapeft, 
beſchlagnahmt murden. Diefe Pa— 
piere enthielten zwar nicht, tie ber- 
muthet wurde, „aefährliche xufftiche 
Korrefpondenzen“, doch Tollen fich ae- 
wilfeBriefe von einem gefrönten Haupt 
an einen Konful in Budapelt darunter 
befunden haben. 


Lokalbericht. 
81,623, 780.32 Ueberſchuß. 
Jahresbericht der City Railway Co. 


Die Chicago City Railway Co. hatte 
geſtern ihre jährliche Generalberſamm— 


| auf dem 
und hielt fodann eine halb ernfte, halb | 
Ichalthafte Anfprache an die VBerfams | 





nen bermeinte, fieht jih nun mieder 
bangen Zmeifeln preigegeben. Am 
Montag findet der republifanifche 
Gaucus für die Senatorenwahl ftatt, 
und al3 Kandidaten werden vor dem— 
jelben von vornherein außer Mafon 


ı und dem Biedermannlorimer nod fol- 


gende Herren in Frage fommen: Sa— 
muel W. Allerton, die Konareb-Abge- 
oroneten Hitt, Hopkins, Mldrich und 
Carr, der Chicagoer Getreivehändler 
D. H. Harper, W. 3. Calhoun von 
Danpile und vielleiht Col, Abner 
Zaylor, der frühere Kongreß-Abge— 
orbnete des ,1. Bezirkes und Freund 
des Herrn Charles B. Farmel. 


‚ Boltmeifter Wafhington Hefing, der | 
ja „halbzamtlich“ jchon längft als fotz | 
cher im Felde it, vft geitern num auch | 


offiziell als Mayor3-Kandidat „her= 
und zwar tanzenD. 


niß entgegenjehen und die 


unter der meltmännijchen Zeitung 


ihres Chefs durch eifrige PFlege gefels | 
liger Beziedungen ein anderes Feld für | 


ihre Thätigfeit im öffentlichen Dienft 
Herr Heling eröff- 
nete mit der ihm eigenen Grandezza 
geftrigen Balle den Reigen 


melten, worin er ich freimiüthig zu dem 
Ehrgeiz befannte, Bürgermeifter von 
Chicago werden zu.mollen, und zwar 
— da die Stadt den „beiten Mayor” 
bereit3 gehabt hat — der allerbeite, 


Zaufende RheumatıznrussFälle find Durch Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale«x Blocki, 446 Monroe Str. & 834 Wajſh⸗ 
ington St., Agenten. 


—— eb ñ—— 


Ausder Schulverwaltung. 


Mayor Swift verfpricht dem Schulrath ein 
eigenes Amtslofal, 


Die Herren Eufad, Bettibone, Mark, 


| Groß, Koh und Brenan vom Schul- 


rath Tprachen geitern Nachmittag bei 
MayorSmift wegen des eigenen Amts- 
Iofal3 vor, das die Erziehungsbehörde 
bauen will. Sie meinten, 
den jtädtifchen Bauftellen am Seeufer, 
unmittelbar nördlich vom Kunſt-Inſti— 


tut würde für den Zmed am palfend- | 


jten jein. Der Mayor erflärte fich da= 
mit einverftanden und verfprach, dem 
Stadtrat die Baffirung der nöthigen 
Verordnungen empfehlen zu 
Steichzeitig machte et 
darauf aufmerfjam, daß na dem 
de3 die jet im Lofale der Battery D 
befindliche Bolizeiftation würde verlegt 
werden mülfen, und daß e3 wünfchens- 
werth jei, außer den Bureaur der 
Schulverwaltung au die der Wahl- 
fommiflton in dem Bau unterzubrin- 
gen. — Der Urditeft der Erziehung?- 


lung. Präfivent Wheeler berichtete Fir | behörde wird jedenfalls fchon binnem 


das Jahr Gefammteinnahmen im Be: 
trage von $4,808,866, Betriebsfojten 
(einfehlieglich der Steuern und Ber: 


Kurzem angemwiejen werden, Pläne für 
das Gebäude anzufertigen. 
Bei dem ſchulräthlichen Ausſchuß für 


ficherung) in der Höhe von $2,977,- | Grundftüde und Gebäude fpracdh ge 


208.78, fo daß ein Ueberfchuß von p1,- 
831,658.02 verblieb. Hiervon waren 
auf Bonds (im Betrage von $4,619,: 
500) $207,877.50 Zinfen zu entrich- 
ten, $181,568.15 wurden für Verbeife- 
tungen der Anlage ausgegeben, auf das 
Aktienkapital von $10,750,000 wurde 
eine zwölfprogentige Dividende bezaplt 
($1,289,787.00), die Summe von 
$152,425,37 wurbe in den Refervefond 
gethan. Der Ueberihuß der Einnad- 
men über die laufenden Nusaaben bde— 
zifferte fih auf $1,623,780.52 oder 
auf 15.11 des Aktienkapital, — Die 
Geſellſchaft iſt gegenwärtig zum Be— 


hat 184.22 Meilen Bahnlänge, und 
zwar 34.92 Meilen Kabelbahn, 7.54 
Meilen Pferdebahn und eleftrifche 
nien mit einer Gefammtlänge von 
141.76 Meilen. Yhre Waggons legten 
im Laufe des Jahres zufammen 24,- 
552,900 Meilen zurüid und beförderten 
insgefammt 95,238,915 Paſſagiere. 
Die täglichen Einnahmen aus dem 
Baflagierverfehr beliefen jih «uf 
ducchfchnittlich $13,010 und die tägli- 
chen Betriebstoiten auf $8233, jo „aß 
per Iag ein Ueberfchuß von 54867 er= 
zielt wurde, $403 mehr, al3 im Vor— 
jahre. Im Laufe des Jahres hat die 
Gefelfchaft neue elektrifche Linien in 
der Gefammtlänge von 23.7 Meilen ge- 
baut, an Cottage Grove Avenue jivie 
{hen 38. und 39. Straße neue Stal- 
lungen und an ber Ede bon 49. Str. 
and Dakley Avenue eine neue Kraft: 
erzeugungssStation errichtet. 
€. R. Trooft, Buchbinder, 
30 Market Str., Ede Randolph Str. 


— — —— 


un 


* Dr. U. Brodbed fpricht Sonntag 
Vormittag vor der Jdealtften-Gemein- 
de in Gallauers Halle, 632 N. Clart 
Str., über das Thema: „Ernft und 


Scherz“. 


traoe von $16,619,500 fapitalifirt; fie | worden: 





| Vorfteher 


ftern eine Abordnung des Baugemerf- 
ichafts-NRathes vor, welche darauf auf- 


merffam machte, daß e3 zur Vermeis | 


dung von Verzögerungen bei Echul- 
bauten zwedmäßig fein würde, die be= 
treffenden Bauunternehmer qleich von 
bornherein zur Beihäftigung von 
Unionleuten zu verpflichten. 

Das Komite beichloß, Anbauten zu 
der Ward-Schule, 27.Str. undShield3 


Upe., und zur Beale-Schule an 61. | 


und Sangamon Str. zu empfehlen. 

Folgende Ernennungen und Ber: 
fegungen find in letzter Zeit gemadht 
Vorjteher Henry Clark von 
der Iennyfon-Schule, an Stelle de 
berftorbenen Charles H. Ford zum 
der Galhoun-Echule er- 
nannt; Charlee W. Minard, bisher 
Aſſiſtent an der Hochſchule von Hyde 
Park, zum Vorſteher der Tennyſon— 
Schule; Lizzie T. Hart, bisher Vor— 
ſteherin der Bowmanville-Schule, zur 
Vorſteherin der alten Franklin-Schuͤle, 
die in eine unabhängige Elementar— 
ſchule umgewandelt worden iſt; Dora 
Windes, bisher erſte Affiftentin an der 
Knickerbocker-Schule, zur Vorſteherin 
der Bowmanville-Schule. 

Schulraths-Mitglied Joſeph W. 
Errant und Herr Richard Waterman 
jr. vom Erziehungs-Ausſchuß der Ci⸗— 
vie Federation ſind vom Staatsver— 
band der Lehrer und Lehrerinnen von 
Illinois mit der Leitung der Agita— 
lion für die geſetzliche Einführung der 
freien Lieferung von Schulbüchern be— 
auftragt worden. Sie haben einen 
entſprechenden Geſetz-Eniwurf ausge⸗ 
arbeitet und ein Komite ernannt, be— 
ſtehend aus je einem Schulmanne für 
jeden Senatsbezirk des Staates, wel—⸗ 
ches verſuchen ſoll, die Mitglieder der 
Legislatur für die Maßnahme zu ge— 
winnen. 


— 


Schüler pon Bryant & Strattong Bufinek College, 
315 Wabaſh Moe,, erhalten gute Stellungen. 


16. Januar 


nd Herb und Konlorien | 
feierlich Urfehde gejchivoren, d, h. er | 


eine bon | 


ı Chicago 


2 ’ 2 “+ Gehnı- | . . 
Souterrain des zu errichtenden Gebäus | neue, mit allen modernen Bequemlich- 


| zahlreiche Gefangvereine und 





| nicht 


BE 


REN. 


1897. 


Zu gutem Zweck. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Die Vorbereitungen zum 3. Wohlthätigkeits⸗ Sum erſten Male: „Papa Nitſche“, Lebens— 


balle nahezu vollendet. 


Der dritte jährlicheBall des Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Wohlthätigkeits-Ver⸗ 


eins wird am nächſten Dienſtage, den 
19. d. M.,-puntt 9% Uhr Abends, im 
Auditorium eröffnet werden. Aler 


Vorausficht nach wird fich diefer Ball | 


zu einem der glänzendjten yeite ge> 
ftalten, die jemtal3 in den Kreifen der 
biefigen Deutfh =» Amerikaner abge— 
halten wurden. Die 


farten foften 810 und find in der Of> 
fice des Gefretärd, Zimmer 712 ım 
Schiller = Gebäude, käuflich zu erhal- 
ten. Am Ballabend werden Billets 
an der SFaffe im Auditorium verfauft. 


Die höchiten Preife für Logen wur= | 


den von den folgenden Damen und 
Herren bzzahlt: 

Yoleph Iheurer, 8575; Edward E. 
Uiglein, $550; Frau Konrad Seipp, 
8450; %. 3. Deives, $425; Edmund 


$250; Andrew E. Leicht, $200; Mid. 
Brand, $175; Dr. 7. U. Henning, 
$100; David Mayer, $100. Außer: 


dem find Logen belegt morden von | 
DR | 


Sobn Kranz, Leoy Maper, 
Schmidt, Charles 9. Wader, Wmn. F. 
Juergens, Jakob Heißler, Frau Chri— 
ſtian Lichtenberger, Emil Roſenbaum, 


F. Madlener, Frank Hecht, John B. 


Oskar Leon 


mins 


Grommes, Foreman, 


ler, Jakob Birk und Oskar Mayer. 


Die Arrangements für die Auffahrt 


der Equipagen ſind dieſelben, wie im 
sergangenen Jahre. 


ren eigenen Gefährten kommen, ſind er- 


fucht, an der Congreß Straße von 
Weſten aus auffahren zu laſſen. 


14 3 —524. 2 442 2534 
können die Kutſchen des Vereins zur J as 
ı Kreifen der Stadt einer ganz bejonde= | 


Heimfahrt benußen. Die Raten ind: 


Für die Fahrt zum Bahnhofe 25 Eis.; | 


für Streden bis zur Chicago Xoe., zur 
18. oder zur Haljted Str. ein -Koupe 
Für eine oder zwei Berfonen 50 Et3.; 
eine KRutfche für drei oder vier Perſo— 
nen $1. 


26. Str. oder Aihland Ave. ein Koup« 


eine Hutfche für drei oder bier PBerjo- 
nen $1.50. 


Für Streden bis Fullerton Aoe., | 
ı 39. Str. oder Weftern oe. ein Kouye | 
| für einen oder zwei Paffagiere $1.50, 


eine Kutjche für drei oder vier Pajfa- 
giere $2. 

Für Streden bis zur Belmont Wse., 
California Ave, oder 51. Str. für ein 
Koupe für ein oder zwei Perfonen $2 


Perfonen $2.50. 

Die Promenaden-Mufif mwird von 
der Stapelle des 2. Miliz-Regiments ce- 
liefert, während das Orchefter d:5 Pro- 
feſſors Fitzgerald zum Tanze aufſpie— 
len wird. 

Zu erwähnen iſt noch, daß die „Ger— 


man American Charity Aſſociation“ 


diesmal ein „Souvbenir“ herausgibt, 
das am Feſtabend unter die Beſucher 
des Balles vertheilt werden ſoll. Das— 


ſelbe wird unter Anderem die Abrech- 


nungen über die beiden erſten Bälle, 
eine kurze Geſchichte des Vereins and 


die Namen jeiner Beamten enthalten. | 


— 


Einweihung der neuen „Vor— 
wärts‘sTurudale. 


‚ .. l 
Die für morgen, Sonntag, den 17. | 


ds. Mts., angejegte Einweihung der 
neuen Halle des im beiten Anfehen fte- 


| henden QTurnvereins „Vorwärts“ ver- 
wollen, | 


feine Bejucher | 


[pricht eine der glänzenpten derartigen 
Yeltlichkeiten zu werden, die jemals in 
abgehalten wurden. Das 


feiten ausgeltatiete Heim befindet ich 
an der W. 12. Str, nahe Weltern 
Ave. Schon feit Wochen ift ein rührt: 
ges Arrangementsfomite unermüdlich 
thätig aewejen, um die weitgehenden 
Vorbereitungen für diefe Feier zu be= 
wältigen, und es darf fich jeßt Jagen, 
daß Alles auf’3 Beite vollendet ift. Daß 
alle Yurnvereine der Stadt, jomie 
andere 
befreundete Geſellſchaften an der Feſt— 
lichkeit theilnehmen werden, bedarf 
kaum einer beſonderen Erwähnung. 
Das Feſt beginnt bereits um 3 Uhr 
Nachmittags und wird ſicherlich bis 
ſpät in die Nacht hinein dauern. 


L. Pfeiffer, gehalten, 
Harry Rubens die eigentliche Feſtrede 
übernommen hat. Im Uebrigen bilden 
weniger als 30 Nummern das 
reichhaltige Feſtprogramm. Die ver— 
ſchiedenartigſten Turnübungen der ein— 


zelnen Turnvereine, Vorträge der Ge— 
ſangpereine (Liedertafel „Einigkeit“; 
Internationaler Männerchor“; „Con— 
| cordia Männerchor”; 
| Männergejangpverein”; 
| Männerchor“) werden in bunter Fülle 


der „Deutiche 
„Schweizer 


mit einander abmechfeln, Auch ver 
Asiana Zither-Klub hat feine Mitwirs | 
fung zugefagt. Yrau Anna von Kafe= | 
fowmsfa mird den von Jurner Louis | 
Kindt verfaßten Feſtprolog ſprechen. 
Zum Schluß großes Tanzkränzchen. 


— — — 


Plattdentſche Gilden. 


Die Vorbereitungen für die große 
geiſtig⸗ gemüthliche Verſammlung, wel—⸗ 
che von den plattdeutſchen Gilden der 
Nordſeite morgen, Sonntag, den 
17. d. M. in der Lincoln-Turnhalle, 
Echke Diverſey und Sheffield Ane., ab- 
gehalten werden ſoll, ſind jehßt ſo— 
weit vollendet, daß ein durchſchla— 
gender Erfolg außer Frage ſteht. Fol⸗ 
gendem Komite iſt von den Gilden die 
Leitung des Feſtes übertragen worden: 
F. Fiſcher, Vorſitzer; F. Braun, Se— 
kretär; A. Haferkorn, Schatzmeiſter; 
9. Bierjchtvale, Billetfchagmeiiter; M. 
Lübele, 9. Müher, IH. Heinemann, 
BD. Plambed, TH, Bierdbaum, W. 
Dilsiy, ©. Rön, %. Koblmeper, I. 
— * —* und I, Ritter. 

er Serlam 
Nachmittags. lung... Uhr 


Arrangements | 
| find jeßt nahezu vollendet. Eintritts= | 


| ftellung entgegenfeben 





Sälte, die in i- | 


Sie 


Für Streden bis zur North Ave, | PER 


— — — — — — — — 


bild in vier Akten von Hugo Walter 
und Seo Stein. 
Unter der Regie des Herrn Ferdi- 
nand Welb wird morgen Abend 


‚in Hooleys Theater das neue Lebens⸗ 
bild „Papa Nitſche“ von Hugo Walter 


und Leo Stein über die Bretter gehen. 
Das Stüd ijt eine Novität, die in New 
York bereits fünfzig Male bir!erein- 


| ander zur Auffüstung gelangt tit und 


ſtets einen durchſchlagenden Erfolg er— 
zielt hat. Das hieige Theaterpubli— 
kum darf alſo für den morgigen 
Sonntag einer genußbringenden Vor⸗ 


und das um 


yaıı, 


| 19 mehr, als die Gcheljchaft der Herren | 
Wed & Wahiner aerate auf dem | 
= ihre | 
| größten Iriumphe gefeiert hat. Dazu | 


* Sr 2 Ei | aus den Wagendrüjen gewonnen. 
ı fommt, daß Die Befebung der Haupt | oralen 


Gebiete des Volksſtückes bisher 


— 


partien als eine durchweg vortreffliche 
bezeichnet werden muß. Die vollſtän— 


dige Rollenbeſetzung ſiellt ſich wie folgt: 
B. Lehmann, 8400; Jac. Rehm, $375; | 
Rudolf Brand, $350; Ernjt Toſetti, 


Georg Friedberg, Yabrikdeiiger , . t 


Elly, feine Schweiter . . . 0, Mally Erned 
- Dedinig Be 


a a are bear 
Emma, feine Tohter .. 0... Eizadeth 
‚ feine Tochter 
BR ee 
ar een A 
Taja-Tatwa Mitaliharah Rajab . € ofvh: 
Yına, Stubenmädd. b. Friedberg, Martha Lapping 
Hulda, Stubenmäddhen b. Friedberg .E 


Hanne, Köchin bei Nitihe . . Antonie Sony 


Der Vorverfauf von Eintrittskarten 


* =... | findet an der Kaſſe von Hooleys Thea 
Mandel, Ludwig Wolff, Peter Schütt= | Tin Bas er Kafl ) e 
x L . 


—— 


Sonntag-Nachmittags⸗Konzert. 


Dem Muſikdirektor Carl Troll iſt 
es gelungen, für das morgen Nachmit- 


tag in der Südſeite-Turnhalle abzu— 
haltende Konzert zwei Soliſten zu ge— 
winnen, die ſich in den muſikaliſchen 
ren Werthſchätzung erfreuen. Es ſind 
dies 


Herr M. C. Wunderle. 
dige hochintereſſante Programm lautet 
wie folgt: 
Joſ. 


Gungel; Ouverture 


der Berge“ 


„Luſtig im Kriege“, Polka Francçaiſe) 
von Joh. Strauß; '„Traumbilder“, 


Fantaſie von H. C. Lumbye (Herr M. 
C. Wunderle); „Die reizende Balleri— 
na“, Gavotte von A. Hermann, und 
ji ' endlich Galopp „Feuer und Flammen“ 
und für eine Stutfche für Drei oder vier | 


von E, Fauft. — Das Konzert beginnt 


| um 3 Uhr Nachmittag®. 


— 1: — Q — 


Ein Eigenmittel gegen Halötrantheiten. — 
„Bromwn’8 Bronbiat Trocdes* find jet lange 


| als ein bewundernswertbes Keilmtitet gegen Hujten, | 


| Ber größte Yerkauf | 


Heiierkeit nd alle Haisleiden befun; befannt. „Sie 
jind ausgezeichnet zur Yinderung von Derferfeit und 
Halsterden.“-Ehriftian World, Fondon, England, 


— 


Fraueunverein „Laſſalle.“ 


Unter den zahlreichen Karnevaläfeit- | 


lichkeiten, welche in diefem Winter mie 
alljährlich auf der Nordmweitieite abge: 
halten merben, mird zweifellos der 


große Preismaskenball des Ftauenvber— 
eins „Laſſalle“ — 
| Plaß einnehmen. Für dieſe Feſtlichkeit, 
welche 


der 


einen hervorragenden 


heute, Samſtag, Abend in 
neuen 


Aſhland Ave. und Divbiſion Str., ab— 


gehalten werden ſoll, waren ſeit langer 
Zeit die umfaſſendſten Arraängements 
imGange, weshalb ein durchſchlagender 

Erfolg mit Sicherheit garantirt werden 


kann. Eine große Anzahl höchſt werth— 
voller Preiſe ſollen für die beſten Grup— 
pendarſtellungen u. Einzelmasken zur 
Vertheilung gelangen, und außerdem 
ſind allerlei Ueberraſchungen angekün— 
digt, die nicht verfehlen werden, die 
zahlreich zu erwartenden Beſucher in 
die fröhlichſte Stimmung zu verſetzen. 
Die Freunde und Gönner des feſtgeben— 


den Vereins ſehen aus dieſem Grunde 


dem bevorſtehenden Mummenſchanze 
mit berechtigter Spannung entgegen 
und haben alleVorkehrungen getroffen, 
um mit Kind und Kegel der Ankunft 
des Prinzen Karneval beizuwohnen. 
Der Eintrittäprei3 — 25 Et3, per Per: 


fon — ilt fo niedrig bemeffen, daß aud | 


vor dem Beluche 
zurüdzufchreden 


der MWeniabemittelte 
des Feſtes nicht 


braucht. 
Die Eröffnungsrede wird von dem— 
| 1. Sprecher des Vereins, Herrn George | 
während Herr | 


Bilsbers 
Veptonilirtes 


Eilen und INangan. 
Der Blut· Fabrikant. 


Rad) neuejten Forichungen das ein- 
zige, gradezu zanberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz furzen Zeit: 
raum allen jenen Taujenden von Blut- 
armen und Bleichfüchtigen frifches und 
gejundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und geiunden 
Menichen zu machen, Zu fait allen 
Leiden wird der Grunditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Ericheis 
nungen wie blafje Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, fraftlofe Bewegungen, Skro⸗ 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man⸗ 
gelhafte oder unvegelmäßige Menitrug: 
tion,u, f. w., werden dur) 


Silsber’s 
Prptonifietes Eifen und Stangen 
ficher gehoben. 

In allen Apothefen zw haben. 
Preis 75c. Gegen Sons von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 

V. UVeuſtaedter & Co. 


161 Pearl Sir., Rei York, 
Wlleinige Agenten, 


ö—— — ——— ⸗—— — — —— 


» Benr Sar 
: BSesrg Earl 
Anl 


die Sopraniftin Frl. Martha | 
Koentggmann und der Zitberfünitier | 
Da3 vollitän= | 


| jollte fich unfer Buch bezüglich Unverdaulich- 
| feit fommen lafien. Es behandelt diefe Krant- 
| heit in einfacher und aufrichtiaer Weije, und 


Yurora = Turnhalle, Ede | 


6ja,mila,3tw 


Hartnäckige 
WHagenkrankheit, 


92 Procent aller Krankheiten find 
darauf zurüdzuführen: 


Bird dDurh Pepfin nicht geheilt. 


Unverdanlichkeit ift Die Kolge eines Mars 
gels au Wiagenjäften, duch deren Einwirkung 
auf die Nahrungsmittel dieſe verdaut werden. 

Dieſe Säfte ſind größtentheils Vepfin. 

Die meijten Vitiel gegen Unverdaulichkeit 
jtreben weiter nichts an, als eine Erjegung 
diefes Pepfins — und Bismuth. Padurch 
erzielt man auerdings Linderung, wenigitens 
manchmal, aber man muß die Medizin fort 
während und uac jeder Mahlzeit nehmen. 
Ste bewirkt nur ee Fünitliche Verdauung; 
son einer eigentlichen Heilung des Magens 
tjt feine Rede. 

Unfer natürliches Verdauungsmittel wird 


Van findet ähnliche Drüjen im Auge, die 
Thränendrüjen und weitere im Munde, welche 
den Speichel objondern. 

Die Wirfuing all diefer Drüjen wird durch 


| die Thätigkeit der Nerven bedingt. 


Wenn wir traurig find, fommen ung Thrä- 


| nen in$ Yuge, wenn mir ledere Epeifen er 

bliden, „läuft uns das Waffer im Munde zu« 
| Jammmen“ Dies wird durch die Nerven ver: 
urſacht. 


In derſelben Weiſe wirken auch die Ma— 
gen⸗Drüſen durch die Nerven. 

Wenn dieſe Nerven im geſunden Zuſtande 
ſind, ſo ſondern die Drüſen hinreichend Galle 
ab. Sind dieſelben jedoch erſchöpft, ſo ver— 
ſagen ſie ihre Funktionen. 

Alsdann müſſen wir eine Kräftigung der⸗ 
ſelben anſtreben. 

Die mediziniſche Wiſſenſchaft hat dies auch 
bereits verſucht, aber es wurde auf falſche 
Nerven eingewirkt. 

Man behandelte die Nerven mittels derer 
wir fühlen und handeln — diejenigen Ner— 


ven, über welche wir eine Contröle aͤusüben. 


Die Magennerven nun gehören einem ganz 
anderen Syſtem an und zwar dem Syſtem. 
welches unſer Herz zum Schlagen bringt, 
aber nicht demjenigen, welches beiſpielsweiſe 
—— der Hand vermittelt. 

tan nennt Dies das jympathetiiche Ner- 
venſyſtem. VORNE 

Nova Cine s 

F 1s Suſtem wurde nie zuvor behandelt, 
Be Schoop eine Behandlungsweije er- 
Dr. Schoop's Wiederherſteller repräſen⸗ 
tirt heute die einzige Medizin der Welt, 
welche eine Yeilung diefer Nerven bewirkt 
oder zum MWenigften anjtrebt. Er ift das 


R | Refultat von fi über ein Meni ? 
Mari „Seneral Grant“ | i — 


aus | 
| „Martha* von %. Flotow; Walzer | 


für einen oder zwei Paffagiere $1; für | „Kinder 


eritredenden Etudien, 
Dr. Schoop hat in ſeiner Privatpraxis 
viele Hunderte von Füllen danıit geheilt, ehe 


Dot | erdie Medizin verkauf 
von Ziehrer | zin verkaufte, 


ı (Bither-Solo, voraetragen von Herrn 
| Munderle; Geleftion „Don Cäſar“ 
| von R. Dellinger; Duserture „Rojas 
munde“ von %. Schubert; arofe Arte | 
| aus dem „Freifhüg“ von Joh.Strauß; 


Die Wirkung diejfer Medizin verurjacht 
feine Enttäujhung. Die Heilung ift feine 
tchnelle; aber eine fichere und dauernde. 


| Niemand ift im Stande, ohne diefe Medizin 


Unverdaul:chkeit dauernd zu heilen. 
eder Kranke, der fich von diefen Thot- 
jahen vollitändig zu überzeugen miünicht 


’ 


wird dem Lejer portofrei acl’efert. 
Jedermann iſt es ſich fſelbſt ſchuldig, be— 
züglich eines Heilmittels Erkundigungen ein— 


zuziehen, das faſt niemals ſeine Wirkung ver⸗ 


agte. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet in 
Apothefen oder per Erpreß bezogen, $1.00 
per Flasche, jechs lachen für $5.00. Adreſſe: 
Tr. Schcop, 246 ud E. Stiect, Racine, 


3:9 
Wis. 


auf ZLeſteſſung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ftattjand. 
Wir haben eine Partie nicht abgeholter 


| Beinfleider, die wir auf Veitellung anfertig- 


ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wır wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ofieriven daher dieje Beinfleider 


ju dem außerordentlich niedrigen Preije von 
2.50 Das Baar. 


Mir bringen dieje3 ungebeure Opfer, um 
fie ichnell auszuraumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchit uns Kuer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Euch 


| Proben von jolchen Hoien aus unjerem Las 


ger, die Eıfch pajien werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 





Eitablirt 1857. 


5 TER 
jur BAXe 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aeltefles und größtes 
Dentiches Pianogeichäft in Chicago. 
Mäßige Preife. 

Leichte Kaufsbedingungen. 
gebrauchte Pins von 825 aufwärts. 


. Berfauidräume: 


226--228 WABASH AVE. 
Fabrik: 1025—1035 Dunuing Str. 


Deulſche Hebammenſchule 
Chicago College of Midwifery. 


Gröfinung des 27. Semeiters am erften 
Dienitag im Februar 1897. 
Näheres bei 
Dr. F. SCHEUERMANN, 
191 E. North Ave. 





* f — 

2» 
Bither-Anterrigjt 
— wırd in — 

Zahns Bither-Akademie, 
765 Elnbourn Wve., Ede Perry Str., in gründe 
licher Weiſe ertheilt. Yyür fünfmaligen Unterricht ım 
der Woche find im Ganzen m: Gent! zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über Zu er bejuchenı 
die Anstalt, Zuthern werde: fi An J— 
geltlich gelieſert. Beſuchet di robe⸗t 

itherichiiter Sonntaas, Nadgmittags 3 Uyr, ın der 
adentie. Eintritt jrei. abꝛo 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgejogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von jsedern außerhalb uniereö Haufes 
Bitten wir auf die Vlarke ©. E. & Co. zu achten, weiche 
die von uns kommenden Güdden tragen. BDibw 


DETECTIVE. 


Ein iharifinniger. uverläfiger Maun wird in jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Orbre. Keine dehade 
rung nötbig. Adreffirt: American 

Indianapois, Indiana 





— — 


Abendpoft. 


Erheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Senusgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


| 
„Aenbpoft"-Gebäude 203 Fifth Ave 
| dwiſchen Vionroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zelcrhen Re. 1498 und 4045, 


Wreh tebe Pummer . ............ ...... 1 Cent 
Freit der Sonntagäbeilame.. . ........ ......2 Gents 
Burj nniere Träger frei in’8 Haus gelief 
widentlih ...2....... — 
übt, im Vorau® be 
Ehaten, portoiret — 
Zahlich nach deui Auslande. portofrei 


— 
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FREUE 22... 6 Gent? 
zahlt in den Ber. 


nun — 


Wieder eine Brefhe. 


Su wenig Beachtung hat eine Bill 
getinden, die das Abgeordnetenhaus 
dor einigen Tagen angenommen hat. 
Deſelbe ſieht ſehr unſchuldig aus, ift 
aber in Wahrheit ſehr gefährlich, denn 
fie ſtellt die ‚Polizeigewalt“ der Ein⸗— 
zelſtgaten über ein äußerſt wich— 
tiges verfaſſungsmäßiges Recht des 
Kongreſſes. Sie verfügt, daß 
alle Nachahmungen von Butter und 
Koͤſe, die in den zwiſchenſtaatlichen 
gelangen, ſofort nach ihrer An— 
unft 
rim den Polizeigefegen (Schikanen) 
Dides Staates oder Territorium un« 
terworfen fein jollen. Zwar joil fein 
Staat oder Territorium den Verkauf 
Toicher Waaren ganz verbieten fönnen, 
mern Ste unter ihrem wahren Namen 
angeboten werden, aber im Uebrigen 
jollen fie ganz jo behandelt merben 
Dürfen, al& ob te in dem betreffenden 
Siuate oder Territorium jelbjt Herge- 
fteXi worden wären, 

Danıtt hat der Konareß abermals 
auf ſein ausſchließliches Recht verzich— 
tet, den Handel zwiſchen den einzelnen 
Bundesſtaaten zu beaufſichtigen und zu 
regeln. Er hat das ſchon früher ein— 
mal gethan, inſofern er den Prohibi— 
tionsſtaaten erlaubte, aus anderen 
Saaaten eingeführte geiſtige Getränke 
ſofort nach Ueberſchreitung derStaats— 
grenzen mit Beſchlag zu belegen und zu 
zerſtören. Vor der Annahme des letzt— 
erwähnten Geſetzes hatten die Gerichts— 
höfe ſtets entſchieden, daß kein Staat 
den Verkauf aus anderen Staaten oder 
aus dem Auslande eingeführter geiſti— 
ger Getränke verbieten könne, ſolange 
dioſelben in ihrer urſprünglichen Ver— 
packung auf den Markt gebracht wür— 
den. Der Kongreß that den Prohibi— 
tionsfanatikern den Gefallen, dieſe 
Entſcheidungen thatſächlich unwirkſam 
zu machen und entſchuldigte ſeine 
Schwäche mit „ſittlichen“ Beweggrün— 
den. „Wenn der Staat Maine, Kan— 
ja oder Jowa ſeine Bürger aus den 
Klauen des Rumteufels retten will,“ 
ſagte er, „ſo ſollte es nicht den Brauern 
und Brennern anderer Staaten geſtat—⸗ 
tet ſein, dieſe tugendhafte Abſicht zu 
vereiteln. Kein Staat wird ſeine ei— 
genen Induſtrien zugrunde richten 
wollen, um die Induſtrien anderer 
Staaten aufzubauen. Folglich müſſen 
die Prohibitionsſtaaten dadurch etmu— 
thigt werden, daß man ihnen das Recht 
gidt, au) die Einfuhr berawjchen- 
der. Getränke zu verbieten.” — Die 
„Sittlichkeitgründe“ von damal3 mer- 
den heute durch „Gejundheitsgründe” 
erſetzt. Trotzdem noch kein Menſch 
nachgewieſen hat, daß reinlich herge— 
ſtellte Kunſtbutter der Geſundheit 
ſchadet, iſt ihre Herſtellung in vielen 
Staaten „aus Geſundheitsrückſichten“ 
pe-hoten morden. Nachdem man aber 
die groken Meiereien (ereameries) 
geaen den Mitbewwerb der einheimijchen 
Konſtbutter-Fabrikanten geſchützt 
hatte, durfte man ſie ſelbſtverſtändlich 
nicht dem Wettbewerb aus anderen 
Staaten ausſetzen. Das ſah der ge— 
fällige Kongreß ohne Weiteres ein, und 
de halb erldubte er jedem Einzelſtaate, 
unter beliebigen faljchen Vorwänden 
eiren Kampf auch gegen die unſchädlich— 
ſten Erſahmittel ſür Butter und Käſe 
zu jühren. 

Vor diefer Politik ift das Ende gar 
mitt abzufenen. Sollte e8 demnächjit 
einen Staaten einfallen, nach bem 
enter gemiller europätfcher Länder 
der Sorfauf von Fleifh nur dann zu 
au. .tien, wenn das lebende Vieh an 


Di’ md Stelle von einem Thierarzt 


wwiitfucht morben ift, jo wird fich ja 
ei:e Solche Verovbnung auch mit „Ges 
ſandheitsrückſichten“ begründen laſſen. 
Zolglich würde der Kongreß nach dem 
Di gange feiner „Margarin-Bill“ ges 
zwungen ſein, auch Diefenigen Einfuhr» 
ve,5ote der Einzeljtaaten zu genehmi- 
am, die gegen den ziwijchenjtaatlichen 
:!fehbandel gerichtet wären. Hätte 
er „Her die Unterdrüdung der „Res 
irissrator Cars“ erlaubt, in Denen 
%.:,jch verfandt wird, fo müßte er auch 
ij: Beriigung folder Wagen für bie 
Verfendung von Obft, Gemüfen und 
A: ierven unterfagen lajfen. - Kann 
vieleicht richt bewiefen werden, daß 
dar caltforniiche Obft vielfach verdirbt, 
efe :8 auf den Chicagoer oder gar Now 
%orfer Markt gelangt, und wollen die 
H.ftgärtner in Michigan und Nerv 
Serfey genen den californiichen Mit 
beserb nicht gerade fo gut gefchügt 
fe, mie die Meiereibeiiker gegen den 
der Runitdutter-Fabritanten? 

Die Rechte, die der Kongreß nicht 
hr. will ef ji Ttet3 anmaßen, wäh- 
red er auf diejenigen, die ihm uns 
zweifelhaft zuſtehen, für irgend ein 
Linfengericht verzichtet. Was liegt an 
dem unbeſchränkten Handel zwiſchen 
allen Bundesſtaaten, wenn das „Far— 
mervotum“ auf dem Spiele ſteht! Für 
hundert Stimmen verkauft ein ameri⸗ 
teniſcher Staatsmann und Patriot die 
ganze alte Bundesberfaſſung an einen 
Tröbdler. Die amerikaniſche Politik iſt 
durchaus praktiſch. 


Schwere Arbeit für Sträflinge. 


Das Staatszuhthaus von North 
Gyrolina hat im dergangenen Yahre 
zum erften Male in feiner Geichichte 
den Bürgern de8Staates feinen Dollar 

asiten fir feine Unterhaltung verur- 
Saht. Won 1883 bi3 1889 mar eine 
ürliche Bewilligung von durhfchnitte 
1“ $100,000 notbwendig gemwefen, die 
Saufenden Koften der Strafanjtalt zu 


in einem Staate oder Territo-, 


beftreiten. Dann, als man anfing, die 
Urbeitsfräfte der Sträflinge nubbrin- 
gender zu vermwerthen, fiel die jährliche 
Ausgabe auf $37,500 und auf $23,000 
in 1894 und 1895 — für das Jahr 
1896 tjt fie, wie gejagt, ganz gefchmitit= 
den, 

Erreicht wurde dies außerordentlich 
günſtige Ergebniß durch die Beſchäfti— 
gung der Sträflinge als Farmarbeiter. 
Als ſolche zogen ſie auf den Sträf— 
lingsfarmen nicht nur die Lebensmittel 
für ihren eigenen Unterhalt — ſoweit 
dieſelben in Nord-Carolina gezogen 
werden können — ſie pflanzten und 
ernteten auch genug Baumwolle, um 
mit den daraus gelöſten Summen eine 


Dechung der Verwaltungsunkoſten des, 


Staatszuchthauſes und derSträflings— 
farmen, die einen Theil desſelben bil— 
den, zu ermöglichen. 

Geerntet wurden 2659 Ballen 
Baumwolle, im Werthe von mehr als 
$77,000, und die Ernte würde etwa 
400 Ballen mehr ergeben haben, 
wenn nicht eine der Sträflingsfarmen: 
bon einer Meberfhmemmung heimge- 
fucht worden wäre, welche zugleich mi: 
der Baummolle 100,000 BuſhelWelſch⸗ 
forn zerjtörte, 

MWie fich leicht denken läßt, hatte die 
förperliche Beichäftigung der Sträf- 
linge im Freien den beiten Einfluß cuf 
deren Gefundheitszujtand, und Lie 
Sterberate unter ihnen tjt nicht größer 
alS diejenige der gefundheitlich beitge- 
jtellten und bejtvermalteten Städte und 
Drtjchaften des Staates, während Die 
Sterberate unter den farbigen Sträf 
fingen meit geringer ijt, als Diejentg: 
unter der freien farbigen Bevölkerung 
in den größeren Städten. Ueber den 
fittlichen Einfluß der Landarbeit au! 
die Sträflinge werden feine Angadeı 
gemacht, und es dürfte auch jeher 
fein, venfelben abzumeffen. Aber mar 
darf als fiher annehmen, daß er jeb: 
bedeutend ift und in feinen quten Wir 
£ungen faum hinter jenem zurüdbleint 

°n der Behandlung der Sträflings 
arbeitzfsrage jcheint man in den Süd 
itaaten den fortgefchrittenjten Staater 
des Nordend und Djtens über zu jern. 
Menigitend faßt ınan dort die Frage 
anscheinend praftifcher an. Man ach 
von dem Grundfage aus: Die Sträf 
linge müffen ich, wenn irgend möglich 
ihren Unterhalt jeibjt verdienen, und 
'aßt fich in der Verfolgung diefes Zie- 
fe3 nicht beirren durch das Gefchrei ır= 
gend eines Demagogen oder auch allzıı 
jentimentaler Gefängnikreformler. Die 
Sträflinge müjjen im Süden nicht nur 
arbeiten fogufagen gum Zeittodtjchla- 
gen, „für ihre Gefundheit“, — fie müf: 
fen [ch mer arbeiten, und das Brod 
ift fauer verdient, das ihnen der Staat 
aibt — fo fauer, wie dad Brod de8 
freien Mannes, der auf feiner Hände 
Arbeit angemiejen ijt. Und das tit das 
eingig Richtige. Nur die Gewöhnung 
an Shmwere Arbeit fann dem Man: 
ne, der von Trägheit und Arbeiizfcheu 
vem Verbrechen entgegengetrieben mur- 
ye, dienlich fein, denn Jhwere, ans 
zeitrengte Arbeit wird er nach jeiner 
Freilaffung leiften müffen, will er in 
der Zufunft fein Lebensjchifflein den 
Sandbänfen und Klippen des Laiter3 
und Verbrechens fern halten. Da3 
Leben in heutiger Zeit ijt nicht leicht. 
Die nur auf einen offenen Wiund mar 
tenden „gebratenen Tauben“ find jelten 
geworden im Lande des Ueberfluſſes. 


— Lotalbericht. 


Beamtenwahlen. 


— — 


Der „Teutonia-Männerchor“ hat in 
ſeiner letzten Generalverſammlung die 
nachſtehenden Beamten erwählt: Prä— 
ſident, C. Dahinden; Vize-Präſident, 
5. Müller; Prot. Setretär, E. Pic; 
Finanz-Sekretär, A. Gil; Schatzmei— 
ter, 9. Sigmund; Arhivar, W. Gill; 
Bummel-Schaßmeifter, U. Schüßler; 
Fahnenträger, €. Dedhom, U. Pic; 
Dirigent, &. Ehrhorn. — Um 13. Mai 
». %. deabfichtigt der Verein jein 
dreißigjähriges Beſtehen durch eine 
entſprechende Feſtlichkeit zu feiern. 

In der am Donnerſtag Abend abge— 
haltenen regelmäßigen Generalver— 
fammlung des Turnvereins „Freiheit“ 
ſind die folgenden Beamten für das 
laufende Jahr erwählt worden: 1. 
Sprecher, Dr. J. A.Schmidt; 2. Spre— 
cher, Martin Orth; 1. Turnwart, 
Phil. Floor; 2. Turnwart, Herm 
Geyer; protokollirender Sekretär, Fr. 
Meyer; korteſpondirender Sekretät, H. 
Newmann; Finanz-Sekretär, Jac. 
Heymann; Schatzmeiſter, A. Roſe; 
Zeugwart, O. Erfurt; Bibliothekar, A. 
Siegmund; Turnrath, G. Sitka, J. 
Malon, P. Schmidt; geiſtiges Komite: 
Steffens, Engler, Kopfmann, Sieg— 
mund, Kälbel, Janike, Malon; Bum— 
melſchatzmeiſter, Ph. Floor; Fahnen— 
träger, Mogg, Kleiter und Gannott; 
Finanjkomite: Siegmund, Klein, P. 
Schmidt; Kollektor, A. Siegmund. 

Der „Cosmopolitan Council“ Nr. 
34 vom Orden der „Auserwählten 
Freunde“ hat nachſtehende Beamten er 
wählt: Paſt-Councilor, Ernſt Nathan; 
Councilor, Henry Schulz; Vize-Coun 
cilor, L. A. Horn; Finanz- und pro 
tokollirender Sekretär, Ed. Klingen— 
berg; Schatzmeiſter, O. L. Wullweber; 
Prälat, Theo. Kornbrodt; Führer, 
Fred Raff; Auffeher, Albert Billman; 
nnere Wache, Hermann Ernit; äußere 
Wache, Geo. Hanktel. — Das Ver: 
iammlungslofal befindet fi) in Jungs 
Halle, Nr. 106 Randolph Str. 

Das Refultat der vor Rurzem bon 
der Schiller-Liedertafel porgenomme- 
nen Beamtenmahl ftellt fich folgender- 
maßen: Ch. Wier, Bräf.; Henrh Fae- 
ding, Vige-Präf.; Aug. Schaberg, Ser 
fretär; €. %. Lange, Schapmeifter; 
J. Epding, Archivar; A. Marr, 2. Ars 
hivar; P. Urban, 1. Fahnenträger; 
G. Warta, 2.Fahnenträger; B. Stod3, 
—— Prof. L. Rauch, Diri⸗ 
gent. 


* Am 26. Januar wird im Kunſt⸗ 
Inſtitut eine Ausſtellung von Kreide⸗ 
yeichnungen der Zeitungs⸗Illuſtratoren 
Wm. Schmedtgen. John R. MeCui⸗ 
cheon und Juan Home ewöjfüieh  . 


„Abendpoft“, Chicago, Sanitag, den 16. Januar 1897. 


Under Tagesordnung. 


)ie großftädtifhen Banditen planen immer 
fühnere Raubzüge, 


E3 ift mirflih ein Standal, mit 
welch' frecher Keckheit die Strolche ein⸗ 
mal wieder bei ihten Raubzügen zu 
Werke gehen, ohne von der Hochwohl⸗ 
löblichen auch nur im Mindeſten geſtört 
zu werden. Nicht weniger als vier 
derwegene Ladenruubereien wurden al⸗ 
lein geſtern derübt, doch iſt es in kei— 
nem Falle der Polizei gelungen, der 
Thäter habhaft zu werden. Ueber den 
Beſuch, den bedeits zu früher Morgen— 
ſtunde der No. 162 Orleans Straße 
anſäſſige Schankwirth Mike Walſh ven 
zwei mit Reoolbern bewaffneten Ha— 
(unten erhielt, ijt jchon ausführiich be= 
cichtet worden, und jeitdem haben num 
“us der Rejtaurateur H. Graefe, von 
Ro. 325 Wells Straße, der Schanf- 
wirtd 9. W. Dieyer, von No. 491 Weit 
Ban Buren Straße, und der Apothe- 
fer Rivard, von Ro. 564 Weit Harris 
fon Straße, gleich Shlimme Erfahrums- 
gen machen müjfen. 

Strafe, der Bejiyer einer Heinen un= 
ter dein Namen „Home Reitaurant“ Des 
ianntenSpeifemwirtgfchaft, hatte geitern 
Abend einen Gejhäftsgang zu machen, 


Segensreid;e Ihätigkeit. 


DasDentiheBofpital im vergangenen Jahre. 


Unter dem Vorfig des Herm John 
Miller fand vorgefternübend im, Deuts 
(den Hofpital” die jiart beſuchte 13. 
Jahresberſammlung des Hojpitalver- 
eins ftatt, Mac Entgegennahme der 
einzelnen Kahresberichte murben .an 
Stelle der ausgefchiedenen Direktoren 
F. d. Henning und A. Sturm, die Her- 
ven Hermann Baepte und Louis Lup 
in den Vorjtand gewäh.t, währendHerr 
9. Hormann, deifen Amtstermin ab: 
gelaufen war, wiedergewählt wurde, 

Der Bericht des GSetretärd gibt ein 
anfhauliches Wild von dem jegenstei- 
Hen Wirken der Anftalt auch während 
des vergangenen Jahres. Hiernach 
wurden in dieſemgatraum insgeſammt 
582 Patienten aufgenommen, 300 
männliche und 282 weiblide. 549 
Patienten wurden im vorigen Jahre 
entlaffen, hiervon 348 als völlig ge— 


ı heilt, 124 waren auf der Beferuna, 26 


undeilbar. Geitorben find 51 Patien- 


| ten im Hofpital: 30 Männer, 21 raus 


en, und am Nahresfchluß verblieben 


ı 14 männliche und 19 weibliche Kranfen 


ſodaß ſich zur Zeit nur jeine Gattin, | 


der zehmjährige Sohn Otto, fomwie die 


Schwiegermutter Graefe's, Frau Emi- 


lie Miller, in dem Lokal 


befanden. 


Kurz nach acht Uhr betrat plötzlich ein 


ziemlich hagerer Menſch mit 
ſchwarzem Vollbart das Lokal, 
Frau Graefe im erſten Moment für 
eine Kunden hielt und eben wollte ſie 


langem, | 
den | 


ihn jchon nach feinem Begehr fragen, | 


As der Neuankömmling ſchnell zwei 


ſevolver zog und ſie ſchußbereit auf die 


Inmejenden richtete. 


„Bleibt ruhig fiten. Gelb will ich | 


‚aber, £rieg ich’S nicht, jo ermeht es 
Sundit vie zu Tode Erfchredien an, 
ann jchritt er [chnurftrads auf die an 
»er Kaſſe ſtehende FrauGracfe zu, wel— 
he jetzt unter lautem Angſigeſchrei da— 
»onlief. Der Räuber trat ihr keines— 
wegs hindernd in den Weg, ſondern 
öffnete ruhig die Ladentaffe, ftedte de- 
ven Inhalt, etwa $25 zu fi und wollte 
‚ich dann eben wieder fortfchieichen, als 
ver £leine Otto ihin fed gegenübertrat 
und ihn aufforderte, das Geld an jei- 
nen Pla zurüdzulegen. Ein mäch— 
tiger Stoß und der arıne Knabe tau- 
;nelte Halb bemußtlog zu Bosen. Im 
nachjten Augenblid mar der Stroih 
aber auch bereit3 auf der Straße und 
eilte, mas das Zeug halten wollte, in 


jüdlicher Richtung davon. Inzmiichen‘ 


hatte Frau Graefe ihren Hausnachbar, 
den Spezereiwaarenhändler Roache 
alarmirt und dieſer ſetzte dem Flücht— 
ling unverzüglich nach. Als Letzterer 
aber einen immer größeren Vorſprung 
gewann, feuerte Roache mehrmals auf 
ihn, ohne ſein Ziel indeſſen zu tref— 
fen. Plötzlich wandte ſich der Raub— 
geſelle um, blieb einen kurzen Moment 
ſtehen und ſandte ſeinem Verfolger 
ebenfalls mehrere blaue Bohnen entge— 
gen, die aber a ch ſämmtlih efel i gen 
Koache wurde immerhin etwas ſtutzig, 
und der Bandit entkam. 

Gegen 9 Uhr geſtern Abend über— 
fielen zwei halbwüchſige, wohlbewaff— 
nete Burſchen den Schankwärter Fred. 
Miller in dem Meyer'ſchen Lokale, Nr. 
491 Weſt Van Buren Straße, und be— 
fahlen ihm nach Räuberart, die Hände 
hoch zu halten. Der Ueberrumpelte 
mußte derAufforderung wohl oder übel 
Folge leiſten, und nachdem ſich dann 
die Banditen den Inhalt der Kaſſe, 


in der Anſtalt. 

Die Polizei beförderte 91 Patienten 
nach dem Hoſpital; 32 per Ambulanz 
und 57 auf dem Patrolwagen. Hier— 
unter befanden ſich 30 Verunglückte, 6 
ſonſtige Verletzte und 6 Selbſtmord— 
kandidaten. 
maren von den Aufgenommenen: 362 
Deutſche, 155 Amerikaner, 9 Schwei— 
321, 9 Schw:d n, 3 Norweger, 2 Dänen, 


< Engländer, 1 Schotte, 4 Jriander, | 


4 Canadier, 3 Xtaliener, 2 Dejterrei- 
cher, 2 Ungarn, 1 Böhme, 2 Polen, 2 
Ruffen, 1 Grieche und 4 Quremburger. 
Bezüglich der Religion waren 168 Lu- 


aben, t es | tieraner, 133 Evangelifite, 139 Ka!ho- 
Fzuh jchleht!” Donmerte der tolfühne | 


liien, 17 Juden, 37 ohne Befenntniß 


ı und der Reit Angehörige verfchiedener 


wenige 7 Dollars, angeeignet hatten, | 


machten fie fich fchleunigjt wieder ıu3 
dern IStaube. Als die Polizei auf der 
Bildfläche erfchien, war von den Ker— 
fen natürlid längjt nihis mehr zu 
jeben. 

Knapp eineStunde fpäter murbe ber 
Nr. 564 W. Harrifon Straße anfäflige 
Apotheker Jules Rivard ebenfalls non 
zwei noch jungen Burfchen in jeinem 
Gefhäftslofal überfallen und ebenfalls 
um 30 Dollars beraubt. Rivard zeigte 
wenigſtens Mannesmuth. Als 
Strolche ihm das bekannte „Hände 
hoch!“ zuriefen, ergriff der Apotheker 
ſchnell einen unter dem Verkaufsſtand 
liegenden Revolver und drückte zweimal 
auf die Banditen ab, doch verſagte die 
Waffe leider ihren Dienſt. Dann blieb 
Rivard natürlich nichts anderes übrig, 
als ſich ruhig in ſeinSchickſal zu fügen, 
zumal ein Kutſcher der Drogenhand— 
fung von Fuller & Fuller, der fih zur 
Zeit gleichfalls in der Apotheke befand, 
abjolut feine KRourage zeigte, dem Ge- 
findel doch noch zu Leibe zu rüden. 

Kurz nah Mitternaht erbrachen 
zwei Spikbuben die Schankfwirthichaft 
von Theo. Faber, Nr. 216 Forquer 
Straße, verjahen fich reichlich mit Zi— 
garren und jchlichen fih dann au 
noch in die im zweiten Stod'werf be— 


Die | 


| 


findliche Yyamilienwohnung des Lofals | 


beſitzers. 
wurde aber von den Eindringlingen 
derart verknüppelt, daß er ſchwer ber— 
letzt dem County-Hoſpital überwieſen 
werden mußte. Die Thäter liefen kurz 
darauf der Polizei in'sGarn und wur— 
den hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Sie heiten John Hurley und Yobn 
Bromn. Lehterer entpuppte fich auf 
der Reviermache als der Sohn bed 
Miethäherrn von Tyaber. 


* GSalpator und ‚Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Geschwüre 


. ; werden durch unreines Blut verursacht, 
a ren vollstand! und dauernd geheilt wer- 
den. indem man das Blut reinist mit einigen 


Flaschen 


Sarsaparilla 


das beste, in Jer That einzig wahre Blutreini 
sungsmittel. 14 


Hood's Pillen 


leivule Wirkung, 


hei eu Leber - Leiden: sind 
leicht zu neumeu und habın 
er 


Faber machte darüber auf, | 


—— proteſtantiſchen Gemeinſchaf— 
en. 

235 der Aufgenofhmenen maren Ie- 
Dig, 298 verheitathet und 45 vermitt- 
mit. 

Hinfichtiich der Beihäftigung waren 
unter den männlichen Kranfen die Urs 
beiter mit 58, und unter dem weiblichen 
Geſchlechte die verheiratheten Frauen 
mit 160 am ſtärkſten vertreten. 

5 Knaben und 10 Mädchen wurden 
im Laufe des Jahres im Hoſpital ge— 
boren. 

Der Aerzteſtab im Deutſchen Hoſpi— 
tal beſteht augenblicklich aus folgenden 
Herren: 

Konſultirende Aerzte und Chirurgen: 
Chriſtian Fenger, M. D.; Truman W. 
Miller, M. D.; Guſtav Heſſert, M. D.; 
Boerne Vettmann, M. D. 

Dienſtthuende Aerzte: Guſtav Füt— 


terer, M. D.; J. 9. Hoelicher, M. D.; | 


F. WO. Rohe, MD; DT. Freer, 
MD. 

Dienfitäuende Chirurgen: Weller 
Ban Hoot, M. D.; Jacob Frant, M. 
D.; Wm. Heſſert, M. D.; €. 9. Lee, 
M. D. 

Dienſtthuende Gynäkologen: A. 
Goldſpohn, M. D.; F. Henrotin, M. 
De > R. Weler, M. D.; Win. Doepp, 


Spezialiften für Augen» und Obren- 
krankheiten: F. C. Harniſh, M. D.; 
H. C. Welcker, M. D. 

Spezialiſt für Krankheiten der Ge— 
ruchs- und Athmungsorgane: O. T. 
Freer, M. D. 

Spezialiſt für Geburtshülfe: P. R. 
Welcker, M. D. 

Außer den Vorgenannten wohnen 
noch 3 Aerzte im Hoſpital: Dr. J. F. 


A. Deutſch, Dr. Theo. Günther und 


Dr. D. W. Craig. 

Bei ihrer Aufnahme wurden 251 
Kranke der chirurgiſchen und 331 der 
mediziniſchen Abtheilung überwieſen. 
162 bedeutende Operationen wurden 
vollzogen. Die „Diſpenſary“ des 
Deutſchen Hoſpitals wurde auch im vo— 
rigen Jahre wieder ſtark beſucht. In 
circa 4000 Fällen ſuchten und fanden 
Kranke Rath und Hülfe bei den Hoſpi— 
talärzten, und zwar unentgeltlich. 

Ein ———— wird am rafcheften ent 
fernt durh Dr. D. Jayne’s Expectorant. SFür 
Kopffgmerzen nimm Jayue’s Painless Sanative 
Pılls, ie 

Kur; und Neu, 


* Das Gebäude des Altenheims für 
invalide Etferbahn-Angejftelte, mwelhes 
in Highland Part feit jechs Jahren von 
den Genoffenihaften derXofomotivfüh- 
ver, Heizer, Kondufteure, Bremfer und 
Meicheniteller auf gemeinfame Koiten 
unterhalten wird, fol binnen Kurzem 
durch einen großen und jtattlichen Neus 
bau erjegt werden. 


* Friebensrichter Everett -erieth ge 
ftern in bie unangenehme Lage, fich 
„eigenhändig“ zur Bezahlung einer 
Wette im Betrage von $300 verurthei- 
ien zu müffen, die er vor Jahr‘ und 
Tag verlor, indem er für die Anficht 


; einjtand, die über Barbierituben ver- 


hängte Sonntagsfperre merde für ver 
faffungsmäßig erklärt werden, 


— — 


Bofal: und Juſtrumental⸗Konzert. 


In Walſhs Halle, Ede Mil— 
waukee Avenue und Noble Straße, 
findet morgen Abend zum Benefiz für 
Herrn Julius Meinken ein großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 
ſtatt, deſſen Leitung der rühmlichſt be— 
kannte Kapellmeiſter, Herr John Mein— 
ken übernommen hat. Da in dieſem 
Konzerte nur die beſten Kräfte mitwir— 
ken werden, ſo darf dem Publikum ein 
wirklich genußreicher Abend in ſichere 
Ausſicht geſtellt werden. Aus dem 
reichhaltigen, genußberfprechenden 
Programm mögen bier nur die fol- 
aenden Nummern bejondere Ermwäh- 
nung finden: Selektion aus „Martha“ 
von Flotom; Konzert-Duvertüre von 
Bad; „Ein Nahmittag in der Mid- 
may Plaifance” von Lueders; Walzer, 
„Jollh Fellows“ von Vollſtedt; Baß— 
folo, Im tiefen Keller“, geſungen von 
Herrn Henrh von Moos; und endlich 
Violinſolo⸗Fantaſie, „Daniela Blan— 
che“, Opus 48 Singelee, vorgetragen 
von dem 12 Jahre alten Harrh Linden. 


Ihrer Nationalität nach 
M. Weber, nicht genannt worden. 





— 


| Sie appelliren. 


Richter Hanech und Richter Payne, 
die wechfelfeitig die von ihnen mit ber 
Miffennermwaltung der International 
Billding, Zoan & Anveitment Union 
betauten Herren megen Mikadhtung 
ihler refp. Würde verurtheilt haben, 
oetatteten “ diefen Herren (Stensland 
und Schilling auf der einen, Buadbmell 
ud Furlong auf der andern Seite) 
aetern, gegen ihre Verurtheilung beim 
Apellhof von Cook County Berufung 
eitzulegen. Die Angelegenheiten der 
„Union“ bleiben inzwiſchen, wo ſie 
wiren: im Argen. 


Kur; und Neu, 


* Richter Freeman hat geftern in der 
Vrhandlung des Gefuchs 
Donohue & Henneberrn um einen Ein- 


der Firma | 


hiltöbefehl gegen die Drudgewerkichafs | 


tan eine Bauje bis zum 2. Februar ein: 
tieten lafien. 


* Unter $500 Bürafıhaft wurde ge= 


fern W. N. Jacobus von Richter Bone 
refoi der Grandjurh übermwieien. Er 


fl feinen Arbeitgeber ‚den Nr. 705 | 


Bosworth Straße wohnenden Expreß— 


ſuhrmann W. W. Gregg beitohlen ha= | 


N. 
* In dem geitrigen Bericht über die 


norgenbend imllurora-Theater jtatt- | : 
'indende Vorftellung („Die beiden Wat | tun ve 


Orphans“) ſind die 
und Frl. 


ſen“ — „The two 
Damen, Frl. von Bergere 
beiden beliebten Künitierinnen Haben 
die Titelrollen in Händen. 

* Der Nr. 43 N. Walhtenam Abe. 
wohnende Schneider Ingerman Carl- 
fon wurde gejtern todt in feinem Heim 
aufgefunden. Er erlag einer Karbal- 
bergifiung, doch fonnte 
Selbiimörder oder ala Dpfer eines 
bedauerlichen Verjeheng gejtorben ift. 
Menue Züge swiichen Chicago u. St. 

Louis via Chicago ı. Altos, 

Schneller Tagdienit. 
bule- Züge. Neue Kaftee 
gons, Mablzerten a la carte. 


Ganz neue PVelli: 
und Speiſe-Wag— 


Die | 


och nicht | 
feitgeitellt werden, od der Mann als | „AErns, 


| l t 
t)ode von 


| Kınderumng mei 





Yururious ein= | 


gerichtete ‘Barlor -» Tagwaagoıs mit dur | 


Glas geſchützten Plattform, mit Reelining— 


Ehairs ohne Erxtra Stein— 
Ballaſt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Pullman Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Recklining-Chairs ohne Ertrabezahlung. 

Billet-Ofſices: 101 Adams Str., Union 


Bezahlung. 


Paſſagier-Bahnhof, Canal Sitr., zwiſchen 


Adams und Madiſon Str., und B. Strafe 
Bahnhof. ſamobw 


— 
Todes-Anzeige. 
Verwandten Frennden uud 

die traurige Nachricht. daß umier { 

GSatte, Vater, Schivicaervater und Großbater 

Wilhelm Meier am Donnsritag Morgen 

um 9:30 Uhr im Alter von 55 Jahren, 3 Mo— 

nach Ichwerem Ne 
es 


Yerınnten 
liebter 


roten und 22 Tagen 
janit im Herru entichla ın ilt. 
auıa findet ftatt am Sonutia, N 
um 1 Uhr, vom Trauerbauie, 696 © 
aus nach Waldheim. Um ſtille 
bitten de trauernden Hinterbliebenen 
STophia Meier (deborene Bärd Gattin. 
Johaun F Maria, sscirietia und 
Lizzie, Rinder. 
Wilhceim Nraniwurm, Neinhold 
Beduhn, Schwiegerföhne. 
Minna Meier, Schwiegertochter. 
Eleonora, Alice und Edwin HPraut: 
wurm, Sroßfınder. 


eilnahme 


RER 


Tode 8:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, day uniere kiebe Mutter, Großmutter 
un) Schwiegermutter Glara Örneggeitradt 
int Aiter von 77 jahren und 6 Tagen, nad 
langem Schmergensiager felia in dem Seren, 
mit den heiligen Sterbeiafrantenten verieben, 
am Mittivoch. den 13. Nannar, um 12 Uhr 40 
Minuten, entichlafen it. Das Veqgräbniß fine 
det am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerimnie Ro. 5 Menomince Straße nad 
der St. Mb e.3-Kirche und von da nad dem 
St. Bontfacins Kirchhofe ſtatt. Um ſtilles 
Beileid bittet 
dff Die Familie Brüggeitradt. 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die trauriae Nadhe 
richt daR mein lieber Sattegeinrich Senien, 
im Niter von 42 Jahren u. 7 Monaten, nad 
langem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer: 
diaung am Sonntag den IT. I ( 
Uhr vom Trauerbanie 3551 Emerald Ape., 
nach Concordia SFriedhof. Um tie Theile 
nahme bitten die Hinterbliebenen. 

Lena Jenfen, Gattin, 


fria illie, Charlie, Jda Kinder. 


Zoded: Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, da unsere aeliebte Gattin, Mutter um 
Schwiegermutter Maria Mtcih am Freitag Vormit- 
tag, den 15. Jannar, um 7 Uhr, im Alter von 72 Jab- 
ren, 9 Monaten und 15 Zanen .ieiiq im Herrn ent: 
ichiafen ift. Die Brerdiqung findet ftatt am Sonntag 
den 17. Janıar, um 11:30 Uhr, vom Zrauerhauie, Ar. 
4855 S.Wihland Ave, nah Wunters Kirchhof, Um 
ftille Theilnahme bitten die trauerndenDinterbliebenen 

Karl Uteſch, Gatte. 

Wilhelm, Yuguita, Johann und 
Zorothea, Kinder. 

Scheun Silgendorf und Friedrich 
Eggers, Schwiegerföhne 

Maxie Uteſch, Schwiegertochter. 


fia 
Tode 8: Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak unier geliebter Sohn Leo am Freitag, 
den 15. d. Mis., um 1 Uhr N ittags im Alter von 
25 Nahren nad furzem jchwerent Leiden jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Dion- 
tag Wüttug 12 Uhr vom Trauerbauie 23 Baumanzs 
Str., nah der elften Presbpterian Kirche, Ede Waib: 
tenaw und Erditial, nabe W. Divifion Str., und von 
da nah Waldheim. Um ftille Ibeilmabme bitten die 
Hinterblieveneu Hermann Shwutkom ı € 

Karslince Thwuthom [Eltern 
und Geichwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von 
dent am 13. Januar erfolgten Tode unſeres geliebten 
Gatten und Vaters Wendelin Hofmann im Alter 
bon du Jahren und 3 Monaten. Beerdigung findet 
tatt den 17. Januar. I Uhr Nadhmittans, vom Trauer: 
hanie, 148 Barclay Sır., nad Waldheim. Um jtılled 
Beileid bitten dıie tranernden Dinterbliebenen 

Mathilde Dofmann, Gattin. 
Gharlic, Willi, Emma, Mathilde, 
Kıider, nebit Verwandten, 


Todes: Anzeige, 
Forward KXoge No. 225, U. DUB. 
Den Fermten und Brüdern der Forward Loge No. 
225 zur Nachricht. dag unter Bruder Henry Zenfen 
:ach langent Leiden am Donneritag geitorben it. Die 
Beerdiaung findet am Sonntag um 1 Uhr dom 
Tranerbauie 3551 Emerald Ave., Aus nad Concordia 
Statt. Die Beamten veriammeln fh um 12 Uhr in 
der Yoaenhalle, um dem veritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweijen. R. Meorſchat, M W. 
Win. Kruſe, Setretär. 


Siebenzehntes Stiftungsfeft, 
verbunden mit 


Konzert und Ball 


arrangırt nom 


Ihüringer : Berein 


am Sonntag, den 24. Januar 1897, 


— in — 


Yondorfs Haile, sen 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Jeden Sonntag Nachmittag Konzert. 


Bon 36 Ugr.— Eintritt 25 


Zwei durchgehende Neitibufe | 





NL 


ji Medizinen p r t 3 Ich dasie be 


Ratarrh 


Aſthma 
Magen : Kaları),. 


Wir heilen 
#0 andere erfolglos find. 


Konjultation frei. 


Philipp Weinend, ! outh Str., Anrora, IN. 


| Von Katarrh geheilt. 


I . x * 
i _ Fünf Jahre lana wurde ich mit atarrh in Naſe und 


nevlagt. Meine Naie infem.nodırte mich jebr, 
j \ f bad auf der anderen 
fand zu verichiedenen Zeis 

t statt. Es ſchien mir, als 
ältet hätte. Fortwährend 
ı meinem Salie und mußte 
en Anftrenaungen,. denfelben 
I, das ich arbraudte, half 
tann wandte Gr bat 

nein Appetit aut 

er Beriehung anggezeichnet 
and fan en, wir jehr ih Dr. Wild 
u Danfe verpflichtet bin, der nicht Ddaflelbe 
ſemacht hat, was ich durchzumachen hatte. 


ih viel Duften bei u 


t 
loaszuwerden. Kein N 
t D 


umher 
Durch die neue Behandlungs⸗— 
Method Aſthma geheilt. 


18 ich deſchloß dieſelben 
t. sch erinartete nur eine 
3, da ich jo viele Rerzte ınd 
für unheil⸗ 
bn ı robeweiſe in 
eint Methode ſo dänzlich 
daß ich zu glauben be—⸗ 
er ſtecken könnte. Nach 
irde mein tbem be 
t Sffice verlieh fühlte 
Mein Fall war micht leicht 
> Jahre lanı ar & thma 
Mr N: 
dl 


zu verſfuchen. 


utend leichter und u ) 
ih nich wıe nenae": 


lein Tl > ze. 

t ih an Althma. wenn die Anfälle 
es mir als ob ich »riticten jo!lte, und wenn ſie vorüber 
waren, fühlte id mich voliitändia erichöpft. Nichts 
was Id) auch immer veriucte, half mir. Dr. Wild 
mann neue Behandlung hat mich gebeilt, 


Ron Magen-Natırch geheilt. | 


Herr Aller. Kenner 


tanı bitte ich 


ve. fant: „Nahre 
und ın den Eins 
eweiden; ıch der til und wurde magerer; 
iıtt fortwährend chmerzen, Uebelkeit und 
Schmerzen in der Herzgegend. Ich fühle es, daß ich 
jetzt hald vouſtändig geheilt ſein werde.“ 

Herr James Han. 1192 S. Albany Ave. jagt: „IK 
tt mehrere Jahre an Dospepfie, wurde von einer ganz 
zen Anzahl Aerzte behandelt, aber feiner bderielben 
ſchen meinen ‚er gu verft ben, bis ich Dr. Wıuldman 
konſultirte Ach werde jetzt nicht mehr von Uebelkeit 
oder Herztlopfen geplant, mein Appetit iſt gut und ich 
nehme an Gewicht jeden Tag zu.“ 


Probe⸗Behandlung von Katarrh und Aſth⸗ 
ma frei in unjerer Office. 


D.M:Coy &Wildman 


4 — > 

224 State Straße, 
Chicazo, Ill., 

Mo alle heilbaren Stranfheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Katarrh,. Aithma, Bronditis, Aheumatiimus und 
alle Kranıyerie: der Nafe, Hals, Yunygen, Diagen und 
Haut. 
Auswärt3 mohnende Batienten werben brieflich mit 
Erfolg gebeilt. Schreibt wegen EynmptomsForinuiar, 
Epreditunden vd. 9:0 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nach. ; 
7bis 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Born. bis 1 Nadın. 
EI Spezielle Behandlung mıt@ieftrizität wenn nöthig. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten, e3 bat dem Herrn über 
Leben und Tod aefallen meinen geliebten Gatten uno 
unjeren guten Vater Blbert Langoidh aus der Zeit 
in die Ewigkeit zıı nehmen nad 'chipzrem Leiden, im 
Alter von 6> Jahren 4 Wlonat 27 Tagen. Die Beer: 
diqung findet ftatt aın Sountig, den 17. Januar vom 
Irauerbauie 269 Auquita Str. 12 Uhr. Bon da aus 
zur Kırde, Ecte Wood u. Jowa nach Eoncordia Kirche 
bof. Die trauernden Dinterbliebenen. 

Emilie Langoicd Gattin, geb. Schuth, 
Hermann, Herdinand, JZohanne Emilie, 

inder 
Karl Albrecht n. Frank Maager Schwiegeri. 

. Emilie 2Zangojd u. Garoline Panzofd, 
fria Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trau rige Nachricht daß 
mein geiieoter Gatte nud unser Vater Denty Sell: 
berg, am ‚Freitag den 15. Nanıar, Morgens 9 Uhr im 
Alter don 58 Jahren, nad langem Yeiden jelig im 
Herrn entichlaier it. Die Beerdigung findet vom 
Fraucrhauie 252 CoMeil Strahe, am Sonntag den 17 
Yanıor, Mittags puuft 2 Uhr. nad dem |Friedbof 
GravPind statt. Um jtille Theilnahme bitten die be 
trübten Dinterbliebenen. 

Marie Sellberg, Gattin 

Martin u. Karl Scliberg. Louife Leader, 
Minnie Echewe, Kınder 

Georg Leader, Stto Echcewe, Schwiegerjöhne, 

., Goroline Sellberg, Schwiegertochter mebit 
frſa. Enkeltindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden diet raurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Fatte und Vater Fritz Tes⸗ 
Now im Alter von 53 Jahren und 2 Tagen am 15. 
Januar nach tanaem Leiden jelig im Herri entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet Dienitag, den 19. „Januar, 
um 1 Uhr Mittags, Ttatt vein Trauerhauie, 287 Mon 
pe Str., Harlem, Jlinois, nad der lutheriiden Gt. 
Johanıres Kirche und von dort nad Concordia Kird- 
hof. Um ftiles Beileid bitten die traueruden Hinier- 
bliebenen 


Minna Tesnow, Gattin. 

Ernit, Friedrih, Anna, Senrn Teönow, 
Kinder. 

Billie, Lillie, Clara Tesnow, Entelfinder. 


Große 
Einweihungs- 


neuen Halle 


des 


Turnverein Vorwärts, 
1168 1170 W. 12. Str. nahe Weſtern Ade. 
am Sonntag, den 17. Januar ’97, 
verbunden mit 

Konzert, Schauturnen & Ball. 


Anfang 2 Uhr Rahm. Tickets 2öc die Perion. 


.„.Grofer.. 


Preis - Blasken - Ball 


— der — 


6 Sidwen-Seite-Pogen 


Helvetia 133, Treue Brüder 325, Eintracht 406, We 
Chicago 478, Lincoln 569, Zutunft 596, 


--D © H.-- 
Samftag, den 22. Januar 1897, 

— inder — 
VORWAERTS TURNHALLE, 3.12 Etr. 
Saal-Tidets 59 Et, die Perion, fado 


HANS ALTHALERS 
Familien»-Resort 


145 OST NORTH AVE. 

Ganz neu! Ganz nen! 

Extra großes Kouzert! 

jeden Sonntag Nachmittag und Abend. 

Ein ganz neue Programm. : 

⏑ 
mit Sauerbraten, i6j' 


—_ 11 


Deutsches HOOLEY’S 


Theater in 
Direktion Weld Wachsner. 
Countag, den 17. Januar 1397: 
14. AbonnementsBoritellung: 


Zum Erflenmale: 


Japa Jtitlche, 


ntit Erfofi 
—— — Bebensbild in 4 Alten 
ne von ©. Walter uud 8 Steim. 


ET Sipe jegtzubaben. . bofria 


Garfield Turnhaflen-Theater, 
Garfield Ave. und Larrabee Str. 


Die Lieder 
des Mlufikanten, 


Voltsſtück mit Geſang. 


Am 
dentſchen 
Ye in 
ew York 
50 Maf 


Apollo Theater, 255 Bine Island Ave., ı. 12, Str. 
Robert Hepuer. 


Die Rinder des... 
... Rapilän Grant! 


Großes Ausitattungsftüd in 11 Bildern. 


Tireftion: 


Ireibergs Opernhaus, 
180--184 Sit 22., nabe State Str 
Morgen Ubend»: 


Die Strafen von New Yorf 
Aurora Theater, — Men and Ounee Str. 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M Hahn. 


Die beiden Weaifen, 


(THE TWO ORPHANS,) 
2Auellers Sale, 


Gewonnene Herzen 


Oder: Pie Hyäne des Schladhtfeldes. 


Cchauturnen, Abendunterhals 
tung und Zanziränjchen, 
veranstaltet von der Pionier: Abthei- 
9 luıtg, der Alterö-Riege u. d. Zurnem 
Männerchor ber 


Chicago Turn-Gemeinde 


(gum Beiten der Bundesfeit » Kaffe 
nad ©t. Vouis) am 
Sonntag, d. 24. Jan. 1897, 
in ber 


Nordseite/Turnhalle, 257 N.GlarfSt. 
Eintritt 5 Cents aa 
Anfang 8 Uhr Abds, fi 


Gruppen $12, 8. Shönite Damen- und Herren» 
Maste je 4. 


GSeldprerie von $12, #8, 84, $4 uiw., fommen gur 


Vertheilung an die beiten Masten. 


Eifter großer Preis-Maskenball 


arrengirt dom — 


Garfield Stamm No.230,U.0.R.M. 


am Samitag, den 23. Januar 1897, 
in MUELLER. HALLE, Ede NortbAp. u. SedgwidStr, 
Tidet? 25 Gtö. die Perfon. fafe 


Großer Preis-Maskenball 


— gegeben von dem— 


LAKE VIEW DAMEN - VEREIN 


—in der— 
Eincoln-Turnhalle, Zivegen Boutevard 
am Freitag Abend, d. 29. Jan, ’97. 
Eintritt ?5c @ Perion. An der Kalte 50 @ Berion. 


Es fommen lv wertyvolle Preije zur Vertheilung. 
jajade 


Twölwte grote Mastenball, 


afboln von de 


PlattdättchegildeChicageste.l 


am Sünnabend, den 23. Jauımar 1897, 
——de 
WICKER PARK HALL, 
503 Welt North Avenue, nabe Milwaukee Avenıe, 
Tidtets fünd for 25 Gents bı de Mitglieder to erboln. 
An de Rafi 50 Eents, 16,23ja 
Masten-Antög fünd in de Hall to heben. 


Großes Eoflume- Zell 
Kinderhors „Frohfinn“, 


Freitag, den 22. Januar 1897, 


—in der — 


Südſeite-Turnhalle, 


3143-3147 State Str. fado 
Eintritt 25 Cents die Perion. Anfang Abends 8 Uhr. 


_ Crosses Bankett, 


veranstaltet von den 


Mitgliedern der dentichen Yonen der 8. & 
8.0f H. der Nordweit-Zeite 


am Sonntag, den 17. Januar 1897, 
— if — 
Schoenhofens grosser Halle, 
Ede Milwaufee Ave. und Aibland Ave. dia 
Anfang Nahmittags 3 Uhr. Tiedetö 106 die Perion. 


Rheinifcher Derein. 
Erite groie Narrenfigung 


morgen, Sonntag, den 17. Januar, 


— in — 


FOLZ’ HALLE, eat "2; 


Zarrabee Sir. 
‚Anfang 7 Uhr 11 Minuten. Preis-Vertheilung für 
die beiten Vorträge in der legten Sigung. 


Dertleine Rath. 


Große öffentliche Inftallirung 


der Beamten von 8 Logen des Ordens der 


Knights and Ladies of America, 


verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, 


am Fonntag, d. 17. Januar ’97, Nadm. 3 Uhr, 
——in er — 


Noerdlichen Uhlichs Halle, 


Ede Elarf und Kinzie Str. mije 


... Dritte groie . . 


Anitalions » Werfammlung, 


Geijtigegemüthlihe Unnerbollung un Ball, 
anrect von de 


Uord-Sied Plattdütſchen Gilden, 
No. 3, 5. 9. 21. 27, 28, 39 un 42, 
Sünndag, den 17. Januar 1897, 
in de Lincoln Zurnhall, Diveriey u. Sheffield Ave. 
Tidets 25 Cents. Anfang Radın. Kıod 3, is 


Dlgmpia Coge Ko. 477, 3.0.2.8. 
25jähriges Stiftungsseit 


Samitag, den 30. Januar 1897, 
— in der — 


NORDSEITE TURNHALLE. 
Reiphaltiges Programm und Ball. 

Anfang 8 Uhr Abends. —“ 
Somplimentary Ticket3 zu haben bei Brüdern ber Loge. 
Die Mufik liefert Herr John Hand. 16,23,29ja 


+++ Großes... 
Yokal- u. Infirumental-Ronzert, 


arrangirt von 
20 der beiten 20 der beitem 
Mufiter. Julius Meinken Diufiter. 
am Sonntag, den 17. Januar 1897, 

in — 

Walſhꝰs Halle, Milwaukee Av. u. Noble St. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 5 Gents, 
BALL: Radbdem Knie: BALL. 


— — 


Wiener Bierhalle, 
230 Einbvurn Ave., Ede Ordard Str. 


GROSSES KONZERT 
am Sonntag, den 17. Januar 1897. 
Zum eriten Male in Ebicago; Die Zwerg⸗ Duetti⸗ 
en; ebenio die Duettiiten Daindl und Artner 

8. Soljapiel. 


Die neue natürlide Seiltunft bringt die ander» 
aig Dilfe, in allen Blut: und Rervenfrankdeiten. 
Ausihläge. Are Wunden, Rheumatismus, Faliuct. 
Beitstanz Kopf: und Bruftleiden undade ihweren Er. 
trantungen werden aryneilos behandelt, Berkaufditelle 
von Geiundheitd-Nährinittein. Freie Koniultatiom, 

: Gleitsmann, Raturarzt, 576 N. Ashland Ava. 


63 ladet jreundlichit ein 





— — 


Ser — — et 


Auditori um.—freitag 9 
g Nahmittag und Eam- 
ra Abend: Epmpbonie Konzerte. ’ 


ıa.—Nulia und Robert Tabor-Gaftipiel. 
aierp. —genda's Ring. 
tand Opcra Youje—Eol Emith Rufjel 
in „A Bagelot s Romance.“ 
tbern—SHeart of Maryland, 
G. Goodwin in „An American 


tt Mor 
ee R. 
Kidder in 


Kathlyn „Madame 


-A Penuine Yentleman. 
cademyoj * u ſic.A Fatal Card. 
ambra.— Oriental America. 

voli.- Pandevi le. 
Raudeville, 
Baudeville. 
Oeera Houſe.—Vaudeville. 
— Vaudeville. 
—Vaudeville. 
1. —Baudeville. 


Die bairiihen Haberer. 


Das große Intereſſe, das man in 
Baiern viele Jahre lang den Haberern 
entgegengebracht hat, beruhte haupt- 
Jächlih auf der Verjchtwiegenheit der 
Theilnehmer, die big vor Kurzem jede 
Entdedung umd Beitrafung_ vereitelt 
hatte, Geitvem aber im Dftober v. 
S. zum erftenmale echte Haberer por&e= 
richt gejtelt und verurtheilt morden 
find, ift der bisherige Nimbus3 von die= 
jen jehr wenig romantischen modernen 
Mrehmgerichten genommen,und um zivei 
neuere Habererprozefle, von denen ver 
zweite am 2. Dezember begonnen hat, 
befümmern jih Publitum und Prefle 
nur noch verhältnigmäßig meniq. Bei 
dem eriten handelte e3 jich mehr um 
Haberer-Racde als um ein wirkliches 
Haberfeldtreiben. in einer Unterju= 
Hung gegen den al3 Haberermeijter gel= 
tenden Bauern Vogl von Wal hatte 
ein gemwiffer Stumböd ala Zeuge zu 
Ungunften des Angeklagten ausgejagt, 
worauf dann auf Anitiften der Vogl- 
Ihen Familie eine aus zehn Buricher 
beitehende Straferpedition abgejandt 
wurde, die nächtlicher Weile 23 Fen— 
äterfreuze und 120 Fenſter des Stum— 
bödichen Anmejens zertrümmerte und 
auch Icharfe Schüffe in das Haus hin- 
einfeuerte. Namentlich in Anbetracht 
des bösartigen Terrorismus, der aus 
biejer Handlung Tpricht, wurden Die 
Angeklagten za Gefängnißitrafen von 1 
bis zu 4 Jahren verurtheilt. Bei dem 
am 28. Dezember begonnenen Prozeß 
handelt e3 jich um ein in der Nacht vom 
21. zum 22. September 1895 bei An— 
zing abgehaltenes SHaberfeldtreiben 
und um ganz ähnliche Vorkommniſſe, 
wie fie im Dftoer zur Nburtheilung 
gelang find. Wurden doch bei dem 
betreffenden Treiben genaw diejelben 
unflätigen Verje wie bei dem bon 
Sauerlach verlejen, nur mit Einfeung 
andrer Namen. - Wuch find von den 59 
neuerdings Angeklagten bereits 18 we= 
gen des Sauerlacher Haberfeldtreibens 
verurtheilt worden. Nur datrh uns 
terjcheidet jich da8 Treiben, über das 
diesmal verhandelt würde, von ander 
ähnlicher Art, daß einer der zahlreich 
abgegebenen jcharfen Schiffe einen 
Teilnehmer am Oberarm werlebte. 
Außer fieben waren alle übrigen Ange= 
Hagten geitändig, Drei, die augen 
blicklich ihrer Militärpflicht gemügen, 
erichienen in Uniform, nachdem das 
Militärgericht befchloffen hatte, daß fie 


dem bürgerlichen Gericht zu übermeifen | 


jeien. Die 59 Angeflagten wurden zu 
Strafen von 2% 
Monaten Gefängniß verurtreilt. 


Zofalberidit. 


Die Rheinländer. 


Vor einigen Tagen verfammelte fich 
der fleine Rath des Rheinifchen Ber: 
eins bei jeinem Mitglievde %. Reus 
leaur, Ede Afhland und North Ave., 
um Vorbereitungen für den Diesjährt- 
gen Karneval zu treffen. E3 wurde 
einitimmig befürwortet, 


cher Weife das Szepter der Narrbeit, 


gewürzt mit Humor und Wit, jchwine | 


gen jol. Dagegen wurde davon abge- 
fehen, die Narrenfigungen jeden Sonn- 
tag abzuhaiten, jtatt deifen aber zivei 
derartige Sißungen in einer entjpre= 


hend größeren Halle zu veranitalten, | 
17. | 


nämlich am morgigen Sonntage, 
d.M., und am Sonntag, den 17. Febr., 
in Yolz’ Halle, Ede Norih Ave. und 
Larrabee Str., wozu alle Karnevals- 
freunde herzlich eingeladen find 


merden garantirt. 
Gelegenheit Alles vertreten fein. Köl- 
ner Hänneschen, Bejtevader, Marike: 
bil u. j. w., auch werden zum erjten 
Male die * Funken mit dem Tün 
von Düks ihve Aufwartung machen.— 
Der kleine * der Narren beſteht aus 
den folgenden Mitgliedern: Chriſt. Ei— 
jenbut, Präfivent; Ferd. Kuhlen und 
Fritz Ellen, Ehren-Präſidenten; Jos. 
Hoppe, Vize⸗ Präſident; J. Gerard, 
Sekretär; J. Schmitz, Schahmeiſter; 
F. Dudenhoofer; M. Kroeling; P. Be— 
cler; Ph. Dietz; Rud. Ende und J. 
Sons. 

Abſchluß der Rheinländer Kar— 
nevalsſaiſon wird ein großer Preis— 
Maskenball bilden, der am 13. März 
ee Halle abgehalten werden 
D 


I — — 


Thomas: Konzert. 


Bei. dem heute Abend im Audito— 


rium ſtättfindenden 14. Symphonie- 


Konzert wird der geniale Pianiſt, Herr 
Leopold Godowsky, zum zweiten Male 
in dem Tſchaikowsky'ſchen Konzert Nr. 
1vor das Publikum treten. Sein vor— 
zügliches Spiei hat bereits gejtern die 
bollfte Anerkennung gefunden. Im 
Uebrigen mweilt das Programm die fol- 
genden — auf: Serenade Nr. 
2 in U, Op. 16 von Bradıns; Duver- 
türe, „Der ge fefelte Prometheus“ bon 
Goldmark; „Siegfrieds Schmiedelie— 
der“ und „Kaiſermarſch“ von Richard 
Wagner. — Anfang des Konzertes 8 
Uhr 15 Minuten. 


— — — — 


xAuf die Anklage hin, ſeinen ehe— 
maligen Clerk Jakob Heiſter durch fol- 
fd: Borfpiegeiungen um 250 Dollars 

bemogeli zu Gaben, nahm die Polizei 
gejlern den KaffeeertrattHändier A.L. 
x bon Nr. 526 W. 21. Straße, in 


Ssahren bis herab zu 4 | 


daß au im | 
diefem Jahre Prinz Karneval in übli- 


Ver⸗ 
gnügte Abende nach echt rheiniſcher Art 
Es wird bei dieſer 


Von den Aerzten aufgegeben. 


Mein Hausarzt unterſuchte mich und 

theilte mit mit, daß ich die Schwindſucht 
hätte und daran fterben müjje. ch ging zu 
einem berühmten Spezialiiten fün Yungen: 
franfheiten. Auch er jagte mir, ich bätte 
die Schwindſucht und fünnte nıd)t mehr bei: 
jer werden. Damit nidyt zufrieden, ging ich 
zu fünf anderen Aerzten, doc Alle jagten 
mir basfelbe. ch jagte mir, was die beiten 
Aerzte in Chicago jagen, muß wahr jein, 
und meine einzige Soffnung war nod) auf 
die Koch’jche Heilmethode der Schwindjucht, 
84 Dearborn Str., gerichtet. Ach fühlte wie 
der Ertrinfende, der nad) dem Strohhalm 
greift, um fich zu retten. Sch konnte den Ge: 
danfen nicht ertragen, meine familie zu ver: 
lajjen. Mein Bruder war ert fürzlich an der 
Schwindſucht geſtorben, und daß ich jetzt jo 
ſchnell ſterben und meine Lieben verlaſſen 
ſollte, war mehr, als ich ertragen konnte. 
Ich konnte meine linke Lunge faſt gar nicht 
gebrauchen, ſie war vollſtändig verſtopft und 
konnte ich nur mit Schwierigkeit athmen. 
Ich hatte einen trockenen ſchwindſüchtigen 
Huſten ſeit mehreren Monaten, litt an Nacht— 
ſchweiß und hatte 30 Pfd. an Gewicht ver— 
loren. 

‘ch athmete die öligen Dampfe der Koch’: 
ſchen Einathmung in meine Yungen und ges 
brauchte die Giniprigungen dev Koch'ichen 
Fymphe länger als fünf Monate, was mir 
jehr gut gethan hat. Mit jedem Monat 
wurde ich befjer, und heute jind meine Haus 
ärzte jelbit große DBerehrer der Koch’ichen 
Yungenheilmethode, weil fie mich Furirt bat. 
cd) verrichte meine Arbeit und bin kräftiger 
als ich jeit Kahren geweien bin. 

Meine Nachbarn fpreen alle darüber. 
Sie jind alle eritaunt. \ewt glauben fie, daß 
die Koch’iche Yungen-Kur Schwindjucht heilt 
und werden es Guch jagen. ch freue nrich 
jo über meine Wiederherjtellung, daß ich im— 
mer gerne bereit bin zu erzählen, wie die Dof- 
toren mein Leben retteten. Das Schütteln in 
meinen Lungen ijt verichwunden, ich athme 
leicht mit beiden Yungen und die Aerzte fön- 
nen eö nicht begreifen, wie ich geheilt werden 
fonnte, denn id war bereits im zweiten Sta= 
dium der Schwindſucht. Dieſe Kochſche Lun— 
gen-Heilung iſt eine wunderbare Entdeckung 
und ich bin ein lebendiger Zeuge ſeiner Heil— 
kraft. Ich bin nur einer der Vielen, die ich 
weiß, die ſie gerettet haben, aber ich bin ent— 
ſchloſſen, meinen Fall zu veröffentlichen auf 
meine eigenen Koften, denn ich wein, daR es 
taujende Feute in diejer Stadt gibt, die heute 
ebenjo leiden, wie ich litt, und da feine ande: 
ren Aerzte diefe Klankheit heilen, will ich 
meinen Theil dazu beitragen, ihr Leben zu 
erhalten. 

Ich weiß, dieſe Aerzte können Euch heilen, 
und ich erſuche fie nur, es mich ihnen zeigen 
zu laſſen, daß ich an Schwindfucht litt und 
ſie können mich jetzt ſehen, geſund und ſtark 
und kräftig, ein Bild von Geſundheit. 

Jedermann in meinem Theil der Stadt 
weiß, daß ich die Schwindſucht hatte und die 
berühmteſten Lungen-Spezialiſten erklärten 
meinen Fall für unheilbar. 

Sie werden Euch ſagen, 
ren für mich gethan haben. 

— — 

* In dem den Union-Bahnhof kurz 
vor 10 Uhr verlaſſenden Perſonenzuge 
der E.,M. & St. Baul-Bahn verjtard 
geitern Nachmittag plößlich ein bisher 
noch nicht identifizirter Pafjagier an 
Herzichlage. Seine Leiche wurde vor— 
läufig in Dobjons Morque, Nr. 1479 
Milwaufee Avenue, aufgebahrt. 

—— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums = Uebertragungen 
in der Höbe von $I00U und darüber wurden anıtlıh 
eingetragen: 

Baulina Str, 9 Fuß nörol. 

0x165, 6. W. Zander an E. 


was diefe Dofto- 


von Wiljon Ape., 
Reimann, 89,000. 
Madinamw Ave, 100) Fuk jüdl. von 109. Str., 200X 
125, IL. Yand and S. Co. an 9. E. Batterjon, 
$2,429, 
91. Str., van Gde State Str., 10 Adern, W. A 
Wells au 3. Wells, $14,000. 
Throop Str., OR2 Fuß jüdl. von 50. Str., 3X 
124, W. Print an U. Kuyarsti, $1,450. 
Mari field Ave., 73 Fuß nördl. von 53. Str., 25 
125, L. Dickermann an E. Appleton, 0. 
Root Str., 105 Fuß öitl. von Wallace 
34, M. in GC. an M. A. Novce, $1,150. 
', 150 Fuß öitl. von Sacramento Ave., 
M. Murphy an M. Lynch, 31,200. 
2. Placçe, 192 Fuß weſth. von Loomis 
8x12 O. C. Wolecott an P. Baurer, 
82,50%. 

Robey Str., 37 Fuß nördl. von 
123, W. Floyd an W. S. Matthetvs, $12,000. 
Euperior Str., 152 Fk weitl. von Armour Ave,, 
2X13, 3. PBrosnaban an ©. Sanjen, 32,40. 
Parlina Str., 32 Fuß jüdl. von Meftenno! 
21x10, A. Mevr an S. Schambers, 8,135. 

. 42. Wve., 225 Fuß nördl. von Gourtland Ave 
252125, P. 9. Schutt an N. Netichlag, 82,0. 
N. 35 Fuß Yots 10 und 11, Blod 37, Rogers Park, 
M. in C. an die Clerks and Mechanics B., L. 

and J. Union, 8,610. 
Throop Str., Nordweſt-Ecke 91. Str., BIX15, D. 
IB. Pıier am DM. A. Owen, 82,000 
8. — 199 Fuß weſtl. von Central Park Ave., 
13, F. C. Keller ar W. S Ames, 81,200. 
Fe 189 Fuß öſtl. von Greenwood Ave., 25 
Merrill, $1,500. 
Talman Ave., 


125. vi. in C. an J. C. F. 
Ogden Bonlevard, Südweſt-Ecke 

Walter, 34,77. 
von Hoyne 


107. E. H. Devoy an K. S 
Frankfort Str., 116 Fuß weſt!l 
48100. E. A. Caſey an J. Roſenmayer, sl, 6 
Noble Ave., 58 Fub Sltl. von Henndon Str., DX 
125, 8. Gerhardt an W. Fernan, 81,625. 
Harrijon Str., 125 Fuß weit. von Springfield 
ve, SOX124, Gitizens Ruilding and Loan Aſ— 
joctation an 5. J. MeMahon, 82,6%. 
Mentworth Ave, Südmweit-&de 171. Str., SI, 
>. Ave, Siüdoftstfe 121. Str., 8XI23 €. 9. 
Wilſon an die Wilſon & Nacdton Co., 815,00, 
or 14, Mod 31, Rogers Kart, W X. Farwell an 
J. Broofman, 81,875 
ſtedzie Aven, 50 Fuß nördl 
124, &. Forreiter an N. MeDonald, 3,300, 
Nordweſt-Ecke W. 52. Str., 303) 
ie an R. Wylie, $1,000, 
81. —— 


Jackſon Str., 2 


J 


Str. 


UK 


don M. 13. Str., 0X 


x266, 


rundück, R. Wylie an M. 
200 Fuß ſüdl. von 
124. J. O'Hara an S. S. Parks 
W. 62. Place, 141 Fuß öſtl. von S.« 
125, 6. W. Soft au ©. ®, Pıuretjcher, 
Her mitage Ave, Südweit-&de Addiion 
125, 3. 2. Seidenblatb at 8. O Weil, 
Chicago Terrace, 142 Fuß weitl. von Harding 
172575,. FM. BVierky an H. B. 
8,500, 


Sinsoln 
GOXTH, 
000. 

Donglas 


Dasielbe Wylie, 


Paulina 


si, 800. 
Str., 50) 
316,000. 
Ave., 
Bartbolontew, 


Str, & 
=. 3. 


Fuß nördl. von Superior Str., 
Weiland an E. M. VBotow, $13,= 


Boulevard, 25 Fuß nördl. von. 2. 
Str, DXIB, F. Stovif an V. Rohut, $1,500. 
Superior Str., 79 Fuk öftl. von Waihtenam Ave., 

HxX12, DO. E. Wied an A. 3. Wie, 82,500, 
Wincheſter Ave. 168 Fuß nördl. von Thomas Str, 
24%X125, derjelbe an A. Joſephine, 8, 000. 


— — — —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenıyn Heirat 68:Ligenjen wurden in ber 
Dfifice des Countyelert® ausgefteftt: 


John Karnafe, Anna Stiwfa, 25 

Sohn Kraft, Franzisfa Route, 28 

Kart Yalin, ‚Amanda MWallgren, 9% 

rn Wer imer, Gertrude · Hives 

Joſeph Börlager. Stanislawa vanczat, 
Stanislaw Szywik, Annie Waszkiewiecz, 3 18. 
Otto ®. Scoenberger, Andrea. Deuder, 7, 37. 
Frank Yabylou, Tora Webs, 30, 26. 

Morris Glidman, Aunie Feinmen, 3, 8. 
Fonis Newmann, Tina Pirtal, 24, 2. 

Nihard Fummings, Tora Barfa, 9, 8. 
Sohn Miecef, Mary Wijnorowsfa, 26, 19. 
SHarın N. Gpitein, Beilie Yitowich, 24, Y1 
John M. Nuflell, Ava M. For, 22, 19. 
Suftad Anderjon, Mary Terderman, 24, 2 
William G. Price, Mabel Arnold, 26, 19, 
Moijes Freeman, Mary Sidiv, 20, 18. 
Daniel MeMabon, Ichanna Bowsız, 31, 29 
Nofepb Kolin, Mary Bielta, 27, Zu. 

Litodem Nas oh, Mich Brazta, 9, 19. 
Fred N. Lingenfelder, Bertha Radvdas, B, 21. 
Sohn Pakarcih, Auguftine Cella, 32, 9. 
Harvey Barper, Mollie Gieje, 27, 21. 

Otto Baur, Mina Wenger, 38, 18. 

Fred MW. Neflup,. Mattie 2. Switer, 8, 19, 
Charles E. Baler, Tenneflee Siover, 36, 4. 


—— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


H. W. Wink, 2töd. Frame Reſidenz, B59 N. Her⸗ 
mitage Ave., 82, 300 

H. 2%. MWheatley, sitöl, Frame Nefidenz, 1014 Pratt 
Ade. 85,00. 

8. Y. Wheatley, 
Ave. 34,000. 

8. 2%. Wheatley, 


2töd. Frame Nefidenz, „1018 Pratt 
2itdd. Frame Refidenz, 950 Pratt 
_ pe, 84,000. 


9. 8. Moearley, Atöd. Frame Mefidenz, 10% Far» 
well Ave., *1,000. 

Iodn 2. Alftein, vier Mödl, Frame Nefidenzen, 833 
bis 852 Lunt Aven, $14.000. 

Anton Hanien, Iftöd, Frame Cottage, 82 N. 4. 
Gourt, $1, 100. 

I. Schracder, Atöck. und Baiement Brid Flats, 1508 

. Congrek Str., $2,000 


Scheidungsdflagen 


wurden —* ereicht pon Hephzibah gegen Fred = 
ke, wei Kruntiudt; Wi Fr U. gegen wi a 
wegen 9 erg 


„Abendpo 


Sriefliſte. 


Wochentliche 


Nachfolgend veröffentlichen wit die Liſte dee ig 
dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Brieke. Wena 
dieſelben nicht innethalb zwei Wochen, vom beutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden. ſo werden 
dieſelben nach der „Dead Letter Office“ in Wade 


ington gelanwr. 
Chicago, den 16. Ianuar 1897, 


Abram Michael 1750 Kuhnfe Theodor 
Abartin P 1751 Run Sophie Miß 


Ambos Fred 
Andrefie John 1752 £ Zadat Zofia 
1753 gang Louis 


Andruſys Geo 
1606 Arbeck Fritz 154 Lange Walter 
1607 Arendt Dr Franz 1755 Lastowsfi Stan 
1608 Appeldaum Dr 1756 Zajypman Paul 
Philipp 1757 Zaubmeier Kathrina 
1609 Baerſch M 1758 Lautenbach Aug 
1610 Vaydonas Veronifa 1759 Lebica Aozef (2) 
1611 Balano Kan 1760 Zehmanı Minnie 
1618 Baron Jatob 1761 Lehmann A 
Baddmann Rudolf 1762 Leonhardt Bertha 
Partenih Win 1763 Zerner Jacob 
315 Barth Johann 1764 Ziebermann Edmund 
> Barwic; Mi 1765 Linachowski Anton 
Martha 1766 Liebes Ph 
1617 Barwald Emilie 1767 Lindorne E 
1618 Bauer Chriſtian 1768 Lipistt Wincentt 
1619 Bauer Sohn 1769 Londo Hendrik 
1620 Baumgarten Mag 1770 Madiewicy; Aohn 
1621 Behrendt © 11 Maier Sohn 
1622 Behrens Agnes 
1623 Benete Charlotte 
1624 Berg Beter 
1625 Berpbauer Mr3 
Lina 
1626 Bernathb Henry 
1627 Bernard Johannes 
1628 Berti Reich 
1629 Bernida Miss B 
1650 Berwig 9 
1631 PBiety Julius 
1632 viſchof Guſtav 
1633 Blaſi Adolf 
164 Pak Mi Louiſe 
1635 Braun Marcus 1786 Meltreger Jakob 
1636 Boniec Cueglia 1787 Michalak Adrzej 
163 Brecht Mrs Thereſe 1788 Mirowski Karei 
1638 Bramer Henry 1780 Miller W 
1639 Brautigam Emil 179 Moller Carl 
1649 Brownſtein Jakob 1791 Motieszinit Markus 
1641 Bröczas Ant 1792 Munt Noieph 
1642 Bureje Minnie 1793 Mydlewski W 
1643 Butkowski Jakob 1794 Natzta Albert 
104 Creſiulski Pelagia 1795 Nakoszt 
1645 Chobatsty Sigmund 1796 Nawſera Sebaſtian 
1646 Corowe 2% 1797 Nietupsti & 
1647 Gzetusnisfi Ian 1798 Novıgny Mojes 
1648 Dahlman Aug Aron 
1649 Damm Barbara Nowaczyt Antonte 
1650 Detmweiler Jojeph Defterreih Augufte 
1651 Deuerling Johan Okkjewiez Jedrzej 
1652 Dranowsky Ian 1803 Vahl Anna 
1653 Drochrge Antont 1803 Barham Wug 
1654 Drozdomwäta Teofil 1804 Bavel Friedr 
1655 Dudar Jakub 1805 Pawtik B 
1656 Ebeler Chas 106 Nawlowsfi Dr W 
1657 edbart_ Friedr 1807 Velm Miß Lizzie 
1658 Epitin 2 L 1808 Venecikiewicz Joſef 
1659 Fehrenbachner M 1809 Beterien u 6 
1660 Fiſcher Johann 1810 Pluciuski 
1661 Freud Kechiel —1811 Pollack A Mrs 
1663 griedlander D 1812 Probit Michel 
1663 Friedman 8 1815 Ouenerz MiE Rofe 
1664 Fuchs Therefia 1814 Radtomwsfi Nozef 
16065 Gabler Mes 1815 Rozaf Antoni 
rolina 1816 Rechtoris an 
1666 Sajewstifi 2 1817 —— Mrs 
1667 Ganzle Miß Lina 
=> Gebauer 2 Sofie 1818 a: ter Mes 
669 


Gebhardt N 

1670 Selbard Üın 1819 AR I g Mr 

1671 Gerten Peter 1820 Reemen Xofef 

1672 Bold Gali 1821 Ritter Xojef 

1673 Goldberg Et 1823 Rode Anna 

1674 Goldman S 1823 Noien Philipp 
1675 Sombin Mrs M 1824 Rojenzweig Leopold 
1825 Rothenbaum S 


1676 Gomon Joſeph 

1677 Gorge Miß Maggte 1825 Rodtenburg Heury 

1678 Greenberg Joe 182 Roth Jjaak 

1679 Greilheimer J 1828 Rubin Jenry 

1680 Grimbera S (2) 1829 Rufinet Nuzef 

1681 Srocdhal Tony 1830 Ruit Diedrich 

1682 Grotnes Paulus 2 1831 Ruszkiewiez A (2) 

1683 Gruel Xozef 1832 Sada Nojef 

1624 Grunholz Johann 1833 Saladin Yina 

1685 Grezegorza Dorat 18 Salyer Carl % 

1680 Guſe Alma 1835 Sauler Mar 

1687 Guzy Franziszek 1836 Schrader Peter 

1688 Haberkorn MrsJohn 187 Schamp Mr: Julia 

1689 Hanks Nalentin 188 Schapiro Mr 

1690 HYanjen Ferdinand 1839 Schmitt Geo C 

1691 He Viltor 1840 Schmitt Ino R 

1692 sein Hermann 1841 Schmitz Franz 

1693 Hellye W 1842 Schreiber Aug 

1694 Sellmutb MıE Katy 1843 Schultz, J 

1695 Heißler Miß 8 1844 Sczesniak Fr 

1690 Heres Tuybe 1845 Schwark Maria (3) 

197 Hirich Koreph M 1846 Scuffel Madame 

1698 Hirſch Mr 1847 Seeger Edward 

1699 Hoffu Jakob 1848 Senft Helen 

1709 Holt Fritz 1849 Schendler Win 

1791 Holzman B 1850 Sinda Joſef 

1792 Hornung J 1851 Siedlika J 

1703 Hoſt Chas J 1852 — Mr: 

1704 Hubert Mrs R 1853 Sfenzie Nat 

1705 Humofne r Chas 18 Seth —â— 

1705 Sufnagel Mik Lina 1855 Skvac Ivan 

1707 Jablonsfa Mib Nr: Inh S1obba Mrs Martha 
ay 1857 Slobes F 

Janachowski 1858 Smoereinski 

Janſon Juli 189 Soszynski 

Janucki K na 

Nafiensfi 1860 Spoo; Henry 

Seichke 80 Stebalis Juzeph 

Jobleer er Hugo 

Nodel R a Augufte 

5 Johnek Auag 1864 Stol Bruno 

Johſen Miß Craeis 1865 Strauba Karl 

Joler Emil 1866 Sufer Mı3 Pauline 

Jopfes Theodor 1867 Svoboda Jan 

Kung MiR Kofefine 1868 Snererfows ti W 

Kahner Chas 18600 Szymanski Jozef 

Kaiſer Adam 1870 Szynuſiak M 

Kalandra Alzheta 1871 Tbrne Nojepb 8 

Kammerer Joſ 1872 Tomaſini Carl 

Raplaı A (2) 1873 Tout Mar 

Kappler Mr3 Anna 184 Verderber Marie 
Katowiez Mary 1875 Vrik John B 
Kirch Ferd 1876 Briak Joſef 

3 Kobies Aug 1877 Waaner Herman 

9 LKoeian Anna 1878 Wahlſtrok Miß A 

Koch Jakob 1879 Wanner Eliza 
Kodera Alois 1880 MWapniarsfi N 

2 Pohn Simon (?) 1881 Mateéezak Eliz 

Komienecz Marein 1882 Warihlo Mr3 

Loteſchowsty Anton 1885 Weber Mrs 

Kotrba Nobanı 184 Mei Jakoeb 

Kowalski Franjiszet 185 We igenfeld B 

Kowalski Wlad 186 Meikel Nafod 

Kramp Karl 1887 9% Ning H 

Krampitz Otto 1883 Wictor Anton 

Krug Koban 1889 Ainogrard Cha3 

Krurer Albert 180) Wiſſer Chriſtian 

Kruger Klara 1891 Witensky E 

Kruggel Heinrich 182 Witt Henrie 

Krubdinski Stanis- 1893 Woszezynsk K 

la w 10 Zah Mik Leni 

Kſiazek 1895 Zebrowski Th 

Kucal I Amidzinsi Br 

170 Kuentzel Chas 1807 Roruba Johan 

174 Kueß Joe 180 Zueſak Fr— 

1749 Auhnel Fried A 1899 Zuromski Anton 


—- 4 - ——— 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwis 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 

Marie Uteih, 4836 S. Alhland Ave, 72 3. 

Albert Langoih, 269 Auguita Str., 65 3. 

Henry Hellberg, 252 Cornell Str., 58 A 

Heinrih Xenien, 3551 Emerald Ane., % 3 

Laura Reis, 801 California Ave. 


— 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 15. Yanırar 1897, 

Dreife gelten nur für den Orokbandel 
Semüfe. 

Robt, $1.00—$1.925 per ab. 

Qlumenkobl, $3.00—$3.50 per Faß. 

Eellerie, 10—40c ver Kijte. 

Salat, biefiger, 2-—B5c per Pfund. 

Zwiebeln, 0—$1.0 per QBuibel, 

Kartoffeln, 18—25c per Buihel. 

Rüden, rothe, 40—50c_ver Faß. 

Mohrritden, Töc per Yak. 

Surfen, T5c—$1.00 per Dukend. 

Tomatoes. 0-30 per Buipel. 

Spinat, 3—40c per Kifte 
Lebeudes Gefilügel. 

Hühner, 63— c per Pfund. 

Truthühner, 5—8c_ per „Pfund. 

Zain 10c per Pfund} 

Gänſe, 84. 00 85. 00 per Dutzend. 

NRufſe. 

VButternuts. 20 Voe per Buſhel. 

Hitorn, 60—Töc der Buihel. 

Wallnüſſe, 30 Abc per Buſhel. 
Butter. 

Brite Nahımbutter, 19c per Pfund. 
Schmalh. 

Schmalz, 83.35—$3.634 per 100 Pfund. 
Gier. 

Friiche Eier, 
Shladtvieh. 

Beſte Stierg dv. 290-150 Bi., 8.3-85.5). 

Kühe und Tärien, 82.00-83.65. 

Kälber, von 100-400 Bund, 33.00-55.85. 

Schafe, 83.25—33.%0 

Schweine, 83.00-83.30. 
Früchte. 

Birnen, 81. 253.50 per Faß. 

Bananen, 75c—$1.00 der Bund. 

Apfelfinen, 82.00-56.00 per Kiite. 

Ananas, 82.53.25 per Dusend. 

RMepfel, 50c—$1.50 per Fak. 

Sitronen, 2.00-$4.00 per Kifte, 
Sommers Weizen. 

Januar 77; Mai 80r. 
— BEtIBeE 

Nr. 2%, hart, STB; Nr. 2, roth, 86489. 

Rr. 3, roth, Bh—S6e. 


Mais. 

Nr. 2, gelb, Ic: Nr. 8, gelb, 20-204e. 
Rogaen. 

Nr. 2, 4%. 
Gerfhe 

Neue UI. 
Safer 

Nr. 2, weiß, WMfc; Nr. 3, weiß, 17—1%. 
St —* 


Era 


1601 
1002 
1603 
1604 
1605 


1772 Majewsfa Xofie 
1773 Mafjas Elizabeth 
1774 Malinowsti Ian 
Malvich Stev 
Marha Jona 
77 Markewicz Jan 
1778 Matei Baydı 
1779 Martin Lina 
1780 Martini Wın E 
1781 Matujel Stefan 
1782 Maud) Chas 
178 Mazelewsti Domenie 
1784 Meilachftein MX 
1785 Meller Joſeph 


179 
1800 
1801 


Ras 
Emis 


Lena 


Rojalie 


Jozef 
Maryans 


1708 
1709 


Leon 


II-I-1-1-1-1-1-1-1-1 


SIOLEIWIS ID 
nn 


SSHInT 


III II TI IS Ile] leiel- 


>05 


1745 


1740 


Jozef 


133e per Dutzend. 


“Chiecago, Samſtag, den 


— nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter biefer Rubrit, ı Gent das Wort) 

Verlangt: Gin guter ude mager, um an Clocks zu 
arbeiten. Muß — und geündlih jein. Radzufras 
* 169  Mabaip Une, Rımmann Clod Co. 


Verlangt: - Wgenten an Cardet$ und Rugs. 1509, 
B1. Str. hinten, oben. — ——— 


[ — Sogleih ein firebiamer Mann, mit mir 
ur Agenten auszujenden. Wrfabrung unnöthig, 
vr. $. Sb Abendpoft. 


9 Thomaẽ 


Verlangt Bidler an Mefte I. Etr., 
Ede N. 


pie N. Wood Str. 


Berlangt: Ein guter farfer Junge, an Brot zu ars 
heiten. DB State to. 
„Berlangt: "Gin guter "Stallarbeiter. 


2938 Etate 


| Berlanot: Ein ti thätiger € emergi iſcher er Ve crlaufer für 
Stadttundſchaft. Muß gut bekannt ſein. 607 Maſo— 
tie Temple, Montag Morgen nachzufragen. 


Erſter Klaſſe Cakebäcker 
Vorzuſprechen Sonntag Morgen. 


Groeery⸗ Clerkt. 118 Clybourn Ave. 
%o et 


Ver langt: 1121 Armi ‚tage 


Ave. 


Verlangt: 


| Verlangt: Ein ftetiger junger Maun als 
p Saloon. Muß etwas engliich Tprechen. 436 S 
tr. 


Verlangt: 
klart Str. 


e 
ate 
ale 


RE Nadhtporter. 377279 ©. 
_gangbaren Ati fel zu 
785 W. 22. S it., vbor⸗ 


Verlangt: : Qeute, um e 
vrfaufen. Guter Verdien 
1" unten. « 


Verlangt: _ Dauernden und auten Ver dienft garanz 
tken wir Xedem, der eine Agentur für unjere 
wuen patriotifchen und religiöjen Qilder übers 
nınmt. Kein Rififo. O. 5. Silberman, Dep. A.=5, 
Et. Paul, Minn. sofjali 


Berlangt: Artift. Muh in Maflerfarben malen. 
Wide Thiere Spezialität. Nachzuiragen Girard 
Lon, Advertijer, Hotel Rihmond, State und Ban 
Bıren Str. dja 
Junge von 15 bi3 16 Jahren, um Pfers 
395 Yars 

m 


Berlangt: bi 
de zu bejorgen und fic nützlich zu machen. 
talee Sır., eine Treppe. 


Zerlangt: Vormann für Viderra hmen⸗ — 
allaı Zweigen, bejonder im Polir-Departeme 
Muß zuve sans und tüücht a jein in Ar beit und Mes 
thoyen. Adr. D. 474 Abendpoft. dfja 


Lerlar ngt: ue Bücher und Vrãmien⸗ 
We fe. 5. Schmidt, 437 Milmwaufee Ave. 12jalw 


Ierlangt: Mehrere Agenten, die preis gekrönten 
Sirger Maſchinen zu verkaufen. Lohn und Kommi ſ⸗ 
ſion Wöchentliche Auszahlung. 882 Milwaufee Xbe., 
Ei inger Office. —ja 

erlangt: Männer und Knaben, zum Lernen. ©. 


©. Batten, Präfivent. 12 Jahre veı der Boftal_Xes 
legrıpb Eo., 40 Tearborn ‘Str, 4. Floor. WBiplt 


— für neue 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Ingeigen u unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


2iden und Fabrifen 


Velangt: Weltere Helfen in einem 
mediziniſchen Inſtitute etwas Geld hat 
und ſelbſtſtändig iſt, wir Adr. D. 469 
Abendpoſt. 

Verlangt: „ Poster e — an 
Nachufragen 642 
Abe. 

Be -fangt: Ne eftändig 
neuet wollener Lumper 

Maſchinenmädchen 
1818 N. Oakley Ave. 
Maſchinenmädchen an 
zum e⸗Annähen. 
"Floor. 


Dame zum 
Eine die 
d vorgezogen, 


Modde n u 
282 Franklin -Str. 
hers an 

ſmo 

und 
North 


Verlangt: und Finij 


ieboſen. 


dniehoſen, 


180 W. 


Verlangt: 
ein Mädchen 
Ave., 2. 


Knöpf 


Verlangt: 2 reſpektable Mädchen mit guten 
ſtimmen, für eine Konzert-Gruppe. Guter 
Nachzufragen täglih von 10—11 Uhr, in 
North Ave, 2. Stod. 


Maſchine nmäd air n 
nahe Huron 


Verlangt: an Nöden. 229 R. 


ſtay Str. 


Str 


Junge Frauen und Mädden, dag Kleis 
Auch Abends 
1187 its 

“ fia 


an 90» 


dia 


Berlangt: 
dermachen und Zufchmeiden zu erlernen. 
Unterricht. Yrenh Dreßmaling PBarlors, 
waule e Ave. 


Maſchinenmädchen 


Ver tlangt; Er fahrene 
nahe Paulina Str. 


fen. 78 Brigham Str., 


Berlangt: 10 Handinädden an NRöden. 9 Thomas 
Str., Ecke N. Wood Str. dfſa 


Berlangt: Mädchen sum Sernen. 6. ©. Batten, 
Vräfident. 12 bei der Boftal Telegraph Co. 
40 Dearborn Str, 4 Floor. ip 


Sausament. 


Rerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Gran) Boulevard. 

Verlangt: Ein Mädden, das allgemeine Sausars 
beit und zu foden veriteht. 107 Seminary Ave. 

a erlar ugt: Mädchen oder Frau zur Hilfe im Mas: 


enge ihäft, muß, den Store tenden fünnen und Cr: 
jahrur ig im t Geſchäft haben. 3425 State Str. 


Verlandt; Madchen für Hause arbeit. 835 Mi lwau⸗ 
lee Ave. 


Verlangt: Ein junges deutſches Madchen in einer 
amerikaniſchen Familie, in allgemeiner Hausarbeit 
zu helfen. Gutes Heim und guter Lohn für ein 
gutes Mädchen. Sonntags zu Hauſe. Mrs. Dickſon, 
1217 R. 59. nehmt North YimitsS Gar Trans 
fer und Evanfjton Electric Car und fteigt ab an 


59. Str. 


4340 


Str, 


Ein jauber tes , Mädchen für Saloon: un 
9% Elybourn Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen, muß iochen und 
Gute u Yohn. 1025 Mead en. 


ohn 55, ſo⸗ 
16j1w 


Verlangt; 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
waſchen fünı nen. 

Verlangt: 
wie 100 Haus mã dche n. 

Be erlan ot: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Ha 1sarbeit. "723 garrabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
105 Schiller Str. 


Köyin für ie Pri vatfamilie, 
573 Yarrabee Er. 


Verlandt: Ein tüchtiges zuverlaſiges Mädchen, 
das fochen und alle Hausarbeit verrichten fanıı, ım 
Privatiamilie. Guter Yobn. 285 Se dgwi d Str, Ein: 
gang Beethoven Rlace, 

Verlangt: 
fand Ave, 


Verla: Eine ältere Frau 
Kind 78 N Wood Str 


: Mädchen für Hausarbeit. 325 N. Aids 


für 4 Jahre altes 


m tlangt: Eine gute deutſche godin. Reftaurant, 
162 Van Buren Sir. 


oder Mäpdden für gewöhr 
Lohn 82.59 
Dearborn 


% erla ngf: Eine grau 
he Hausarbeit in Janilie von Zweien. 
die Woche. Nachzufragen in Der Upothefe, 
und 35. Str. 


PVeriangt: Mädchen für gewöhnli che 
MN Pinsegrove Uve., früber 
Wrigbtwood und Diverjey Ave., 
Lake Biew. 


nahe gi ncoln Kar t, 


Perlangt: Ein Madchen für Haus arbei Per & Mes, 
Golditine, 273 W. Str., nahe Haie » Str. 


Verlangt: 
beit. 13 M. 


> 
zanlor 


: Mädchen und Frauen jinden immer Ars 
Elart S: 

ı jelbftftändiges  Mädden oder 
wajhen und bügeln kann, 2. Mäd: 
Albert Fuchs, Evaniton 


Berlangt; Sofort, 
Frau, die kochen, 
hen. Alle Bequemlichkeiten. 
Ave. und Halfted Str 


Mädchen für allgemeine Hausar tbeit. 
Ave. 


Rerl angt: 


4807 Prai vi 


Berlangt: 
Haus sarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


WMadchen für "allgeme: ne 
fi B 


Ein tüchti ges 
_1563 Li ill ne, 


Deutfche 3 
365 Webiter 


Mädchen | für - allgeme ine 
Ave., Ede Burling Str. 


fia 





Terlangt: Madchen für allgemeine Haus garbeit. 
4312 State Str. __fia 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. it. 118 
Diverjey Place, oberes Flat. dfſa 


Verlangt: Ein * 8 Mädchen 
doyne Ave. 


Hausarbeit. 186 S. 


Rerlar — J Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingewander> 
te Mädcen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
ben Lohn in feinen Drivatfami ilien duch das deut: 
ihe und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsburcau, 
399 Wells Etr. —öie 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 1010 Wellington Str. 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Ms. Elfelt, 39 Wabafp Ave Friſch — 
derte jofort untergebracht. l5aplj 


" Berlangt: Mädchen, die in u Wir! Hichkeit alle Saus- 
arbeiten verftchen, finden ſtets gute Pläße bei gutem 
Sohn. Mrs. Julius He, 515 Scogwid Str. 


12ja, ‚ddjalın 


Ber angt: Die aftmäddhe n für gewöhnli che Hau Sarz 
beit. 1061 W. Navi jon Str. diſa 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für beſſere Platze in den fein⸗ 
ſten Familien an der Sdſeite, beĩ hohem Lodn. 
Frau Gerjon, 215. 32. Str., uahe Indiana Rh. 
no” 


Berlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ich: dt 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Pri⸗ 
vetfamilien der Nord» und Eüpjeite zur. das Grfte 
deutſche BVermittlungssInftitut, 565 R. Clark Etr., 
früber 605. Sonutags offen bis 12 Uhr. Tel.: 49 
North - ' 3 





allgemei ne 
dfia 


für 


für allgemeine 
__Hialw 


Di 


Stellungen fuchen: Männer. 
__(üinzeigen unter r dieſer Rubrit. 1 Gent! das Wort) 


Geſucht: 
Stelle für allgemeine — 
Abendpoſt. 


Gefucht; Ei erfahrener Butcer u und d» Wurftmader 
ſucht Stellung. 


mas N Adr. M. 107 Abendpoft. 


Gefußt: Ein j felbftitändiger "Brotbäder wünict eis 
nen ftetigen Pat. Stadt oder Land. Adr. F. 58 
Abendpoit. 


 Gefunht: Eriter Rafle € Gatebäder jucht Arbeit. 9 de: 
fe Referenzen. 50 Frant Str. fia 


“ Seiuht: Ein erſter Klafle Barkeeper just Stils 
fung. Dat befte Referenzen. 22 Jahre alt. Ar. M. 
im abe ie fereng Jah Bien] 


— nt 


Ein Mann in den mittleren Jahren jucht 
Adr. M. 14 


16. Januar 1897. 


Stellungen juchen: Frauen. 
_ Anzergen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Sejuht: Wirtbihaftlihe Witte juht Stelle als 
Hausbälterin bei anftändigem YXeren. Briefe mit 
x gabe der Ve rhäleni fe und des Nohnes erbeten an 

su Helm 3933 Wentmorth übe, wale of Mt. 
Wagner 


Sejucht: Frar juht eine Stelle für Lund 
au flohen. & Ebe man en. 
Geſucht: jucht 
Arbeit währe: 2 N. Clat 


nd melde 


Sefucht: Frau Stelle für — 
Ohio Str., nahe Halſted Str. 

Geſucht: Stelle als 
Haushälterin. jmd: 

Geſucht: Wöchner in⸗ 
nen. 363 N. 


Frau ſucht 


Str. 


deutſche 
Augufta 
mpfichlt ſich bei 
Market Str. 
‚Gefuht: Ein gutes deut ſches 
nähen kann und auch in Hausarbeit erfahren iſt, 
ſucht Stelle. Näheres 20 W. Divifion Str., 3. Flat. 
Mädchen ſucht Hausarbeit. 
ago Ave. 


Mädchen, das gut 


Geſucht: Erfahrenes 
Gute Koch n. 502 W. Ch 


Gefucht: 2 Mädche n — Stellen für Haus⸗ und 
Kücher iarbeit. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau in 
ler en Jahren wünſcht elle als Haushäl 
be eigene Wohnu ichtung, w 
— ih Diejelbe u r Adr. mit 
Ve rhältniſſe unter B. C. 282 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau zum 
ſchen und Reinmachen. 


mitt⸗ 

ri Hae 
gewünſcht 
Angabe der 


ingen. 
wün ſcht Plätze Wa⸗ 
755 Southport Ave. 


— n für irgen 
a ( ind koſtenlos 
durch 13 R. 


Geſucht: 
m. Ar, & 35 


537) 


Buſineßlunchlöchin ſucht Stel— 
Abe ndpoit. 


u um We Re) 
9 Biſſell 


— 
Wi lhoft, 
re deutſche Mädchen für Ha u 
teı3 zu haben. 599 Wells St 

6ia,mınja, ln 


biei ge n 
pflegen. 
ubere 


Bft ht: Su 3% 
und Süchenarbeit r. 
8 fucht; : Eine me chti de Fr au Furcht Bas, jum Ges 
fhirewaiden im Ealvon oder Reitaurant. Zu er: 
fragen 15% Hud jon Ave., hinten fia 


Geſuch; Madchen ſucht Haus sarbeit . Ahr. G. 347 
Abendpoſt. fia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen; 4 große — und voden m⸗ 
mer. $10. 1218 Wddijon Ave., nahe Clark Str., 2. 
* 


Flat 


. 930 N. . Halfted Str. 


Mar: 


Zu ver miethen: B Dusche tibop. 


gu ve rnilethen: Gin gut einger ichteter Meat 
t, guter alter Plag. 252 Wentworth pe. 
dja,ınimo2m 


immer und Board, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, : 2 Gents daS. Wort) 


eutjiche Familie wünicht Voarderd. 429 Juitine 


: Ein Kleines warmes Frontzi mmer. 
obere Klingel. 
we i warme 


* J 
Treppen. 


vermiethen 
ells Str., 


te gi mmer. 239 


md blir 


Ft ontzim mer, an 
Board. 


en: Ein möblietes 
Herren, mit oder ohne 55331 
: Großes möblirtes Frontzi immer, 
eizung. 54 Elpybourn Ave. 

. 


in oder Roomers oder Boarders. 


zwei 
rtes X immer, mit oder ohn e 
J wiſchen Aſhland Ave. 


Moͤbli mit oder obı 
ß 13. $ 
und Yaflın Str. 
gu vermiethen: 
billig. 296 Eipbourn 


ET zbin irter warmer 
Ave. 


Fror ntroo: m, 


Warmes Frontzi mmer, bil g. 1. 16 


ermiethen: 
Ave. 


Geſucht: 


Boarders. 708 N. Bine oln Str. dv 

Schön möblirte warme  Simmer. 

8 ’ 1* —9 J 

Indiana Ave., zwiſchen 12. und 
i >aı nlo 


Bu bermiethen: 
Ns. Flätlie, 1322 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzei gen unter biejer Aubrif, 2 Gent? das Wort.) 

Zu mi ethe n geſucht: 564 Abende 
poit. 
Bieyeles, Nahmaſchinen 1. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Bäder. Ar. F. 


Meine jchöne, fait neue Rahmaſch ne iſt umſand⸗ 
halber zu vertaufen. Sehr preiswürdig. G. 625 
Abendpoſt. 11 jalw 


Ihr tonnt ale Arten Näpmaihi nen taufen 
Wboleialepreiien bei Afam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $10,. Higb Arm $12, 


Wilion $10. Eorecdht vor, ebe Ihr kauft. 3mj? 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
_ (Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Mastengarderobe billig Auf: 
gabe nes 6 ſchäfte 


zu seien wegen 


nlr 
3. 517 Xincoln Ave. 


Dayton 


Zu verfaufen: 
Str. 


Eine gute Kohlenwage. 62 © 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re. 
(Anzeigen unser diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu ver 


faufen: 3 gute Pferde, billig, 
reiſe. 449 Rumſey St ab = 


Auguita 


Zu verfaufen: Ein 
anpferd mit Gejchirr 
billig. 359 Roscoe Str. ir. 
Ein gutes Pierd, billig. 607 W. 


su u ‚de rtaufen: 


14. 


Zu er 
feine Ca g 
braud, VPferde 

m N kam . 
eben. . Wood Str., 


Probe ge: 
Milwautee 


Farın: M ähren t. 37 
l ih von 





$10 fauft a 
ſehr billig. & 


nge ät 
Topiwagen, YD 


Wabaid Ae., 


anarienvögel und Weib: 
173 VW. Suron Str. 
verfaufen: ee und weiße Bantamz 
46 Stri ng Str. 
a 


gute Sänger und 


en⸗Kaninchen 


und 
nebſt Weibchen. 


— Riefe 
tung für Kanarienzucht 
ullivan Str. 


frei iihe Kuh, 830. Werde 


Str. 


S ıte 


76 Erie 


— deje chne te Vollblut St. 
babe einen erfter Rlafle Stud 

Pedigree. 9 Emerjon Ude, na: 
Gramd Ave., Bitterli. 


Zu verkaufen: 
auch vertauſchen. 
MN. verlaufen: 

—* d Puppies, 


2: Zoll bo Ö, 
e "Wood Str. und 


gi ienpögel: Echte Eovelroller: «Weibchen zu zu $1; 
ff. wäbne zu 4, 8 und $. — Sander’ ide Edel: 
roller — 1040 Nelſon Str., nahe Southport 

9gja 4ſa 





en: Gine erfter MI aff⸗ ihwarze Mäbre, 
eine Arbeit Bafür. 206 Waſhburne 


5 Jahre alt 
Ant. 


QAuggies und Beihirr. ere, die . größte Aus: 
Dunderte don neuen und gebraud: 
Dugaies von allen Sorten, in 


Wagen, 
wahl in Chicago. 
ten Wagen und 





| Wirttict t Alles wa? Räder het, und uniere Preije 


Thiel & Grhardt, 395 Wabafh 


8jalın 


Grohe — ——— Bapagelen, alle Sor» 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogeis 
futter. Billige Breife. Mtlautice & Bacifie Bird 
Etore. 197 D. Mapdiion Etr. 30mz* 


Ptanos, mufifalifhe Inftrumente, 
_Wnzeigen ui unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


aute 30 Zither für $l1. 2. 


nicht zu bieten. 


find 


Ave. 


Zu verkaufen: 
Diffelborft, 3 


und 
75 


Zithern 


ie beiten y tyer 
Andrei Größl, 


en gen verfe 
Berry Str,, ı 


Nur 883 Baar für 
Welnut Upright Bio 
zablungen, wenn verlangt. 
Bells Str. 

Ein iönes aafrechtftehende Piano ift billig, für 
Baar zu verfaujen. Adr. G. 610 Abendp. lia lw 
— — — —ñ — — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Gents das Bart) 


verfaufen. 1047 
dıIa 


Eine Hauseinri icht Mi i 
tung billig zu 
Noble Ave. nahe So: uthpa ort Ave. 


Zu faufen g aeiucht: 
2. €. 71 Abendpoft. 


Zu pertaufen: 
Ane., 


Alter Kücenofen für Saundey. 


Ganze Einrichtung. 409 Belden 


— eine € doländis n 
* ige 4 Zimmer«Ein 
ihtung, erft 1 Yahr gebraudt, ift wegen AWöreiie 


bilig a Dertaufen, 733 Girard Str., nahe Mil: 


— vertaufen : Väderei-Ginritung, ı 166 N. . Union on 


Zu verfaufen: Faft neue Vett-Shring ı und"Matra: 


e, ein Tii d 
—— Fe und Rotmode, zujammen 54. 406 Ely⸗ 


En en 
vertanfen. Ta — PN ars u 


ur 


Sefhäftögelegenheiten. 
_ Bassioen unter eier Rubrıt. 2 Genuss daB Manz) 


cerp, Trantt 
den vehten 


mit Quus und 
Cd 21100 <a 
Kin mbal Av: 

365 fauft 
Gon ect 0 


the. « 


Zu verfaufen: Eir 
haus. 367 Xarrabee 


Sohn Rlein, 
fauft und tanicht geger 
Hotels, Markets, Grocer 
lungen. Bill of Sales 
Notary Public. 


Muſik— Zigarten⸗ 
Familienverhältn iſe 
gegen Grunde 
ſchen. 218 Clyb 


und 


Gandy 
halber bi iu 


lan N Bed. 


Zu verfaufe: ı: Gin 
gei ihäft. u Armitage Apr. 


gu ve erte ufen: Guter Butche tibop, 
gleiy genommen. Kadjufragen 2 DIR 


Kohle nz, Holz⸗ 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die Wiezoweh franz. Kleider⸗ — Atademie 
New Yurk und Ghicago 
Die größte und befte Schule m Kleidermahes 
in der Welt 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
(hine bat aufs Neue ibre Weberfegenbeit über alle 
anderen Metboden des Kleider: gu ſchneidens bewie⸗ 
fen und erhielt Die einzige go Mevaille un 
böchite Anerfennung auf der {BD er Yair, San 
Franzie sto, 1894. In jede ſi eſte, allem 
voraus. In Berbindiun mit ui ſere r31 jchn ei deſchu⸗ 
le, wo wir nach jedeweder Mode lehren, haben wir 
eine Na j Sdhule, in weldher Damen 
ide Gi rmacherkunſt vom Ein⸗ 
fädeln * ——— bis zur 9 eines vollitäns 
Digen Kleid: 3, Heften, Dr Zujammens 
ftellen vos treifen und Cded⸗ fönnen, 

Schüleri nen“ machen während tl it leide 
für fi jelbft oder für ihre Freundinne Set ı 
die Zeit, fich auf gutbezaplte Dia yorzubererten. 
Gute Bläße werden bejo Muiter na 
Maß deſchnitten. Sprecht laht Euch ein 
Modebuch und Zirkulare en. 

The MeDowell Co., 78 e Str. 
5. 6 Stodwert, gegenüber \ 


ce ode 


Gedei mpoltzeisägen 
immer 9, Dbrings ir» 


Aleza ander: 
tur, 8 uud Yo Flity Ave, 
gend etiwas in Krraprung auf private Wege, uns 
terjucht alle ungiüdlichen Yanilienverpältnine, Ghes 
ftaudsjälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtah⸗ 
ie, Raäubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen jur Rechenjchait gezogen. Ans 
jprüche auf Schadenerjag türBerlegungen, Unglüdss 
fälle uw. dgl. mit Erfolg geltend gemadgt. Freter 
Nath im NRechtsiachen. Wir find die einzige deuzide 
Bo tigeisAlgentur in Chicago. Sonntags ofen bis 
13 Ubr Mi ttaos. 32m*® 


sobnue, Kote F Mietben und Syur 
den aller Ur ſchnell und ſicher kollelttirt. Keine Ge⸗ 
dühr wenn erfolglos. Offen dis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Udr Mittags. Deutich und Eugs⸗ 
liſch geſptochen. l4milj 

BureauofLamw and Collection, 
im ze 15, 167—169 Wai !bington St., nade 5. Ave. 
mM. 9. Young, Advofat, Hrig Schwitt, Conſtable. 


gg Peg er en 
Bills und alte Urtheilsipr jof 
Schlecht zahlende Miether sgeich 
Erfolg, Feine Koften. Eugliid und eutich gej jpr vs 
Ken, wörlihe Behandlung. Spredt x in Nr. 
73 Fifrb Ave. te zwiſchen — 
Wa dington nde 8 Uhr Morgens 
7 libr Abe uds 8 Uhr Morgens bi: 
un Nachm. Buchman, Rechtsan⸗ 
walt; Otto Re onftabier. Myzlın 
Kleider gereinigt, und reparirt. Anzüge 
$1, Hoſen 40 Cents, Dreſſes 81, Winterüberziehet 
zu verkaufen. F Steam Dye Works, 110 Mon⸗ 


roe Str. (Columbia Theater). 


Board 
rt folleitiet. 
Wenn Fein 


Mastenanzüge und Verrüden zu verleiben. 
tes erhalten Anzüge frei, für Die Erlgubniß VP 
ken au e — * verfa 
alle erne, 
jen. Colum: 
bjalm 
antoffeln jeder 
U. immer: 
l6ja2w 


, Batenta an waſt 56 —38 


prechen 755 Southport Ave. 


Montag um 2 Uhr am alten Plat. — E. E. 
Mes. 


Ude. 
5ialm 


Dargares wohnt jegt 642 Milmwaufee 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gents das Wort) 


empiey 


Willi 


I 


ans, x nden, D 


Advokaten und Rechts . Rechtsjachen jeder Art. 


1107 Ahland Blod, Ed: Clart und Randolph Str. 
Auskunft geatis. 

M ur us, 

Deutfhe rApdn» at undNotar, 
59 Dearboru . Bi mmer 209. 

Ale Arten Prozefie mit Grfolg geführt. Erbichaftss 

und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutics 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthung 

Vebertragungen. Abitraft3 eraminir t. liejalj 


‚Beaver, 


Orundei genthumssT Befigtitef billig geprüft. 
ath frei. 
— Geld zu verleihen. — 
Zimmer 1210, 100 Waſbindton Ste. 
1903jddo,im 
tunfi53-Bureau. 


Löhne Loftenfrei follettirt: Rechts ſachen aler Urt 


prompt ausg eführt. 


l6tjalm 


= 


Advotat ı und Notar, 


Greies Aus 


92 2a SalleStr., Zimmer 4. ; 
2jalm 
Rechtsanwalt. 
— ESuite 84-843 
23noif 





Sre. Blotte, 


Alle Rebtsjahen prompt bejorgt. 


Unity Building, 79 Dearborn Sir. 


Julius Gofdzier. Sohn 28. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 
Suite 8X Chamber of Gommerce. 
Südofi:Ede Waibington und LaSalle Sir, 
Telephon 3100. 


Seirathsgefude. 
(Sede Anzeige unter diejer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Ein ruhiger anftändiger Mann 
von 39 Jahren, mit Milhgeihäft und etwa3 Ver: 
mögen, twünjcht mit einem häuslichen, gut gefinns 
ten Mädchen befaunt zu werden, von 25—28 Jahren; 
Heirith nicht ausgejchloflen. Bewerberinnen find gr» 
beten, ihre genauen Verbältniffe anzugeben. Ehren: 
fache. Rei ‚ne Agen ten, Adr. M. 103 Abe ndpoft. 


Heiraths geſuch: Eine bä 
Wittwe, J Jadre alt, ſucht, da es iht an Bekanni⸗ 
ſchaften fehlt, die ſolche eines älteren achtbaren 
Wittwers, zwecks ſpäterer Verpeirathung. Briefe ers 
beten unter U. D. 63 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 


lich geſinnte linderloſe 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzʒeigen unter dieſer: Rubrit. 26ents das Wort.) 
AUlteinftehender Mann mit gutgebendem Reitau» 
rant jucht eine Partnerin mit 125, Reftaurant 
werth da3 Vier fache. br. M. 101 Abendpoft. 
Verlangt: PBartner, guter Mann als Bartner, um 
tod in Verwaltun iga zu nehmen. Gutes Heim nahe 

Stadt. Muß etwas Kapital haben. Näheres zu 
Hren 487 Ohio Str. 


Nerlangt:: Partner, babe ein Geichäft, welches 
800 wertb, J und guten Profit abwirit. Verlange 
Bartmer ı mit $50 bis FD. Ahr. M. 195 Abendpoft. 

Berlangt: 
Mus $130 Baar haben. 
551 Abendpoft. 


cia 


Partner oder Bartnerin | für Reſtaurant. 
Sicherheit geftellt. Apr. F. 


Unterricht. 
_ (Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das a3 Wort) 


Gugliide Sprade für Herren und Das 
men in SKleinflaflen und priver, jowie Buchhaiten 
und Kandelsfüher, befauntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Lunch Colieye, 92 Milwautee Une, nahe 
Raulina St:. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienftpräfung. » Begiunt jest. Brof. — 


Ienflen, Prinjival. 
Engliih leien, jhreiden und iprechen in 30 Seftios 


nen lehrt Herren und Damen u ein oder in 
Klaffen) gegen mäbiges Gonorer, Bro — 
R. dalſod Stt. 


= 
2 
® 
2: 
& 


— 


— — und wa vſed. 


(Anzeigen unter dieier : Rubrik, 2 Teuis dc3 Wort) 


richt büber € als 
u. X * 6 4 Raids 
29. Rehm Elerater. 


uſchen: Schu ıldenfreie 


feine® modernes 
Cobleutz Str., 
von 57 der, 


3150 sn. m t 
vet, DEM. 


Allen Brope 
nabe Ro ven 


WO n 
R: et in 5 Jah 


Str. 


— mit 9 Fi uß bobem 


Ave. 


Eine Farnı nabe an der Stadt, 
tiy. Mor. Anton Did, Maufton, 


rd Hermitage 


billig, eiae - Meine Farm, 
jen Adr. Q. Bunjen, 


tm, ives 
Bug 
4 „nat de Su u mboldtPart 

the Hl. M. 192 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen 
eigenen Preis 


Yot im Werth von $850, u 


gu —9 a 


Farm zu verkaufen, 
feinen Gebäude 
auch 130 Ader 
aber 3 


cago. 
4. 


Spezielleer Bertauf 

! dieien Mos 

. $3 per 33 bis 385. 
Rach 8 — nd3. Öl - wi. Sir. Vers 
li Belmont Ave. 
14ja,dofja, lım 


nat 


guter 
ui d Geſchaft 


Zu der rtaufe n: Eine fichere Geldanlage ift de 
Ankauf s meiner neuen Häuſer in Maplewood. 
Neun Zimmer Häuſer nur 31900 Cot tages von 
81600 aufwärts. ichte Bedingungen. Geld zum 
Bauen zu ve €. Melms 1785 Wilmwautee 
Ape., oder Gde Gliton und Telmont Ave. 

2603, dofr ja® 


Haus und Lot mit 
fofort billig zu verfaufen. 311 Cortland EStr., 
Milwaulee Ave Gar Barı. 


gut gedendem Grocery⸗Store 
nade 
inia 


Geld. 
Anzeigen unter die ſex ftubrif, 2 Gents das Dort) 


Oeidzuverleipen 
auf Möbel, PBiauos, Bird, Wguu ſ. 
Sleiune Unleiden 
von $2u bis 2400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn ID°E 
die WUnleipe machen, jondern lafjew viejelbes ı2 
Ihrem Vefik. 

Wir haben das 
eröbtepeutide Gejhäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjen, tomme zu uns, wena 
Abr Geld borgen wollt. Jhr werder e8 im Gurm 
Vortheil finden bei mir borzwiprechem, che JE 
anderweitig bingeht. Die ficyerite und zuverläfrgke 

Bedienung zugefichert. 


lapıt 
Ghicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, PBiauos, Bierde, Wagım, 
ſowie Lagerbaus ſcheine, zu jeher niedrigen Katem, 
auf irgend eine ge wünjchte Zeitdauer. Gin beiiea 
biger Theil de3 Darlehenz faum zu jeder Zeit zus 
rüdge abit und dadurch die Yinjeu verringert were 
den. Komm zw mir, wenn Yhe Geld wörhig bads, 


rend, 


. F 
8 LaSale Str., Zimmer 1. 


Chicago Mortgage Loan 6a, 
175 Dearborn Str., t., Siunmer 18 uud 19. 


Oder Hapmarker Theater ec Gebäude, 161 W. Madi 
Etr., Zimmer 14 lle 
J 
bei, — PBierde, ® 
tiden i. m, ipreht ber 
ce De J Fidelity VMorsigag 


Seld geliehen in Beträgen von $% bi3 $10,000, 38 
den niedrigen Karen. Prompte Bedienung, abne 
Deifentlichfeit und mit dem Borreht, DaB Guss 
Eigentbum in Eurem Befih verbleibt. 

SidelityMortg age Lane, 


Sutorporirt. 
MBaidiug ton Str., erfter Flat, 


zwiſchen Jane und Dearborz 


oder: 851, 8. Str., Guglewood. 


oder: 9215 Commercial Abvbe. Zimmer 1. —— 
Slod, Sũd-Chicago. Sma“ 


Boz nad der Süpdjeite 

Sa Ihre billiges Geld baden tünnt auf 
Möbel, Vianos, Pierde und Wagen, Yagerdauss 
icheine, bon der Northweitern Mortgage 
goan Go, 4654697 Mi Imaufee Uve., Gde Ghie 
cago Ave, über Schroeders Drugftor: ‚ „dimme:s 
3. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 


Geld rüdzahisar in beliebigen Beträgen. 2malj 


550,000 su verleihen auf Möbel, Bıanos u. Biere 
de. Billige Rasen. Deuijde, net Rotiz hiervon. — 
In de legten 10 Jahren batien wir Die größte Yoaz 
DO’ ce in Milwaukee. Dieje gab uns — 
die Wünſche der TDeutjigen gründ..yg fen 
lernen. —* Kredit oder Theil-Abzablungem, 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morta 
gage Loan Co., Zimmer 8 Inter Orcan —* 
139 Dearborn Sit. i 

Teld zu verleihen auf Möbel, et, Pianos u un» jonf:ge 
ute Süperbeit. Piedrigfte Raten, ehrliche Behand⸗ 


ung. 534 Sincola Ase., Zimmis 1, Late a 


Bed zu verleihen zu 5 Prozent. . Rei ine .e Rommiis 


: de North Glart und Michigan 
u Zimmer 4, 59 Gde North — 


e heten 
Lous Freudenberg ve tleiht Seh auf Sodo 5 

don 44 Broze ent an, theils ohne Rommi ifon. Sins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nadıs 


mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ave, Vormits 
2q3 löjaı nl ut 


&: — verborgen a auf Grund: Ei genthun n, zu 5 
und 6 Brogent. 9. E. Bro, 349 R, Wi ncheiter Ave, 
ein halber a ‚od nör dlich von W. Ehi cago Une. 


Zu leihen ge juht: 3160 | auf erſte Hypothel, 6% 
3 njen. Adr. X 50 Abe endpoft. 


Bu leihen aaa: $1600 auf eritellort gage, Werth 
$4500. Adr. 20 ab bendpoft. 
Geld zu Te: sen geiudt: "31500 auf 1. und fibere 
Sppotbet. 6 Prozent Interefien. 91 Wariam Yo 
dia 


Avondale. er 
" Pridet ide Summe, auf 
3 3 u ud 6 Bros 


a5 
as Diviion Er. 


ag, jabi dedw 
Geld zu verleid: a FF 5 > Yrogent injen. I. 


ti Gruntelgentbunds und — 5 
& —— 712, 8-97 % &. Glart Str., Ede Waibinm 


ion Str. 171* 
— — — — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubr if, 2Gent3 das Bor) 


br Geld y;u leide en — 
a 
iq 
& 


. 


geben, 





Privatgelder zu verlei dem, 
— — und zum Bauen, 


zent. ©. Freudenberg & Go., 1% 


* De ndunga Dow 
vden „Paspeos 

& Harn⸗ 
doiden, walls 
ve Krankpeiten 
ch T e8 geimei: ı mag, dem 
verzwmeitelt. wicht. 
:bandlung obis 
wohritgen "über 
uentgelift ch zu) ’ 
Nom Sır., 
Unteriudung 


Kreb3 grümli 
Mefter oder Acsmit 
ne, Aſthua. S 
ruhr, Leber⸗ un 
ſucht und al 
geheilt. A au 
s mid 


ngan 
toftenicei. — 


Entjerne unentgeltlich Die Rebelbaut von * 
Augen, ohne zu ſchneiden durch Aawendung eine 
urihädlihen Bulver!. Wählt: nie wieder, Räder: 3 
dei Mrs. 2. Moromig, 00, WS. Strabe, Souid 


Chicago. 


— Seihichtss, Haute und Sue iSs eine 
tbode ü un 
Hattlon . ae ne 
— Obie GStxe. 


ve 





, für feidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 


an Mutterleiden und verwand- 
ten Krankheiten, nämlich wei- 
ßem Sluß,  Displacement, 
fchmerzhafteer  Menftruation, 
Blaienleiden und dergleichen, 
und von 5 Aerzten für unheil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenjchaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine fojtbare Gejund- 
heit zurücf erhielt. Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen jo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 
Bejtreben ijt, der leidenden 
Alenjchheit zu dienen, bejon- 
ders den SKrauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
fo bin ich) bereit, jeder kranken 
Srau, welche mir jchreibt, ein 
Packet frei zu überjenden. Un— 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Beilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Mienjchheit 
und kann dasfelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreffire 


gran Emily BPuſſell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


— —— 


Seimerzlof Zafınar geil frei 


in dem alten zuperläfiigen Plab. 

Deutſche Profeſſoren ſtehen an der Spitze. 
Kleine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
Zahnäraten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
einzige Syſtem der ſchmerzloſenZahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne *2 bis #5, 
je nad) der Art, die beftellt wird. 

Zähne gereinigt 

Weihe Füllung 

WBOIDERDMER: 42440. 00 ”2 2.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreije des Materials. 


2dc bis 2 


7 ð 
TEEIN 
—— —2* Filled without Pain | 9 


Fun Caları ol Pauls Dentistry, 
4, Stodwerf, 148 State Sir. 


3” Offen täglid und Sonntage. 14ja,bw 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes⸗ 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 86; 
ren zu irgend_ einem Preiie. Goldfronen und Br’ —* 
arbeit eine Speyalität. 2O-farät. Goldplatten 830. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliederm deu 
Arbeiter: Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
* s1000. wenn Jemand mit uñſeren Preiſen und 


keine beſſe· 


beit fonfurriren fanıt. Gold: Füllung 50 aufwärts. 
Siten Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie aunoncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 

Tei. Main 2898. 

Konmt und lagt euch früh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen un, Hauſe. 


Volles Gebiß 86 16ſpd jſbw 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
ET NN) 


Ehen, Gperbinbernifie, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
AYugendjünden, rauenfrankheiten, u. j. w., bee 
j&hreibt der „Nettungs- Unter“ (45, Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyereigen Bildern) in meiiter- 
harter Weije und zeigt allen SEranfen den einzig zus 
verläfligen Weg zur Wiedereriangung ihrer @e« 
funabeit.. Zauiende von Geberlten empfehlen vas 
Buch der leidenden Menicpheit. Wird nah Ems 

fang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt. 
dreſſe: 


Heſchlechte drankheiten, 


Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York, N. Y 


— 


Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der beite, zuverläffigfte 
838*88 824 Milwaukee Avenue, 

Divifion Sir. — Feine Zäyne 85 

and aufınärts. 3: Pe rd gezogen Zäune ohue 

atten.- Gpid- und Silverrüllung gm halben Preil, 
Arbeiten garantie. —Sountag® offen. 


Dr, J. KUEHN, 
Du Afſiſtenz⸗ Arzt in Berlin). 


'E EEE SER SE 
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| tigfeiten ausgad, zu erzählen. 


Eine internationale Ehe 


Bon Madame Bigot, 


(Fortlegung.) 
Neunzehntes Kapitel. 


Raoul konnte einige Wochen in Frie⸗ 
den arbeiten, und es wurde keine An— 
ſpielung auf das erſte Scharmützel ge— 
macht, woraus als Sieger hervorgegan— 
gen zu ſein, er ſich ſchmeichelte. Mi⸗— 
riam war beinahe immer bei ihrer 
Kouſine, und wenn ſie heimkam, war 
ſie ſchweigſam, etwas abgeſpannt, und 
in ihren ſchönen Augen lag ein abwe— 
ſender Blick, aber ſe war im ganzen 
eher aleichgiltia als fampfluftig. Daß 
fie gern mit Mattie zufammen mar, 
ber fie bei ihrem Suden nad einer 
paſſenden gen. und ihren 
Einfäufen half, mar am Ende natür= 
id. War Ms. Blizzards Haushalt 
erit einmal im Gange, dann würde 
Mattie diefer Hilfe nicht mehr jo ehr 
bedürfen, jo hoffte menigjtens Raoul, 
Er mar dankbar, daß er im Antlik jei= 
ner Frau den harten, graufamen Blid 
nicht mehr jah, den er zu fürchten an- 
Ting. Zudem war er der Unannehm- 

lichkeit, einer Schaar englifch Tprechen- 
der Weltfinder begegnen zu müffen, 
nicht mehr ausgejegt, denn Miriam 
fehrte entweder vor dem Diner zurüd, 
oder ihre Koufine ließ fie im Wagen 
nah Haufe bringen. Ein ftillfchivei- 
gendes Einverjtändniß hielt den Fran- 
zofen von jeinen neuen Verwandten 
fern. 

Seit Miriam bon ihrer Koufine fo 
viel in Anspruch aenommen murde, 

ühlte ſich Miette ſehr vereinſamt, und 
jene zufällig einmal zu Hauſe 
blieb und neben der Leidenden ſaß, 
dann war ſie es, die ſprach, während 
Miette nur zuhörle Es ſchien Mi— 
riam ein Bedürfniß zu ſein, der Ver— 
wachſenen vom Glanze der feinen Woh— 
nung Matties, von den prachtvollen 
Kleidern, die ſie immer anprobirte, und 
ben großen Summen, die fie für Nich- 
Miette 
hörte geipannt zu, dein fe Fand einen 
echt meiblichen Genuß - Je dr plato= 

nilcher Art, allerdings — in den Be- 

| fchreibungen vieles Glanzes, der Sei- 
den- und Atlasitoffe und der fchönen 
Biımen.. 

„Und wenn man bentt, daß das 
alles nichts, gar nichts ift im Vergleich 
zu Deinem ehemaligen Reichthum!“ 
rief ſie manchmal ganz athemlos. 

„Nichts. Silas Blizza iſt nur 
ein halbreicher Mann.“ 

„Und wenn ich denke, daß Du in— 
mitten dieſes königlichen Reichthums 
meinen Raoul ausgezeichnet, ihn be— 
wundert haſt und jetzt ſeine Frau biſt!“ 

„Ja, Miette, ſeine Frau!“ 

Dann ließ ſich Miriam aus Furcht, 
Miettes einfältigen Glauben zu er— 
ſchüttern, küſſen und liebkoſen, aber ſie 
erlaubte ihren Gedanken, in weiteFerne 
zu ſchweifen. Wäre ſie damals tapfer 
mit ihren Verwandten nach Amerika 
gegangen, dann hätte ſie vielleicht auch 
einen reichen Mann angezogen und 
märe bon iym ermwählt worden. In 
ſolchen Augenblicken hatte der Ge— 
danke, ihre Jugend und Schönheit für 
große Reichthümer zu verhandeln, gar 
nichts Abſchreckendes für Miriam. 
Liebe, große Hingebung und unbe— 
grenzte Bewunderung hatte ſie gefun— 
den, aber alle dieſe Schätze hätte ſie in 
ihrem wahnfinnigen Verlangen nad 
Reichtum und glänzender Stellung 
willig für einen Bruchtheil ihres ein- 
ſtigen Reichthums hingegeben. 

Ach, hätte Miette, wenn ſie ihre 
Schwägerin ſo in Gedanken verſunken 
ſah, nur in deren Ser blicten können! 

Eineg Morgens, al3 Raoul fleihig 
malte, indem er leife vor fich hin pfiff, 
wie das feine Gewohnheit war, wenn 
die Arbeit flott von ftatten ging, wurde 
er durch einen Befuh unterbrochen. 
Ein mohlbefannterKunfthändler wollte 
ein Geſchäft mit ihm beſprechen. Er 
meinte, einer ſeiner Kunden ſei geneigt, 
Raouls letztes Bild zu kaufen, das im 
Frühjahr imSalon ausgeſtellt geweſen 
war und allgemeine Anerkennung, aber 
bis jetzt noch keinen Käufer gefunden 
hatte. Der Mann rückte indeſſen noch 
mit einem andern Vorſchlage heraus. 
Zu einer der damals ſo beliebten klei— 
nen Ausſtellungen hatte Raoul eine 
Kohfenzeichnung geliefert, Die dureh 
ihre marfige Ausführung, ihre eigen> 
thümlihe Auffaffung des dargeitellten 
Gegenftandes und durch ihren ftrengen, 
wenn aud) etwas büfteren Stil allge- 
meined Auffehen erregt hatte und jo- 
fort verkauft worden war. Ueberzeugt, 
daß in diefer Richtung Erfolge zu er» 
zielen feien, machte der Kunſthändler 
den Vorſchlag, Raoul ſolle eine Reihe 
ſolcher Zeichnungen liefern, wozu er, 
wenn er wolle, die Studien und Skiz— 
zen für ſeine aroßen Bilder oder fetbit- 
ftändige Begebenheiten ausjdem Bau 
ern- oder häußglichen Sehen benutzen 
könne. Der für dieſe Zeichnungen ge— 
botene Preis war nicht Hoch, erichien 
aber Raoul ganz gewaltig. Die ges 
genfeitige Verpflichtung de Malers 
und des Kunfthändlers jollte ein Jahr 
dauern. 


Naoul konnte fih nur mit Mühe 
enthalten, den alten Juden, der diefes 
Gefhäft mit vollflommener Gelaffen- 
heit befprach, zu umarmen. Yür ihn 
bedeutete e8 ein Jahr Ruhe, es ver— 
Ichaffte ihm die Möglichkeit, Miriam 
einige Heine Annehmlichkeiten, wenn 
nicht etwas Qurus zu verjchaffen, ohne 
feiner Würde etwas zu vergeben, ohne 
dem Erfolge nachzulaufen, denn ber 
Erfolg, und zwar ehrenhafter Erfolg, 
hatte ihn aufgefudht, und mie mill« 
fommen mar er! Mit mwelhem Mutde, 
welcher Ihatkraft wollte er nun an die 
Arbeit gehen. 

Als fich der Kunfthändler erhob, um 
zu gehen, fah er fich mit unverhohlener 
Seringfhäßung im Atelier um. 

„Erlauben Sie mir, Sie fon als 
‚einen von unfern Malern’ zu betradh- 
ten und |hnen einen guten Rath zu 
geben,“,fprach er. „Ziehen Sie ſobald 
als möglich hier aus. Es lie —— un⸗ 
ſerm Intereſſe, Sie als Ma 


vd 


EEE 


—— in Vorbergrund zu bringen, 
und das ift mur möglich, wenn man 
Kunftliedhaber in ein anjtändiges Ate- 
lier jhiden fann. Sie werden finden, 
daß die Koften wieder dabei heraus: 
fommen. Wenn Sie felbit nichts Bef- 
ſeres wiſſen, kann ich Shnen ein Atelier 
mit zugehöriger Wohnung empfehlen 
— gerade, was Sie brauchen — das in 
etwa adht Tagen frei wird, Der jehige 
Ssnhaber, ein Fremder, tft genöthigt, 
Paris plögtich zu verlaffen, und wird 
ftod fein, wenn Sie in feinen Mieth- 
vertrag eintreten. Auch die Möher, 
und wa3 drum und dran hängt, wird 
er hnen wohl zu einem Spottpreife 
—— Falls es Ihnen augen— 

blicklich an baar Geld fehlt, bin ich 
ſehr gern bereit, Ihnen etwas vorzu— 
ſchießen, und dann haben Sie ja auch 
noch die ſechstauſ ſend Franken für 
Bild, 
dem ich geſprochen habe, ziemlich ſicher. 
Hier iſt die Adreſſe der Wohnung: 
Place Poreire, eine ſehr gute Gegend 
für Maler.“ 

Ein plötzlicher Verdacht ſtieg in 
Raouls Seele auf, und 3 ſah den 
Kunſthändler ſcharf an. Der Rath 
ſtimmte ſo genau mit dem überein, den 
ihm die Stoufine feiner Frau gegeben 


ı ! | \ iſpi 

Befmt be& | meirniete erwähnen. 
| Stelle der Mais zu nennen, der fh 
{wand und et mit den Sagen der amerifanifchen Ir- 


| völfer auf das inniafte verfnüpft tk; 


Suden mar bollfommen 
Raoul3 Verdacht 
nahm die angebotene Adreffe 
weitere Bemerfung an. 


ausgruckslos; 


ohne 


Noch an demſelbenNachmittag ſuchte | 
dejlen | 
Sinrihtung ihm unfagbar großartig 


vorfam, Die Bedingungen waren wirf- | > Ö ee 2 
Rn ı jender Weife zur Dekoration eines fIl- 


er den fremden Künftler auf, 


lich jedr —— und er fühlte ſich 
ſtark verſucht, 
hen. Alle Maler lieben 
Umgebung, und wenn er fo lange in 
dem fahlen Atelier der Rue Brochant 
geblieben war, fo war e8 ae ſchehen „der 
NotH geborchend, 
Triebe”. 

Seiner Frau theilte Raouf die qute 


Nachricht jehr vorfichtig mit, und Mis 


rtam hörte feine 


eriten verlegenen 
Worte ruhig an. 


Dann aber verffärte 


ein jtrahlendes Lächeln ihr Antlik, und | 


fie warf fich an feine Bruft. 

„D, tie ich mich freue, 
murmelte jie, 
ipie nur einer, 
der lebten Reit nicht Durch das Eleinfte 

Beichen der Liebe verwöhnt Hatte, 
wähnte fich im jiebenten Himmel. 

Bei den weiteren Verhandlungen in 
dieſer Angelegenheit benahm ſich Mi— 


Liebſter!“ 


und Nachtheile eines Umugs ſo ver— 
beſpräch, 
entzückt war. Sie hatte nur ſein In— 
tereſſe und ſeine Neigungen im Auge, 
als ob ſie ſelbſt bei der Entſcheidung 
der Frage gar nicht betheiligt wäre, 


hin, um die Wohnung zu beſehen. 
Ihre Augen er und ihre Wan- 


en brannte 5 k 
g — n, als fie erfannte, mie bes | Lifche Getränfe liefern. 


quem und Kübich fie war. Die zum 


Atelier gehörige Wohnung nahm zwei | 
Stocdmwerte ein und umfaßte ein Heineg | NEM unbefannt; ber Zrant wird ein: 


die Flüſſigkeiten gewonnen. 


Wohn- und ein Speiſezimmer, 
beide mit dem Atelier in unmittelbarer 


das | 
| zuführen wäre. &3 wäre eine dreifach) 
denn ich bin des Käufers, von | | 
n ich Käuf Gruppirung zu wählen: 


auf die Sache einuge- 
eine ſchöne "2 DE M ri 
| harakteriftifche Pflanze ift Die Su: 
| nenblume, die von den Stammen Jer 
| Motwi und der Ama-S 


nicht dem eigenen | ern 0 
| wurde; ihr Samen, mit Maismeht ker= 


ı fen alle 





— — 


Mird d daB Silo nicht verfauft und be- 


zahlt, dann müffen wir eben Geduld/ 


haben und noch etwas warten.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


—— — — 


Ethuo⸗botaui ſche Gärten. 


Eine intereſſante Idee, die eine 
Ausführung wohl werth wäre, hat J 
Harjkiberger in der New Yorter Zeit 
Ihrift „Science“ entwidelt; er bezwed 
die Anlage non ethno- botanijchen Gär 
ten. d. h Gärten, in denen die Pflan 
zen ſo angeordnet ſind, daß die einzel 
nen Gruppen den Gebrauch der ver 
ſchiedenen Pflanzen durch die verſchie 
denen Völtker illuſtriten. Harſhberge 
hat in ſeinem Vorſchlage gezeigt, mil 
eine folche Anlage für die Indi ianerbe 
völkerung vonNordamerika etwa durch 


einmal müf) 
Pflanzen zufammengeftell 


werden, die in Amerika ihre eigentli 


| he Heimath haben; dann follen fie nad 
| den Indianerftämmen geordnet mer 


den, die fie benugten; endlich mär 
noch eine Zufammenftellung nad de 


| Art des Gebrauchs lehrreich, wobei alp 
| die Aderbaupflanzen u. 1. mw. zufan- 


Wir wollen nur einige 
Da it an erftr 


men fommen. 


er findet fich in den alten Gräbern pın 
Peru und Mer ifo. Er wäre würdn 
faatHafhberaer, ein National-Emblen 
Amerikas zu fein und fönnte in pdf: 


ethnobotaniſcken 
Eine andre 


chen amerikaniſchen 
Gartens benutzt werden. 


upai am mes 
ren Colorado als Nährpflanze gebuut 


mifcht, gilt noch Geute Dort als Leder- 
biffen. Der Zabaf braucht faum ges 
narnt zu werden, fennt doch ein jwer 


| ichon aus feiner Kinderzeit die Frie- 


Du verdienft Erfolg, | ; —— 
” 9 ” Y F F — e x e 
“und Raoul, den fie in | zu dem Großen Geiite empor. Femer 


denspfeife des Andianers, die eine di- 
reft reiigiöfe Bedeutung beit; wenn 
der Wind den Rauch der Pfeife auf: 
wärts blies, fo ftieg mit ihm ein Grbet 


ver Liebesapfel (Die Tomate), die Dies 
jem verwandte Kartoffel, Die uchte 


| Bohne (Bhaf feolus), Der Kürbis, das 


| Bieilfraut (Wah-äg-i-ping der } 





Verbindung jtanden, und darüber drei 


Schlafzimmer. 


ins Atelier hineingebaut war, und dort 
konnte ſie jien und arbeiten, wenn fie 
fich nicht hinuntertragen Yaffen, aber 


doch nicht von aller Geſellſchaft abge⸗ 


ſchnitten ſein wollte. Raoul war tief 
gerührt, als ſeine Frau dieſen Vor— 


) f t 
ſchlag machte, der von ſo zartfühlender Frucht des Riefenferzenfaftus und die 


Sorge für Miettes Behagen Zeugniß 
ableate. 


War das diefelbe Frau, deren hars | 


te3, hakerfülltes Geſicht ihn mit Schte⸗ 
cken erfüllt hatte, als ſie an jenem S 
temberabend vom Hotel Briſtol —* 


ſie weiblicher, reizend er, bezaubernder 
erſchienen, und, niemals hatte Raoul 
ſie ſo innig geliebt. 
bleiben wollte, wie ſie jetzt war. 


Art von Feigheit überkam ihn. Um 


Das für Miette bes | 


timmte hatte eine Art von Balkon, der | —. : 
N rs n Ballon, ber ı Feigendiftel („Opuntia tuna“) und eis 


| niger Yucca-Xrten. 
ten Staaten find nur im Südielten 





Wenn fie nur fo | 
Eine | 


fich feiner Frau Lächeln zu fihern, ihre | 
Stimme jo ſüß zu hören, mußte er er= | 


folgreich fein, mie er be ute gemwejen 


mar, er mußte die Mittel finden, ihr | 


den Lurus zu Tchaffen, 
langte. 
Noch ehe ſie das hübſche Atelier an 


den ſie ver— 


der PlacePéreire verließen, war Raoul 
et es mie⸗ | 
then und eintwilligen werde, den von | 


fih ganz Elar darüber, da 


dem Juden angebotenen VBorjehuß an- 
zunehmen. 
fem, jo viele von ihm verlanat wür- 
den, er wollte fich bemüden, fein fraft- 


volles, ſich der Laune des Tages nicht | 


anpaflendes Ialent den Anfprüchen 
modiſcher Kunſtliebhaber anzubeque⸗ 
men, denn von dieſen Dingen hing ja 
Miriams frohes Lächeln ab. 


„Würde es Dir wirklich Freude ma 
chen, in dieſem hübſchen Hauſe zu nel 
nen, meine fühe Miriam?“ 


„Natürkich,“ antwortete feine „führe 
Miriam“ mit heiterer Offenheit. „IH 
habe einen angeborenen Abjcheu vor 
häßlihen Dingen und eine ebenfolche | 
Liebe für fchöne ber das ift fein 
Grund, fich in übertriebene Ausgaben 
zu ftürzen, und ich will Dir einen Vor⸗ 
ſchlag machen: Wenn Dein letztes Bild 
wirklich berfauft und bezahlt. wird, 
dann, meine ich, fönnten wir e& wa- 
gen, die Wohnung zu miethen, denn 
dann dürfen wir wohl annehmen, daß 
Dein Talent endlich die gebührende 
Anerkennung gefunden hat und daß 
diefem Auftrage andre, folgen werden. 


Zeichnungen wollte er lie- | 
| beere, die 





| ( 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Theepflanze 
riam ſehr gewandt, indem fie die Vor- | 53 pflanzen 


| mohl für den Studenten wie für 
fändig und in echter Hausfrauenmeife | Forfcher bon 9 
daß der arme Raoul ganz | <= 


“amerifanifchen Indianer, 


| Ahorn, Birke, Yaupon 


India⸗ 
ner), der gelbe Lotus, die verichiedenen 
und viele andere. Daß 
eine folche ethnobotanifche Anlage jo= 
den 
Werthe fein 
fönnte, lieat auf der Hand, Eine im- 
tereffante Ergänzung zu diefen Auß- 
füdrungen gibt ein Mortrag, ‚der 
fürzlich von Valery Havard vor dem 


aber fie ging gleich mit ihrem Manne | Zorrey Botanical Club gehalten tmur- 


de über die Getränkepflanzen der nord⸗ 
In erſter 
Linie ſtehen die Pflanzen, die alkoho— 
Die Deſtilla— 
tion der Pflanzenſäfte iſt den India⸗ 
der zuckerigen 
In Mexiko 
ſind es weſentlich zwei Pflanzen, die 
dieſem Gebrauche dienen: der Mais 
und die Agabe, ſeltener die Frucht der 


fach durch Gahrung 


In den Vereinig— 


einige Stämme, die alkoholiſche Ge— 
tränke bereiten: die Avachen, Pimo, 
Maricopa, Papago. Hier werden au— 
ßer Mais und Agave die fleiſchige 


Bohne der Mezquite („Proſopis“) be— 
nutzt. Größer ſchon iſt die Zahl der 
Pflanzen, die ſtimulirende und ver— 


Sep⸗ giftende Stoffe geben: die Poyote und 


die Mescal-Knospen am Rio Grande 
Haufe gegangen waren? Niemals war | und in Nord-Merito, die Iro — 
eier 2 A Teras, der Steinapfel und die Eailine 


Irojolillo in 


(„ler womitoria") in den jüblichen 
Staaten, au8 Yer die Indianer ihren 
ichmarzen Trant bereiten u. j. m. Eine 
meitere Reihe von Pflanzen liefert 
ichmadhafte und nahrhafte Säfte oder 
Ihee dureh den Ertraft ihrer Blätter: 
(indianticher 


Ihee). Ferner Pflanzen, deren Sa- 


men einen nahrhaften Schleim, Zu— 
| der oder Del abgeben: 


Mais, Meza— 
nite, Salbei (Chia). Pflanzen, deren 
ſäuerliche Früchte dem Waſſer einen 
angenehmen Geſchmack verleihen: meh— 
rere Sumacharten der atlantiſchen pa— 
zififchen Küfte, die Manzanita (Bären- 
traube) von Californien, die Ziviebel- 
Seifenbesre und verfchiedene 
Arten der Berberite. Endlich liefern 
andere Gemächle angenehm rischende, 
flüchtige Oele, wie der Gewürzbuſch 
(Benzoin), das Wintergrün ¶ Theebee⸗ 
renſtrauch), der New Jerſey⸗ Thee, der 
Labradorthee, die ſüße Goldruthe 
'(& — der Königspfennig und 
andere. Diefer furze und meitaug, 


nicht alles Iberſchauen deueberbůg mag | 


ein Beifpiel dafür fein, wel&en reichen 
inhalt eine Zehre von der Ethnobota= 
nif zu geben im Stande wäre. 
een 
— Brägifirt.— PBantoffelheld: Den- 
fen Sie, ich bin jett öfter Strohmiit- 
mer! — Hm, aber wohl zerdrofchener 
Strohmittmer? 


— Yn der neuen Ahnengallerie. -— 
Bantiersgattin (deren Gemahl neuge> 
abeit): Abrahamleden, was jchlägit 
Du die großen Budeln in die jchöne 
neue Harnifche? — Öatte: Nu, muß 
ich doch 'reinbringen a paar Helden- 
thaten! 


geraucht an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag, 
“ Zeder braucht’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
unzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die men der wenigen 
Gents, die es Loitet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, 


— Chicago, Samſtag, den —— 1897. 


Ka er nn enger 


Moderne Zafobiner. 


Dabingegangen ift der Porlamenta- 
ri3mus der guten alten Zeit, der in 
der Vernunft und Logik des jachlichen 
Meinungsaustaufdes das Geheimniß 


1 der fchaffenden und getminnenden Kraft 


für Staat und Volt mähnte. Die neue 
Zeit hat das Räthjel der politiichen 
Kunft und Wilfenichaft anders gelöjt 
und, mie überall, aud) hier neue For— 
meln und formen gefhalfen. Die Maj- 
fen und die Macht ijt Die Xojung der 
Parteien und das Meiſtgebot des zu 
vertheilenden „Brodes“, die Hitze ber 
Leidenfchaften und Begierden, die mo=- 
ralifche Vernichtung des Gegners find 
die Mittel im Kampfe. ene Seit 
nährte und jehürte das heilige euer 
der Ueberzeugungen, um Waffen des 
Geiftes darin zu jchmieden, diefe aber 
Ihürt und glüht es in der&fle des Vul— 
fan für Warten der Fauſt. Unter der 
Einwirkung .ves neuen Machtverhält- 
niffes der Parteien, das fi in den Rus 
fen „Hier Kirche und Kreuz!” auf der 
einen, „Hier Aufitand und Umjturz!“ 
auf der andern Seite ausdrüdt, des 
VBaterlandes aber vergißt, ift auch die 
belgijche Kammer und Preffe auf der 
Höhe diefer Zeit angefommen. Der 
Tranzofe Rochefort, der Metiter im 
Schimpfen, fann von feinen belgischen 
Kollegen lernen, und die bulgarijche 
Sodranje hat in ihren beiten Tagen 
nicht mehr Radau gefehen, als jegt vie 
belgifche Kammer; die Amerilaner dür— 
fen aber — urd dag will viel jagen — 
mit Recht ausrufen: Da find wir Wil- 
den doch beifere Menfchen; denn der- 
gleichen hörte man im Kongreß doch 
wohl noch nicht, 

&3 verlohnt derMühe, die allgemeine 
Betraitung an Hand einer Korrefpon- 
denz ber „Köln. Zeitung“ aus Brüfjel 
durch dad Beilpiel zu  erläu- 
tern. „Sb bin Communarde!“ 
tief der Sozialiit Demblon am Chrijt- 
abend einem Abgeordneten der Rechten 
zu, „und Sie Ind ein Scheinheiliger!“ 
Und um die Andern nicht zu kurz fom- 
men 3u lafjen, fügte er bald darauf 
hinzu: „Hausfnechte fein Yhr, die Be- 
dienten Eleopold3!“, der Name, womit 
die belgifche Sozialdemofratie in nicht 
mißzuverſtehender, Weiſe die Bekannt— 
ſchaft zu verdächtigen ſich angewöhnt 
hat, die König Leopold bei ſeinem Be— 
ſuche des „Figaro“ und der „Folies 
Bergöres“ in Paris mit der Tänzerin 
Clèo de Mèrode machte. „Gebt die 
Millionen heraus! 1793 hätte man 
Euch um einen Kopf kürzer gemacht!“, 
ſchrie der Genoſſe Furnöment dazwi— 
ſchen, und ſein Freund Demblon ver— 
ſicherte, als der Präſident erſt durch 
zeitweilige Aufhebung der Sitzung, 
dann die Rechte durch Schluß der De— 
batte dem Unfug ein Ende zu ſetzen 
verſuchten, nochmals: „Nächſtes Jahr 
werden wir es Euch wieder zeigen, in 
welcher Achtung wir Clèopold 11. ala 
König und Menſchen halten!“ Daß 
die Herausgabe der Millionen der So— 
zialdemokratie kein leeres Schlagwort 
iſt, bewies der Advokat Vandervelde. 
„Seid verſichert,“ ſo ſchloß er ſeine 
Brandrede gegen die Monarchie, „das 
Volk zählt, was ihr in ſeinem Namen 
ſo freigebig zahlt; es wird eine mora— 
ifche Hopothef auf die Güter Seiner 
Hoheit des Grafen von Flandern neh- 
men und eine Tages wohl kommen, 
um die Millionen zurüdzunehmen, bie 
ihr in feinem Namen auf disje Weite gu 
Unrecht verauggabt habt.“ Und um 
dem Volke eine faßliche Vorſtellung da— 
bon zu geben, was e3 dereinjt zurückzu— 
nehmen hade, jtellte er folgende Recdh- 
nung auf: „Der Graf von fFlandern 
erhält mit feiner Dotation, ohne irgend 
etwas dafür zw letiten, mehr als die 
acht Mintjter zufammen, als jechs Bi- 
ichöfe, ala Jammtliche Pfarrev eriter 
Klafle mit 88 an der Zahl und ala 
jämmtliche Pfarrer zweiter Klaffe er- 
halten; mehr als zufammen fämmtli- 
he NRäthe am Kaffationdof, als 40 
Richter eriter Inftanyg umd alö 124 
Stellvertreter im Heere erhalten, um 
fich gegebenenfalls die Haut durchlö- 
chern 3u laffen; mehr endlich ala 1000 
Arbeiterpenfionen betragen würden und 
ala 200,000 Ardeitätage der Yandar= 
beiter im Kempenlande eintragen.” Da 
der Graf von Flandern feine Dotation 
fchon feit 1856 bezieht, jo wird von 
jeinem Vermögen, To aroß es ift, wohl 
fein Sou übrig bleiben, wenn die Blu- 
jenmänner des Herrn Wandervelde an- 
rücfen und ihm die Rechnung des Vol- 
fes vorlegen. 

Das Beifpiel genügt. 3 ijt nicht 
nur der Ion, e3 find in der That die 
Männer des Konvents, die bier reden, 
und, grade mie ihre Vorgänger vor 
Hundert Jahren, nicht dieHerrichaft der 
fonftitutionellen Demokratie, jondern 
der fanatifirten, defiglofen und gänzlich 
unteifen Maflen auf den Trümmern 
der Monarchie und der Sürgerlichn Ge- 
jelihaft ausrufen umd vorbereiten. 
Was die gegerwärtigen Machthaber 
durchaus nicht zu bedenfen jcheinen, tft, 

daß diejenigen, die jo reden und han- 
deln, bereit3 ein beträchtiicher Theil der 
Volksfe uberänetät jelöft find, Hinter 
denen fchon jegt mehrere humderttaus 
jend rüftiger Männer ftehen, bereit, 
nicht nur ihre Stimmen, ſondern auch 
ihre Fäuſte zu erheben, wenn jene es 
an der Zeit eradhten, und daß der Aus 
fammenbruc der Monarchie in Beigien 
nicht, mie in Frankreich, die Republik 
ſchlechthin, ſondern die ſozialiſtiſche 
Republik mit dem Umſturz der ganzen 
beſtehenden Rechts- und Geſellſchafts— 
ordnung bedeuten würde. 

Die Gefahr dieſer furchtbaren Er— 
ſchütterung iſt es, welche die Lage Bel— 
giens der Frankreichs am Ende des 
vorigen Jahrhunderts ähnlich macht 
und in der ſteigenden Erregung, wo— 
mit der Hauptträger der ſouveränen 
Volksgewalt, die Kammer, funktionirt, 
ihren täglich ſichtaren Ausdrud findet. 
Wie damals dort, fehlt es auch hier 
dem zur Sicherung der Ruhe eines 
Staates nad innen und außen be- 
jtimmten Organe, dem Heer, an der 
unbedingten Zuverläffigteit und en 
Und ſeltſam! diefelben Maßrege 
womit die KRurzjichtigteit der —* 
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5 Gonfultiet den alten Arzt. Zrmerinide 


FF Yuirte mit hohen Ehren, 
; Vortrager, Autor und 


et 20-jährige ze ir ie oe. 
Spezialijt in_der Behandlung und Hei» 


lung acheimer, nervöier und hronifher Krantheis 
ten. Saufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Berlorene Mannbarkeit 
neigung gegen Gejelligait, Energielojigleit, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, it 


übzeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Ale find Nacjfolgen von‘ ugendjünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erften Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falfche Schant oder 


hr rajch dem lebten 
Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Keiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Junglin⸗ vernachlãſſigte 
einen leidenden Zultand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anfterkende Brankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


TER ——— _ I EU DSL TEE EEE — 

und dritten; geihwärariige Aitelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus- zu 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Eraiehun- f 
gen, Strilturen, Eiftitiß und Orditis, folgen von Blohftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftandig geheilt. 


Wir haben unjere Ks 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auch permanente —— ſichert. 

Bedenlet, wir garantiren 83500. 00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Wille Coniultationen und Eorre — 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Vveſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine — Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sountag nur von 10 12 Uhr M. 


gen Machthaber, 
Dinge vollfommen verfennend, das 
Staatsweien retten zu fünnen vermein 
te, ergreift auch jetzt die belgiſche Re— 
gierung. Wie Necker damals den 
Thron Ludwigs XVI. auf die von ihm 
nach dem Muſter ſeiner Vaterſtadt ge— 
ſchaffenen Bürgerwehr ſtützen zu kön— 
nen vermeinte, ſo reorganiſirt auch jetzt 
das Kabinet deSmet de Naeyer anftatt 
des Heeres die Bürgericehr. Wie mün- 
Ichen ihm wahrhaftig nicht, daß e8 die= 
jelben Erfahruhngen damit mache, aber 
wir befürchten 8. 3 bewahrheitet 
in diefer Maßregel, wie in ſeiner Voli⸗ 
tik überhaupt, indem es die Intereſſen 
und den Willen ſeiner Partei zum ent— 
ſcheidenden Faktor Hierfür erklärte, 
einen Ausſpruch Macaulays. „Wo 
das Parieiweien,“ jagt der berühmte | 
Geſchichtsſchreiber, „ſtarkeWellen wirft, 
da intereſſirt ſich der Politiker nicht für 
das ganze Volk, ſondern nur für ſeine 
eigenen Anhänger. Die andern find | 
in jeinen Augen Tremde und Feinde, 
Gteichgiltigteit gegen die allgemeine | 
Wohlfahrt und die Ehre de3 Staates | 
ift immer die Wirken q befitger PBarteiz | 
Streitigkeiten geweien.” 


Als Politiker - — ſchwach. 


Ein unlängſt von dem bekannten 
norwe giſchen Schriftiteller Biörnitjerne | 
Biörnſoni in den „Petersb. Wjed.“ ver- 

öffentlichter Artikel, der geeignet war, 
in Rußland M tißtrauen gegen Schwer | 
den zu erweden, hatte in fajt der gan= 
zen Breife der jfandinavifchen Halb- | 
injel Entrüftung hervorgerufen. Des 
ſonders ſcharf. gehen auch ſeine eigenen 
Landsleute mit Biörnſon ins Gericht, 
wie z. B. die gemäßi igte? Zeitung „Eids— 
vold“ ſein Auftreten in ruffifchen Blät- 
tern als eine in jeder Beziehung ber= | 
dammungswürdige Handlung ftenpelt. 
Man folle einmal von dem Umiftand, 
daß es ich Hier um Schweden handle, 
das gleichzeitig Norwegens Freund, 
Unionsgenoffe und Gegner Tei, abjehen | 
und Jich borftellen, daß das, mas 
Björnſon that, einem andern ſtandi⸗ | 
naviſchen Volke mit dem Norwegen 
nicht in einem Bündniß ſtehe, gelte. 
Was würde man ſagen, wenn ein be= | 
kannter Norweger, ein politiſcher 
Häuptling, in einer Zeit, wo das Ver- 
hältniß zu Dänemark ein kühles ſei, 
in einem großen und angeſehenen deut- 


ſchen Blatte, beiſpielsweiſe der „Köl- 
Namensunter= | 
Ichrift die Deutfchen aufforderte, acht | 


nifchen Zeitung“, mit 
darauf zu geben, daß Dänemark gegen 


fie rüfte? Wenn er erflärte, er müßte, 


die wirkliche Tage der | 


| wahl 


| Wwadlungen de3 Körpers. 


| leiden 
| £Eperation, 
| Eelbftbelledung, veriorene Mannbarteit ze. 
| Eperationen don eriter Klafje Operateuren, für radte 





daß Die defeftigungs arbeiten um Sto= | 
penhagen, die Verbefferungen der bä= | 
nifchen Armee, die Neuanichaffungen 
für da3 Vertheidigungsweſen 
heimen Einverjtändniffe mit andern | 
Mächten gegen Deutſchland gerichtet 

ſeien? Dies wäre dasſelbe, was Björn- 
fon mit feinem Namen in einem rufs | 
ftichen Watte über Schweden gejagt | 
habe. Die Zeitung „Eidsvold“ meint | 
dann, nicht3 fei ficherer, al3 daß Björn- | 
on hei feiner Hinwendung an die ruf= | 
ſiſche Allgemeiı nheit nicht daran gedacht 

habe, daß er eine unmürd ige Handlung | 
beging. Wenn fein Blut in Wallung | 
gerathe, mille er einfach nicht, maß er 
tue. Zn diefer Hinficht fei er ein 
Kind, in deffen Hände eine Iebenage- | 
fährlihe Waffe gerakhen ſei und das, 
ohne e3 zu ahnen, Unheil von unbere- 
chenbaren dolgen anrichten könne. en 


d te 


& 4: Vernard 
Pillen. 


Ausſchließlich aus —— | 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: | 
Sallcntrantheit. Nervöfer Ropfihmerz. | 
1 den. | 

— 

| 


I 
| 
| 
| 
i 


Ucbeltrit. Ipdrüde 
Apsetitlofigteit. ige. 
Blääungen. Surzatymigteit, 
Weisbarfeit. 


same. 
llgeıxeine 
u: EEE hwäde. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Uuverdaulichleit, Dumpier Ropijihmerz. 
Erbreden. Edhmindel, 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Eeberſtaere. Serjdrüden, 
Leibichmergeit. Nervofität. 
Sümorrhoiden. sansne. 
Müdigkeit. Blã 
Berdorbeuer Wagen. Goftrifher Ropfiamern, 
Todbrennen. alte Hände u. Füre, 
Ehlenter@eismad Ucberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krampie. erzklopfen. 
Rüdcnihmerzen. Blutarmuth. 
Sdlailofigkeit. Ermaitung. | 


ı Bede Familie follte 
@t. Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbig haben. 


Sie find in Apnthefen au haben; Breis 25 Gentd 
die Schadtel nebit Gebrauchsanmweifung ; fünf Ehad- 
teln für 81.00; fie werden aud gegen &upfang des 
Srailes, in Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
* Ver. Staaten. Canada oder Europa frei geiandt 

on 


P. Neustaedter & Ce.. Box 2416, New York City. 


im ges | __ 


ı menfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
| erg verlorene Mannestraft nnd jede geheimz Kram 


5 den Mondl. 


Einſchl. Meizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 spens Y 8 
Chicago, Ill. 
— — Wunden, 


S 
Blut-Vergiftung, Mitefler, —— uß, Aus⸗ 
ſchlag, Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Sie en, Grzema, 
Impotenz. Spermator⸗ 
Nieren⸗Krankheiten e 
Harnruhr,. Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, 


Entzundung der —— 
Bruch i Maͤnnern. Frauen u.Rindern dauernd ges 
beilt in BOX. gen ohbneSöchmerz od. Operatiog, 


Brudhband für i immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorrageudite Spezialiften, 
Koniultation frei. Spredt vor oder dreibt. Sprech⸗ 

ftunden: 9 bi8 8:30; Eonntaas 10 bi8 & 


ww Jeder Fall garantirt. mmiabe 


‚ KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


— Meın neu erfunde 

Fa ned Bruchband, dom 

—— deutſchen 

rofefſſoren empfoh⸗ 

—* len, eingeführt in der 

deuticyen Armee, if 

> ein jeden Bruch zu heilem das beite. Seine faliche 
eriprehungen, feme Einiprigungen, feine Glefirie 
zität, feine : Unterbrehung vom Geichäft; Unterfuhung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 


Bandaaen für Nabeibrüche, 34 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Yeute, 
Gunmmiftrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des Rück- 
grates, dev Beine und yühe 7 
x., in reichhaitigfter Aus» 
u Fabriipreifen vorräthig, beim größten deubs 
ſchen abrifaı ten Dr. Rob’t Wolfertz, See Ave. 
Kandolt vh Str. Svegialiit für Brüche und Vers 
In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntage offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


nahe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
«Die Aerzte dieier Anftalt finderjahrene deutiche Eyes 


| gialiften nnd betrachten e3 alö eine Ehre, ihre leıdendem 
| Ditmenjchen fo ihnell als möglih von ihren Gebrechen 
zu beilen. 


Sie heilen arindiih unter Garantie, 
ulle geheimen Kravfbeiten der Männer, Frnuen- 
und WMenftruationsftörungen ohne 


Sautfraniheiten, Folgen von 


tale Hetlung von Brücden. KAreb3, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfrankberten) 2. Koniultirt uns bevor 
Sihr heirathet. Wem nmöthig, placiren wir Batienten 
in unfer Privatboipital SFrauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Shneidet Died aus. — Stun 


ben: 9 Ihr Morgens bis 5 Uhr Mbends; u - 
10 bi® 12 Ubr. 


Shwade, at En 


geplant von Gemwiljensbiiien, Schlaflofigkeit oder 
Ihiehten Träumen, Gliederreißen, Rüden- und 
Stoprihmerzen, Katarıy, Errötben, Zittern, Herz» 
Hopfen, Nengitlichfeit. U hnenticplofiendeit, Trübfinn 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus 

„Augendireund‘“, wie einfah und billig Ges 
fchlechrsfranfheiten und Fo Igen der Zugendfänden 
gründlich geheilt und die do Geſu adheit und der 
Frohſinn miedererlangt werden Tönnen. — Ganz 
neue3 Heilverfahren, Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 35 Eent3 in Stampa und Ihr betommt daß 
Bud; verfiegelt und frei zugeihiet yon der „Privat 
Sn > Dispenfary,‘ 23 Well 11. Str., New 

or 





Adıtet auf Eure Rinder, 


Ebiefhal3, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von Nückgratsperfrünis 
munaen — Waflage, abhärt:ude 
Bäder, Gymmaitit, beionders 
„ Athmungdsanmmaftit, Stredums 
gen find die beiten Heilfaktoren. Ups 
parate und Gradehalter find in dem 
Anfangs-Stadien durhaus gefährlid. 


y . 
Madsen’s Institute, 
SciflergeBäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. 26 


| Wintig für Männer und Frauen! 


Keine Begablung wo wir nicht furiren! \rgend welde 
Art von Geichlehtäfranfheiten, beider Geiclenter; <a 
Monarsftöru 


zit. Alle uniere Prüparationen find deu Pflanzen 
entnommen. Mo andere aufhören zu furiren, narame 
Freie Komiultation müunbdli 
oder brieflid. Spre nden 9 Ubr Morg zens bis 
Uhr Abends, Private Sprechziminer; jr regen Sie im 
der Apothefe vor. Gunradio deutide Apothete, 
Ai S. Siaie Str., Ede Peck Court, Chicago. LWmali 


ce 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Aucen und Anpaff 
don Gläjern für alle Mängel der Sehtrajt. KRonjult 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adans Str, 


gegenüber ee 
Ei Keine Aur 
4 
£ 8* 


tiren wir eige — 
ſtu 





NRKeine Zahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1564. 
159 ©. Glarf Sir 


Aenderung der Eprehltunden. 
Dr. J. HOLINGER. 


Ohren, Naſen & Rachen. 


Täglich von 11 Bid 1. 100 STATE STR 
lydz!mt ſamode 


Dr. S. SELIC, Ebiropodifl, 
(5jührıge Erfahrung) 
1216 Milwautee Uve., Ede Nobey Sir. 
Metropolitan Hohbahn-Station dem Hauie gesend 
2ebandelt Hühneraugen und Froitbenien igmerziod, 


| Eingewacdiene Nägel volftäudig Zurirt * 


N. WATRY, 


augen 25 Gent jedes. 
Im 


DD ®E. Randolgh 
Bene unD ae 2 Zu Ertatitae. 
erfuhung für pafiende @lä Al 


Beiet die —— — der 


Abendpost. 





— — ——— 


Be 


F 


* 


Der Plab, um 
„Gute Waaren billig‘ 


einzukaufen. 





. ” 
likefein Bargaii 
y J 
Jeder Artikelein Bargain. 
Montag, 18. 3 
as g, + sa, 
Main Floor. 
u . 
ans! __ Um 9 Uhr 30 Borm. — | 
Speziell 3000 Yards Nletder: 
Galico—ı fe md dunkle Mufter, 6c Di | 
Waaren —Vertaufs-Preis die Yard.. ® ac 
4-3Öllige ganzwollene jhwarze Serge, PD 
wertb 50c— erfaufss Preis die —J* 35e 
40-3Öllige Noveity Stleideritoife, w 4 
St Wertye--Nlontag die Yard 1 al 
Bl Beites Kleiderz Futter, werth 5« ‘ 4 
ED. en no a 3e 
Beſte import. ſächſiſche Wolle, d. Strang . . ße 
de Qualität jchwarzes 
fakband, die Yar 
Beiter 200 Yard Heftjaden, d. Dußend.15e ıf 
Reguläre de Har-Brenneiſen zu .......... 2e 
Gürtel⸗Strumpfhalter für 
J 19 Sorte, Viontag .... MR 
4 Oriental Cord, rahmfarbig oder weiß, 8 J 
Bean 5, 2 Bnäuel für... 2..-........ > 
— * 12 244 — 
ho __ Um 10 hr VBormitjags- || 
J Speziell zweiter Floor A4200 Yrds 
ungebleichte Muslin-Reſter — 36 Zoll € | 
DER, DIE WaSd.. .. 040200.0000 3e J 
200 15x8 Turt ey rothe Tiſchdecken, DL f 
billig zu 455, Montags Preis. ...... 29 IR 
25 Stücke grau geftreifte und einfacher 8 4 
Henden⸗Flanell, werth Be, die Yd.. 15€ 4J 
100 Paar 104 weiße baumwollene Blankets, 
wirklicher Werth 75e das Paar, 
Haus⸗Ausſtattungs⸗Artitkel. 


Grode tieſe Brod-Pfannen zu ........... ..ßBe4 
3 Quart Pudding Pſannen. —.............BSec 
Großer Mehlverkauf. 

duzirten Preiſen zu verſehen. 
8 
4.50 | 
Der Wwoh....... 
Volle Quariflaſche Waſchblau für 
J Nelſon Moxris Supreme Cal. Schin— 4ic 


| Große Reider mit hölzernen Handarıff Be | 
2 Duart Sauce Pfannen zu 
Groceries. 
Wir geben Jed nn eine aute Gelegenheit, 
um fich mı Borreth von Mehl zu res | 
Montag und Dienitag 
Luß’s beites Minnejota Patents 
Kuß’3 beites böhmisches Roggenmehl © m | 
— 
J Beſtes Waſchnulver, 
EB : 0200004000 
Bolle Quartflaiche Atımonia für 
Beite Electric Soap EHips, per Pid...... 314e 
fen, ver Pfd..... 
Neljon 21 
P 63C 





per Pf 
Neue Holland Häringe, per DEd 
9 Stüde Luß’s Select Soap für 
TPfd. Cal Soda 
Beite weiße Kartoffeln, per Bufhel 


So. Clark 


Str. 
(Sherman Houſe.) 


Billets yayı 


Deutfchlaͤnd. 


Geldſendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Deutſches 


Nechtsbureau 


(geieglich ınforporirt) 


Vorfland: ALBERT MAY, Rechtsanm. 
Eröfchaftse und Nachlaß-Regulirungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konjulates: 


Nehtsfachen jeder Art. 


Korreipandenz pünktlich und Eojtenfrei beantwortet. 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Auskunft gratis. Offen Sonntags VBorm. 


NENFF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verlaufen die billigjten 


 Schiffskarten 


Deutſches Konfular- 


und Redhtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtuuden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 
Teſtamente, Rechts: und Militärfachen, Ausfertigung 
aller in Europa erjorderlichen Urkunden in Erbichaftse, 

Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koufulent, 


84 LASALLE STR. 


Zum —* Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Mefling, Aupfer und 
allen Hüdyen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Sol;, Mario“, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in allen Apotbefen zu256t3. 1 Pfd. Bor. 
Ehicago Office: 220ddil] 
119 Dit Madifon St., Zimmerdg. 


- NEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihäfts: und Mefidenz: 


Bauftellen zu 520.00 das Stüd, 
Nipt mehr als zwei Bauitellen werden an eine eins» 
zeine Perion verkauft. WBerfauf beginnt heute 
und endigt am 23. Januar. Kommt zeitig und 
ucht Euch die beiten Banjtellen auß, die von $100 bis 
wert find. Tialm 


THE A. B. ADAMS LAND CO,, 


- Bimmer 6 und 8, 163 Nandolph Str. 
Office offen täglich) von 9-5Uhr. Samjtag bis 9 Abs. 


Wisconfin Central Land. 


Eine gute Gelegenheit fih ein Heim und Arbeit 
vabe jest anf dem Lande in Nord Wisconſin zu 
 Brilliante Gelegenheit für eıne Kolonie, 4000 
gutes Laud in Price County für aeringen Preis 

un in monatlıden Abzablungen bezahlt werden. 
fäufern wird Arbeit aegeben. preit vor oder 
teibt an @. 38. Fofter, Wis. Gen. R. R.Oifice, 204 
re Str., Chicago. Sonntags ijt die Office don 9 
br Vormittags bis 1 Uhr Mittags für er 
ſdum 


und 
a fi) 


beſſer. 


— — —— — 


(OriginalsKorreipondenz der „Abendpoft“.) 


New HorferzBiaudereien. 


Tie große Neuiabrs-Schlemmerei in Ddeutjhen Res 
ftauranıs, — 4 Gänge bei Lühom und e8 Buitet 
keinen Gent. — Seltjame Gäfte, die ich dort traf. 
Mayor Strongs ZTaltlofigkeit auf Dem Liederfrang: 
Bankett. — John Moit und das erplodirte PBier- 
faB. — Wie der Polizei-Kapitän ausrig. 


Nerv Hort, 14. Januar 1897. 

„Wir haben’3 ja!“ Wenn emand 
das bon Jich jagen fann, jo find e3 die 
Beliter der großen deutjchen Bierlofale 
und Weinfiuben in der 14. Str. und 
in der Nähe derjelben. Und eben meil 
jie’3 haben, fo ziehen fie zu Neujahr 
ein Paar hochnoble Spendirhojen an 
und traftiren ihre Gälte mit einem 
Dinner, das nicht von Pappe ift, jon= 
dern von den auserleſenſten Leckerbiſ— 
ſen. Den Vogel ſchießt in dieſer Be— 
ziehung Auguſt Lüchow ab, der popu— 
lärſte deutſche Wirth der 14. Str. In 
dieſem Augenblicke, wo ich hierüber 
ſchreibe, hat mich gerade ein Freund 
beſucht, welcher ſoeben das Deſſert 
von Lüchows Neußahrs-Mahl ver— 
daut hatte. Sie können ſich alſo den— 
fen, von welcher fabelhaften Reichhal— 
tigkeit dieſes Mahl geweſen ſein muß. 
Es enthielt in dieſem Jahre nicht weni— 
ger als 44 (vierundvierzig) Gänge. 
Just think of it! Lüchows Neujahrs— 
Mahl iſt berühmt in der ganzen Stadt. 
Ja es kommen ſogar Leute aus Ho— 
boken, alſo aus der Wildniß, eigens 


nach New York, um bei dieſer Gelegen- 


heit bei Lüchow umſonſt zu Mittag zu 
eſſen. Es iſt bei Lüchow, deſſen Küche 


ausgezeichnet iſt, jeden Mittag voll,! 


im „Irving Place— 
Conried 
eine 


ſo ungefähr wie 
Theater“, wenn Herr 

„Deadheads“ gegenüber 
Hand gehabt hat. 


Kellner auf's redlichſte bemühte, ihn 
vom Teller fallen zu laſſen. Natür— 
lich konnte ich nicht umhin, zu Neu— 


jahr ebenfalls zu Lüchow zu gehen. | 


Jeder bedeutende Deutſch-New Norker 
thut das. 


haft als dann, wenn ſie nichts koſtet. 
Mein Freund und ich fanden gerade 


noch Platz an einem langen Tiſche, 
wo es bereits 
melte. 


von Miteſſern wim— 


kaner, denn auch ſolche eſſen bei dem 


J liebenswürdigen deutſchen Wirth, die 
EI Schon feit zwölf Uhr anmejend waren 
1 und fie aßen immer nod) Eins. Befon- | 

; der3 unter den Braten richteten fie eine 


ichauerliche Vermwüftung an. Die ver- 


| fehiedenen deutjchen Benennungen mie 


Sahnenfauce 
hatten offenbar etwas Verlodendes für 
fie. AS fie merften, daß fie in mir ei- 
nen deutfchen Nachbar hatten, ließen 
fie fich die deutfch benannten Gänge 
überfeten. Ueberjeßt und auf Enaliih 
jchmedten e3 ihnen anfcheinend och 
Ebenfo wie der Amerikaner 
feljenfeft überzeugt ift, daß jeder 
Deutihe al3 Mufiter geboren wird 
und mit einem Piano oder einer Vio- 
line auf die Welt fommt, ebenjo uner- 
jchütterlich ift fein Glaube, daß jeder 
Deutfche ein geborener Schlemmer 
und Feinjchmeder ift. Demgemäß paß- 
ten unfere amerifanifchen Zijehnad)- 
barn auf, wa$ mein Freund und ich 
fchlemmten. Sobald. für ung etwas 
auf den Tifeh fam, fragte der eine 
oder andere: “What’s that?” und 
bejtellte fich das Gericht ebenfalls. Auf 
die Reihenfolge fam e& dem Nachbar 
gar nicht an. Er aß “Quail on toast” 
und dann Kreböfuppe und Hinterher 
Hühner-Salat und fo fort. Der 
Kellner brachte, wa3 verlangt wurde. 
Xhm mar e3 gleichgiltig, zudem mwinf- 
te das reichlihe Neujahrs-Trinkgeld 
de3 Stammgaftee. Folalich jagte er 
fich Tächelnd — als druff! Ich Habe 
immer geglaubt, wir Deutjchen hätten 
Straußenmagen, aber es fcheint, daß 
der Amerikaner einen nicht minder lei- 
ftungsfähigen Magen befitt,  Unfere 
amerifanifchen Nachbarn am Til 
wurden ziveifel3ohne immer hungriger, 
je mehr fie aßen. Na fie wurden ge- 
radezu gefährlich. ch hatte mir eine 
junge Ente aus Bofton — warum fie 
gerade aus Bolton fam, weiß ich nicht 
— beitelt, die früher fervirt wurde, 
als ich dachte, Der Kellner ftellte das 
Gericht neben mich und ih muß fagen, 
daß mir der Mund mwäfferte, jo oft ich 
einen liebenollen Blid auf die junge 
Ente aus Bojton warf, die gewiß 
Ichredlich gelehrt jchmedte, troß der 
Füllung mit Kaftanien. Aber ala ich 
glücklich jo weit war, die junge Ente 
aus Boiton, Maffachufets, vorzuneh- 
men, war fie verfchwunden,. Einer der 
Umerifaner hatte fie au Verjehen ge- 
geifen. Al Deflert nahm ich Apfeltu- 
hen. Das hinderte den freundlichen 
Kellner nicht, mir “no „Charlotte 
Rufe” zu bringen, die ich ablehnte, 
„Was,“ rief der Amerifaner mir ge- 
genüber, „Sie eifen diefe ausgezeichnete 
„Charlotte Auffe“ nicht? So bin ich 
denn jo frei, mein Herr!” und er an— 
neftirte die ruffiiche Charlotte, von de- 
nen er fchon zwei vertilat hatte, mit ei- 
ner Schnelligkeit, ala ob es die Inſel 
Cuba mwäre AZuleßt wurde mir un- 
heimlich. ch Fürchtete, daß mich einer 
der Unerfättlichen ebenfall3 aus Ber 
jehen verzehren oder in eine meiner 
herrlichen oberbatrifchen Gebirgs-Wa- 
den beißen fünnte, und jo verduftete 
ih. Wie ich nahe dem Ausgang war, 
ohrie der Amerikaner, der foeben meine 
„Sharlotte Ruffe” geaeifen hatte, mit 
Donnerftimme: “Waiter — waiter 
—smoked salmon, please!” 

Dabei find e8 nicht Durchmeg 
Stammgäfte, welche fich zu folcher Ge- 
legenheit einfinden. E3 kommen eine 
Menge Leute, welche nie zuvor Bei 
Lühom waren und nie wieder hinge- 
ben. Doh das verurfaht Lüchom 
feinen grauen SHaarmwuchs, troßdem 
diefe Schnorrer oft die unverfchämte- 
ften find. Einer von ihnen, der beim 
legten Neujahre-Mahl gerade hinter 
mit faß, war entrüftet, al3 er hörte,daf 
für da8 Bier bezahlt werden müßte. 
Und ein anderer war außerordentlich 
enttäufcht, als er erfuhr, daß e3 feinen 
„umfonftigen“ Mein aab. Wahr: 
Iheinlich hatte er zu Neujahr einmal 


3. 8. Hafenrüden mit 


| Mayor Strong. 


den | 
offene | u 
erä te. 
Aber zu Neujahr | zufammen jeßte, — 5 
kann bei Lüchow kein Apfelkuchen zur denn auch mit eiſigem Schweigen auf— 


Erde und wenn ſich der ungeſchickteſte 


Es iſt einfach Pflicht und 
man erfüllt keine Pflicht ſo gewiſſen- 


— —— jaben jan Wmeri- mie das feine neuliche Rede zum An 


; Neve bewies. 
ı und der anmefende 


„Abendpoft‘i Chicago, Samftag, den 16. Januar 1897. 


im Reftaurant „Hungaria“, nicht weit 
von Lüchow, gegellen, imo die Gäſte 
zu Neujahr das Efjen bezahlen müf- 
ien, aber von dem deutjchen Beier 
des Rejtaurant3 mti Wein bemirthet 
werden. 

a x %* 

Ueberhaupt — mir deutfchen Jour— 
naliſten New Horks find in der an 
Zeit au dem fybaritenhaften (fiehe 
Meyer oder Brodhaus unter Sybarit) 
Schlemmen gar nicht heraus gekom— 
men. Da war 3. ®. das Liederfranz- 
Bankett zur Feier des fünfzigjährigen 
Beitehens des „Liederfranz“, tmelches 
ein fulinarifcher Riefen-Erfolg mar. 
Schade, daß dabei jo’ viel und fo 
Ichlecht geredet wurde. Die fchlechtelte 
Rede hielt entjchieden unfer biederer 
Wenn Strong redet, 
will er wihig fein und wenn er mwibig 
ift, wird Einem jchleht. Wie das ]o 
bei Amerifanern eine alte Weberliefe- 
rung ijt, glauben fie als Säfte von 
Deutfchen die Pflicht zu haben, denjel- 
ben zu erflären, daß nur unfere To 
hoch entwidelte Kultur fie hindert, die 
Deutichen vor Liebe aufzufreffen. Wie 
unglaublich fade, abgedrojchen und 
gefhmadlos das ift, weil e3 ihnen ja 
doch fein Deutfcher glaubt, fcheint der 
Amerikaner niht zu merfen, fonit 
würde er die Deutfchen-Liebe nicht im= 
mer mieder bei feftlichen Gelegenheiten 
als Parade-Pferd vorreiten. Bei 
Manor Strong wurde die Gejcehmadlo- 


| figfeit jedoch zur Beleidigung, als er 


durchgängig die Deutjchen als „Dutch- 
men“ bezeichnete. Und dies bor einer 


Verfammlung, die fich aus lauter ges | 


bildeten und repräjentativen Deutfchen 
Die Rede wurde 


genommen und nur zum Schluß befam 
der Mayor jenen laumarmen Applaus, 


' den man aus Höflichkeit fpendet. Aber 


e3 wäre beifet gemejen, wenn man 
auch das unterlaflen hätte, um dem 
Mahor zu zeigen, daß man fi) injul- 
tirt fühlte, 

* ** * 


Da iſt doch ſelbſt John Moſt ein ganz 


anderer Redner, ſelbſt wenn er noch ſo 


blutdürſtig. Freilich, ſeit er Seite an 
Seite mit den Kapitaliſten für Gold 
gekämpft hat, iſt er milder geworden, 


denken an den verſtorbenen Genoſſen 
Alles ging vortrefflich 
u Polizei-Kapitän 
jowie die übrigen Polizisten blicten faft 
mit Zärtlichkeit auf Moft, als plölich 
ein furchtbarer Knall ertönt. Der 
tapfere Kapitän, in der Meinung, jebt 
würde mit Dynamit gefchmiffen, faufte 
jo fchnell wie ein geölter Bit nach der 
Ihür, ihm nad die fämmtlichen Augen 
des Geſetzes. Doch die Panik war 
grundlos. Ein Kellner hatte das 
übliche Faß Bier, ohne welches der 
Anarchismus nicht gedeihen kann, an— 
gezapft und da das Bier zu warm ge— 
worden, war der Spund mit donner— 
ähnlichem Knall herausgeflogen. Moſt 
wußte nicht, ſollte er über das dane— 
ben gegangene Bier weinen oder ſich 
über den Kapitän vor Lachen‘ wälzen. 
Er that das Lebtere, 9. Urban, 


‚Die Glashütte der Glasbläjer.‘ 


Einen fehr Iehrreichen Beitrag zu 
dem Kapitel von den Herrlichteiten des 
ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates bietet 
die bisherige Entwicklung der Glas— 
hütte der Glasbläſer in Albi, Süd— 
Frankreich. Die vor einigen Monaten 
von den Abgeordneten Rochefort und 
Ssaures pomphaft „eröffnete“ Hütte ift, 
jo wird aus Paris unterm 29, Dezem: 
ber geichrieben, noch nicht in Betrieb. 
E3 wird noch an ihr gebaut. Die Ar: 
beiter, die zugleich Iheilhaber der Ge= 
jelichaft find, beziehen inzwifchen für 
ihre Leiltungen beim Bau und bei der 


| Einrichtung einen Tagelohn von 1 Fr. 


50 Ets., — aljo 27 Cents! — der 
faum ausreicht, um ihre dringenditen 


Bedürfniffe nothdürftig zu befriedigen. | 


Vier der Arbeiter, alle vier ältere Ya- 
milienväter, erinnerten fich daran, daß 
jte jegt nicht mehr gewöhnliche rechtlofe 


Iagelöhner, fondern Miteigenthümer | 
ihrer Glashütte find, und fie vollführ= | 
ten Handlungen, die von den gewählten | 


Leitern der Gejelljchaft jehr übel vers | -. er 
ſind, aber die Lage der Geretteten iſt 


merkt wurden. Der eine äußerte, die 
Verwaltung koſte zu viel, es ſei nicht 


billig, daß die Leiter unter ſich 66,000 


Fr. jährlich auftheilen, während die 
gewöhnlichen Geſellſchafter ſich mit 
1,50 Fr. täglich begnügen müffen. Der 
zweite erhob Einwendungen gegen den 
Einfluß, den die fozialiftifhe Kam- 
mergruppe auf da& Unternehmen übte. 
Amei andere verlangten Einficht in die 
Gefäftsbücher zu nehmen, um fich ein 
Urtheil über den wirklichen Stand der 
Dinge zu bilden. Die Leitung verur- 
theilte die vier Gefellfchafter für ihren 
Vorwitz zu achttägiger Arbeitloſigkeit. 
Die Gemaßregelten unterwarfen ſich 
dieſer Strafe nicht, ſondern kamen ru— 
hig zur Arbeitsſtelle. Darauf berief 
die Leitung eine Verſammlung ein und 
ließ durch die Mehrheit der in ſehr ges 
ringer Anzahl erſchienen Glasbläſer 
die Ausſtoßung der vier Geſellſchafter 
aus der Glashütte beſchließen. Die 
vier Ausgeſchloſſenen beſchwerten ſich 
in den radikalen Blättern bitterlich 
über dieſe Vergewaltigung und klagen, 
daß fie e3 hei Herrn Reffegnier in Car- 
maur. beffer gehabt hätten. Der Aus- 
ftand, der Zug nach) Albi, die Grün⸗ 
dung der Arbeiter-Glashütte ſeien die 
Folge davon, daß Herr Refjegieur ei- 
nen Aufmwiegler entließ, der unent- 
ihusdigt acht Tage lang von der Ar- 
beit mweggeblieben war. Das jei als 
folde Gemwaltthat empfunden worden, 
das fofort ver Ausftand erklärt worden 
fei.. Und nun behandelten die Aus- 
Itändigen ihre Genofjen mweit härter ala 
Hr. Reflegieur fie jemals behandelt 
hätte. Die radifalen Blätter nehmen 
für die Ausgeftoßenen Partei und ver- 
langen Aufllärung. Die gemäßigtere 
fozialiftifche „Petite Republique” be— 
gnügt fich, troden zu bemerken, Orb» 
nung müfle fein, ven Saßungen habe 
gehorcht zu werden, und mer fich gegen 
die nofhwendigeManneszucht auflehne, 
der müfle eben gehen (zu deutjch jagt 


EEE nennen einsehen 


nn — — [_—mm mn cu —— 


in in jolchem alle „liegen“). Di 
begerliche Preffe fieht in diejer Ge- 
Tdchte einen neuen Verweis ber unleid- 
lien Inrannei, welche die Arbeiter- 
fürer auf ihre Anhänger üben. Wenn 
eif bürgerlicher Arbeitgeber ben bon 

e\„Betite Repubfigue” ausgejproche- 
nel Grundfeg miderfägigen Urbeit- 
nemern gegenüber anwendet, dann 


wift ihm.die fozialiftiiche Prefle er= | 


—* ungslos zu den „kapitaliſtiſchen 
Al 


| 
gap was anders, 
| 


Ein verfunftenes Dorf. 


Nährend der Weihnachtötage ift das 
| in er italienischen Provinz Modena ges | 
legte. Dorf Sant’ Ania Pelago von | 
derErde verichlungen worden; mehr als | 


huBert Häuier, Kirche und Öffentliche 


dadjos geworden. 


undlag ungefähr 9VYm Hoch, nahe dem 
Kamn des Apennins, 
öſtlihem Abhang. D 


Thamulde im Gebiete des Gebirgs— 
bachs Perticara, der ſich in die Scol— 


Romichio und Olnıo. 
Gelärdes weift auf frühere Einjtürze 
und Yutihungen hin, von denen man 
| zwar eine hiftorijche Hunde hat, deren 
Spuvn fich aber in zahlreichen Seebeden 
oberhilb des Dorfes erhalten haben, die 


fih nit Wafjer füllen. Die in alten 


werder jchon in De Stefanis Buch über 
die Een des nördlichen Apennins in 


bon Sınt’ Anna Relago erwähnt; nur 
über die Urfachen war man nicht einig, 
der eite hielt fie für die Wirkuns 
gen der Fiszeit, der andere für ein= 
fache Rutſchungen des Sandſteinbodens. 


noch niht lange auf ſeiner unheimlichen 
Stätte ſtand; vordem war dieſelbe mit 
Wald bedeckt, nach deſſen Abholzung die 
Beſiedeling erfolgte, wohl erſt im 16. 
Jahrhundert; die Errichtung des nun— 
mehr verſunkenen Kirchthums fällt in 
das Jahr 1651. Der Untergang des 
Dorfes ſcheint eine Folge der übermäßi— 
gen Durchdringung des Geländes mit 
Waſſer zu ſein, das keinen Abfluß fand 
und nach und nach den Abhang in 
einer Ausdehnung von mehr als 1000 
Hektar (1 Hektar—2.47 Acker) unter— 
wühlte. Die Kataſtrophe kündigte ſich 
in der Nacht vom 21. auf den 22. De— 
zember an, indem einzelne Gebäude 
ſchwankten und Riſſe bekamen. Die 
Bewohner flohen entſetzt ins Freie und 
ſahen in den folgenden Tagen hilflos 
mit zu, wie die Bewegung ſich anderen 
Häuſern mittheilte, wie Maner auf 
Mauer einſtürzte und allen Hausrath 
mit in den weichenden Boden hineinriß. 
Heute iſt die einſt blühende Thalmulde 
auf der rechten Seite des Perticara— 
Baches auf 7 bis 8 Km. im Durch— 
meſſer ein einziges weites Grab von 
Hab und Gut der unglücklichen Bewoh— 
ner, und der Druck der gewaltigen 
Erdbewegung iſt ſo ſtark, daß das Bett 
des Baches und das jenſeitige Ufer um 
mehrere Meter gehoben wurden. Die 
Revölferung der Nachbarorte, Die 
Ortsbehörden und die Regierung thun 
alles Mögliche, um die plöglid in’s 
Elend gejtürzten Bewohner mit allem 


Nöthigen zu unterftügen, aber wenn es | 
Wohlthätigkeit 
gelingen kann, die Obdachloſen unter- 


auch der öffentlichen 


zubringen, zu nähren und zu kleiden, ſo 


iſt man doch gegen das furchtbare Na- 
turereigniß machtlos, das, ſo lauten 
die Mittheilungen 


den 
ſeinen 


aus 
Tagen Januar, 
ſchluß noch nicht erreicht hat. 


des 


wegung des Geländes dauert fort, und 


Niemand weiß, wann und wo die unter— 
irdiſchen Gewalten ihr graueuvolles 
Zerſtörungswerk einſtellen werden. Ein 
Glück im Unglück iſt es immerhin, daß 
Menſchen bis jetzt nicht umgekommen 


troſtlos. 

— Ballgeſpräch. — ....... Mein 
Fräulein, 
Wonne geſchwommen? 


— Macht der Gewohnheit. — Frau 
(beim Zahnarzt aus der Narkoje erwa- | 


chend, zu ihrem Wanne): Was, jeht 


fommijt Du erjt nad) Haufe, Du Lüders | 


jahn! 


% — 


Die Methode einer großartigen Be- | 


handlung von Wiännerfhwäche, 


—— 


Die Heilung brachte, nachdem alles an- 
dere fehlgeichlagen. 


— 


Schmerzbafte Kranfbeiten find jchlimm genug, aber 
wenn ein Mann an nervöier Schwäche langfam dabins 
Ihwindet, jo find die trüben Vorftellungen der Seele 
zehnmal jhlimmer als die ärgiten Schmerzen. Es 
gibt fein Aufbören ım ven feeliichen Xeiden bei Taq 
oder Naht. Schlaf ijt fait unmöglich; und bei einer 
folden Aufreguug ıft man kaum verantivertlich für 
das, was man thut. Jahrelang wurde der Schreiber 
diejes auf dem aufgeregten Meere der geſchlechtlichen 
Schwaͤche umhergeworfen, bis er dor die Frage geiteilt 
wurde, ob er nicht befjer thäte, eine Dofis Gift zu neh» 
men und jo allen jeınen Qualen ein Ende zu macen. 
Aber eine Eingebung des Himmels fam ihm au Hilfe 
in Gejtalt einer Verbindung don Arzneien, die nicht 
allein jeine allgemeine Gejundbeit völlig wiederher- 
ftellten, jondern auch jerne shwadhen, eingeihrumpften 
Körvertheile biö zu ihrer natürlichen Ausdehnung und 
Kraft vergrößerten; und jeßt erflärt er, daß jeder 
Mann, der fih die Mübe machen wid, feinen Namen 
und Adreffe einzuienden, die Methode dieier wunder: 
vollen Behandlung frei haben fan. Wenn ich jage 
„frei“, jo meine ich abjolut foitentos, da icy möchte, daß 

eder geihwädte Dann den VBortheil aus meiner Er- 
abrung zieht. 

Ih bin fein Philanthrop, aud fpıefe ih nicht den 
Entbufiajten; aber e3 gibt Zaufenbe von Männerns 
welche die jeeliihen Cualen von geihwäcdter Maun, 
barfeit erleiden und fofort geheilt werden würden. 
könnten fie nur ein jolches Heilmittel befommen, wie 
es mich gebeilt hat. Man fuiche nicht auszufinden, wıe 
ich eö mir leijten fann, die wenigen ‚preimarten zu bes 
pa: die nöthıg find, um die Mittheilung zu verjens 

en; jondern man jchiefe darnach und man wird erfah⸗ 
ren, daß e3 einige Dinge in der Welt gibt, die, obgleich 
fie nichts Zoften, doc ein Vermögen für einige Leute 
werth find und für die meiiten von ung eine Yebenszeit 
voll Glüd bedeuten. Man icpreibe an Gart J. Walker, 
143 Majonic Zentpie, Ratamazoo, Mic., und die Mit- 
theilung wird in einem einjaggen, verfiegelten Kouvert 
vesjandi werden. : Ya jami,lj 


ien“ und „Arbeiterſchindern“. In 
8 | 
aber — ja, „Genofje”, das it 


Geliude mit inbegriffen, find mit ihrem | 
gefanmten Anhalt an Hab und Gut | 
zerfbrt und gegen 1000 Mentchen ob= | 
Der Ort bildete | 
eing Theil der Gemeinde Pieve Pelago 


an deilen nord= | 
Das Ortsgebiet be= | 
deft eine fruchtbare urd anmuthige | 


tenne ergießt und weiter mit dem Pas | 
narodem Bo zuftrömt. Hinter der ans | 
jteigeiden Mulde erbeben fich jteil bis | 
bi ;ı 1600 und 1800m die Sandjteins | 
gipfel Spinhio, Saltello, Montalbano, | 
Die Form des | 


zum heil nur nach Starten Regengüflen | 


Zeiten geſchehenen Bodenveränderungen 


Sautis Geſchichtlichen Denkwürdigkeiten 


Sicher iſt, daß das Dorf Sant' Anna 


erſten 
Ab: | 


Die Bes | 


ſamteit gewidmet. 


— — 
—— 


öVV 
Zur Nachricht! 


Das direktorium der Geſellſchaft, bekannt unter dem Namen Morgenthau, 
Bauland & Co.“, hat beſchloſſen, das Geſchäft der Firma abzuſchließen, und 
das ganze Lager uſw., ſofort auszuverkaufen. Dieſer 


Liquidations-Verkauf 


beginnt am nächſten Montag und wird ſich als der größte Schlender - Derfauf den es je 


gegeben hat, erweiſen. 


Wegen Einzelheiten verweiſen wir auf unſere Ankündigung in der 


Tribune“ morgen. 


DPPOSITE PALMER 


„Sunday 


— 


HOUSE. 


AAN? 





DENERT & 60, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Itar, Hiederl. 


Franzöfifgye Pinien. — Zentralburenu für Paffage, Kajütes und 


Zwiichended, nad) allen Pläßen der Melt, 
Europa, Alien, Afrika und UAuftralien. 


ARTHUR BOENERT. !lanuger, Paffage- Department. 


Dentihe Sparbant 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo 
et E a. 


pital und Ziuſen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Aeichspoſtz Geſdſeicbnngen 3 mal wöcheutlich. 
Sinziehung von Erhschaften und Forderungen. ſowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungesns prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Redilskonfulent u. Notar, K4%: 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


und aufwarts für Lotten in der | 
$ RED Subvivijion, mit | 
sront an Ajhland | 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüalicher Car-Bedienung. 
€3 laufen elektriiche Cars dur von der Subdivifion 
nad der Stadt, ‘yare 5 Cents. Eine bequeme Ents 


fernung von den Stod Nards.—Zu leichten Bedinquns | 
en. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ihöne Kefi» | 
enz«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um | 
bieje Lotten auf den Wiarft zu bringen, wird eine bes | 


ichränkte Anzahl dieier Lotten zu den jehigen niedris 
en Preijen verfauft werden, und werden die Preiie 
cher erhöht. 
etraht zieht, jo find feine bejferen und billigerem 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. | 


52.25. hoflen. 52.50. 


Indana 
J 


Virginia Lump 


No. 2 harte Cheftnutfohlen...$4.50 | 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


sipbw 103 E. Randolph Str. 


O 
Alle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 813, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Geſchaäftstheilhaber von Ex-Korporations- 
Anwalt John Mayo Palm 
Allen Klagen und gerichtlichen A 
prompte, ſorgfältige und zufriedenſtellend 
-TELEPHON MAIN 1383. 
Sätmmer 1109-1113. 

Chicago Stock Fxchange-Gebseude, 

Südojt:Edte La Salle und Waihiugton Str. 


heiten wird 





132 LA SALLE STR. 


eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verfaufen. 4apı} 


Ylajgenbiere befter Qualität, für die Feiertage 
zu empfehlen. 


ae — | Pabst Brewin Co., ' 
rei für jeden Mann. — 


&raud Ave. und Desplained Etr., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 
Telephon: Main 4383. uddibw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen — 


und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith, 2 
Deutid 


Deutide Firma, 
85 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbeln, 


520 


| für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparate 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Oifice Eldridge B 
® Nah⸗VBaſchine 
275 Wabash Av. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of 5 Field, 


FIELD.»FL 


The Eugene Field Monument Souvenir 


"The most beautiful Art Production of the cen- | 


“ I 
tury. A small bunch of the most fragrant of blos | Chicago & Glevelamd Pohl ..........- 


soms gathered from the broad acres of Eugene Field's 
Farm of Love.” Contains a selection of the most 
beautiful of the poems of Euzene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-üive of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not hare been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at stores, or sent 
prepaid on receipt of $t.10. The love offering to 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the onument 
and to care for the family ofthe be t. 
Eugene Field Monument oe 


| New Orleans Yımited & Diemphis * 220N 


Wenn man die Lage der Lotten ın | 


2.50, 


I Rodford, Steriing 
2 


Zimmer 305. Schiller Building, | 


de Aufmerfs | 
16j7dd1j 


| Encamore u 


E. C. Pauling, 


Sn enden aaa 


} New Yort, 2 ington und Pitts- 


Erport um Hofbran 


Indianapolis und Cincinnati 


Indianapolie 


W. Madison Str, | K 


| St. Louis “Palace Exp 


I New Yan & 


WERS| 


92 LA SALLE STRASSE. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaifen den Sentral-Bahne | 


bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 


Süden Fünnen ebenfalld an der 22, Str.=, 39. Str. | 
Stadt- | 
Tiddet»Office, 99 Adams Str. und Auditoriumspotel. | 
Ankunft | 
2.UN | 
2.0 | 
.50N | 
LTCON | 
7.358 | 
2. ı Marvin Hughitt 


und Hyde Parf-Station beitiegen werden. 


urdachende Züge Abfahrt 


Mionticello, JU., und Decatu 

Et. Louis Day light Spezial 
Gi ne senesinaunseneee 
Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzng 
Bloomington... -.......creceerr een 2ZUVON 
Ehicago & New Orleand Erpreß...* 9. 10 N 
Gılman & Kankafee. -ADN 


v al 
SWR 


Sivur Falls Schnellgug........ 


| KRodford, Dubugue, Sivur Eity & 
2 . .. 0 


| Rodford, Dubuque & Sivur &ity..all.35 N 


Rockford Paſſagierzug. ........... 300 N 
Roctford Dubuque V 
Rockford & Freevort Expreß. ...... 8 — — 
Dubuque k Nockford Exprez. ...... TON 

aSamitag Naht nu bis Dubuque *Täglih. ITäge 
lo, ausgenommen Sountags. 





Burlington:Linie. 
Ehicaaos, Bnrlington: und QuincyEiienhahn. Tickete 
Offtces, 211 Clarf Str. und Unton Paf 
bof, Ganal Str. 
Zuge 
Galesbura und Streato 
Rodford nud Forreſtoe 
Lokal⸗Puntkte, Illindis u. — 
und Deudota.. 
nn EN 
Leavenwortb* 5 
er 
.6.32NR 
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tet 
Omaha, E. Bıuifs u. Ned. Bu 
Paul und Minneapotis....... * 6.2 
City, St. Joe u.Yeavenworth *10 30 $ 
In und Denver..... "10.30 3 
Vlvıtana, Portland.. 10.30 9 
Paul und Minneapolis....... "I11.2ON . 
giich. +FTäglid, ausgenommen Sonntags. 


Dethlef C. Hansen, (HICA60 GREAT WESTERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 


| Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, | 
! &ıty Office: 115 Adams. 2 | 
+Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 


Televhon 2380 Main. 
St. faul, Dubuae.. (75.48 +10.0WN 
,‚ St. Jojepy, Des" 6ION 

toren ...... (P1LOR * 9,308 
Eu SUR U 

St. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt +5.458 
9HOB, IN, *3.10N, +5.35 N "6:ON, 
Autuuft 47.508, "9.30. "10.308, 55%, TION. 


Baltimore & Ohio. 


Office: 193 Elarf Str. 

Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. & DO. Yımited Zügen Abfahrt 
nr. RB 
bington Beitis 


New Dorf und W 
R ..."10.15 8 


bnled Erv 


rg Beitibuled... mn ER 

ra, Gleveland, Wheeling uırd 

Eolumibus Erdreß .. ............" 
* Tüglid. FT Ausgenommen 


TON *T.0B 


Sonntags. 


Devot: Dearborn-Statıon. | 
Tieket-Cifices: tur Elart St. | 


und Auditorium Kotel. 
Abfahrt QAufurft 


yette und Lonisville 


Lafayette Accomodation . .. 


und Kınc 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
al Street, between Maaison and Adams 8 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daily exeept bunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibyled Express, .... 2.1! 2.00 Pm| 2 
Kansas City, Denver & California... “ 6.00 PM 

i 11.30 PM} 


8.00 AM 3.10 PA 
“= 11.08 AM 8 
ww PMm 7.3 
11.30 PM 


2.00 PM 


ansas City, Colorado & Utaıı Express.. 

Springfield & St Louis Day Express.... 
t. Louis Limited * ehe 

rosa’ s 

St. Louis & Springfleid Midnight Special. 

Peoria Limited t 

Peoria Fast Mail............. 

Peoria Night Express 

J & Dwight Accommodation. 


Ghicage & Erie:Eiienbahn. 
Tidet-Offices: 
IN 42 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station, Bolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Darion Lolal......+7.30B +6.43N 
‘ New York & Bofton 2.5N °500N 
Jamestown & Buffalo.............- LEN 
North Jud'on Accomobation. ...... LION 
Boſton + EWR 
Golumbus & Storfolf, Ba........... 8.00 V 
Taglich. t Ausgenommen Sonuteas. 


Nickel Dlate. — Die New Vort, Chicago uud 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich. Taglich ausg. Sountag. Abf. 


New Dort & Boiton Erpreß.......... 
New Norf & Boiton Erpreß 

Fur Raten und Schlafwagen⸗Alkommodation ſprech 
vor oder adrejſirt: Heury Thorune. Tictet· Agent. Ul 
Adams Str., Chicaas I. Telepgon Diain 339. 


Cefet die Fonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Geld 





9200 


| Raten. 
-11.30 %; | 


| imili 
| Bahnhöfe: Graud Zentral Paffagier-Station; Stadts | 


Geld zu verleihen auf Grund | 


iind Sie jhon einmal in | 


Ankunft 
FEIN | 
"Ig00R | 


908 | 


| 2dzIm 


| Wyliys W. Baird. 


Finanzielles. 


NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
La BR ANK si“ 


..+ Kapital . ++ 


Eine Hlillion Dollars. 


felt 1871 ia | 


Veberihuf; = = = 500,000. 
Bozahlt Binfen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collaterals 
Eicherheiten gewährt. 


| Erfuht Eu, Eure Geihäfte im GSanzen oder 


theilweije zu erledigen Durd ihre 
Spar, Bank-, ausländifdes und 


Direftoren: 


A. C. Bartlett. von Hibbard, Spencer, Bartlett & Eon, 
J. Harley Br: diey.......von David Bradley Mfg. Co. 
H. N. Higginbotham von Mariball Field & Co. 
Präfident E. EN. W. Ry. 
€. L. Hutchinson Präfid. Corn Erhange Bank, 

von A. D. Staugbter & Co. 
TTV EEETEEN 
Albert A. Sprague von Spranue, Warner & Go, 
Byron $. Smith.......Präfid. Ihe Northern Zruit Go, 


FÜREMAN BAUS. 


BANKERS, 


| 128 und 130 Washington Sr. 


Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


| Depofiten von Firmen und Brivatpers 


fonen werden entgegenge: 

nommen. 4jmmıfalın 
zu verleihen in beliebigen Summen 
zu dem niedrigiten Zinsiuß. 


AASEaGCo. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Land-Geldjäft, 


Berleihen Geld auf Grundeigentum 
in der Stadt und Umgegend zu den nıedrigften Darf 
Erite Hypotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlogem 
ets an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen im = 
Seiten der Stadt und Untgegend. 

Difice des Foreit Home Friedhofs. 
®. N. Haaſe, Setretar. 





er. 
BETT UEE & —— 
°C 0 A —— 


Waibingaron, D. €E.. 21. Dez. 1896 
Alle Berionen, weiche Forderungen au die 
Nalicnal Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago. Zlismois, haben, werden hierdurd) aufgefoms 
dert, ihıe Ansprüche, mit den geiegliden Belegen vers 
Sehen, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Mai 
fenverwalter Zohn 6. Mesteon einzureichen, da jie 


| fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 


JAMES H. ECKELS, 
Comptroller of the Currency. 


George L. Warnee, 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


: BARD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


‚LOAN AND RENTING AGENTS, 


50 La Salle Str., Chicago. 


— 


REENEBAUM SONS 


Bant:Geidhäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen 3Zinfen. uididij 
Erſte Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
— und Strebit:Briefe auf @uropa, 
Gel Hnpothefen im Ghicago 
eigenthum. 
Erſte feinſte Hrpotheken zum Verkauf 
ſteſts an Hand. 5a mfal} 


J. F. W. Bauenme, 


x Str., Zimmer 2—3, und 
Eu Ss Gleveiand Aveo. nahe Sinceln Une 


zu verleihen in Summen 
von 300 und aufwärt® auf erite 





